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I. Geschichte des Klubs von seiner Gründung Februar 1878
bjs Ende Dezember 1909.

1878.
Die Gründung des Technikerklubs in  Teschen wurde durch 

das Bedürfnis der Vereinigung der zahlreichen Berufs- und S tan ­
desgenossen, welche in  den 70er Jahren des vorigen Jahrhun­
dertes in  der Stadt Teschen und deren Umgebung ihr Domizil 
fanden, veranlaßt; der allgemeine wirtschaftliche Aufschwung in 
Oesterreich zu dieser Zeit und die damit zusammenhängende rasche 
Entwickelung der Industrie in vielen Erzeugnissen bewirkte auch 
ein namhaftes Emporwachsen und die Gründung neuer Werke in 
Ostschlesien und den angrenzenden Teilen Mährens. Am  meisten 
trat dieses Emporblühen bei den Kohlen- und Eisenwerken ein, 
deren großer Massenverkehr den B au neuer Eisenbahnlinien her­
vorrief, an welchen sich weiters wieder neue Industrieanlagen 
ansässig machten.

S o  kam es, daß die schon 1864 von Berg- und Hütten- 
Direktor Ludw ig Hohenegger entworfene und durch einen E in ­
fluß auf -den damaligen Leiter des Handelsministeriums Baron 
Kalchberg sowie durch Gewinnung belgischer Finanzkräfte (G ra f 
de Fienne et Eons.) zustande gekommene Bahnverbindung der 
schlesischen Kohlengruben mit den reichen Erzlagern des Zipfer 
Komitales d. i. die heutige Kaschau-Oderberger Eisenbahn am 
Tage der Eröffnung der Teilstrecke Oderberg—Teschen im Jahre 
1868 bereits eine respektable Industrie im Olsabecken vorfand und 
mit dem neuen Verkehrsmittel die Gewähr fü r weitere Ausschlie­
ßung und Entwickelung dieses gewerbfleißigen, m it Arbeitskräften 
reich versehenen, bisher aber vom Hauptverkehre abliegenden Lan­
desteiles bildete.
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Die Eisenwerke Witkowitz, Karlshütte, Baschka und Friedland 
an der Ostrawitza, Trzynietz an der Olsa und Ustron an der 
Weichsel, welche zumeist ihre Entstehung der Verwertung der in 
der hiesigen Kreideformation vorgefundenen armen 20-perzentigen 
Toneisensteine unter Benützung der ausgedehnten Buchenwaldun­
gen unserer Beskidep als Brennstoff und der großen Gefälle ob­
genannter Flüsse und deren Nebenbäche als Betriebskraft zu ver­
danken haben, waren wegen h e r ' hohen Gestehungskosten nicht 
mehr konkurrenzfähig und konnten nunmehr den reichen ungari­
schen 50-perzentigen Spateisenslein und die vorzügliche koksbare 
Karw iner Kohle verhältnismäßig b illig  beziehen.

Auch entstanden und erweiterten sich die Industrieanlagen 
fü r Holzverarbeitung, wobei u. a. die Buchenbestände durch Erzeu­
gung von M öbeln aus gebogenem Holze mnd Einführung von 
Retortenverkohlung statt der offenen Meilerverkohlung mit Ge­
winnung wertvoller Nebenprodukte als Essigsäure und diverse 
chemische Produkte eine weit gewinnbringendere Verwertung fanden.

D ie Erzeugnisse der Forstindustrie fanden lohnenden Absatz 
außer Landes, namentlich im benachbarten Deutschen Reiche, in 
M ähren und Niederösterreich.

I m  Zusammenhange mit obigem entwickelte sich naturgemäß 
sowohl in  Teschen, als auch in den Industrieorten Trzynietz, Kar- 
w in  und Umgebung, Ostrau, Witkowitz, Hruschau rc. eine rege 
Bautätigkeit.

Eine weitere Folge war der Zuzug von Ingenieuren und 
Technikern nach Teschen und Umgebung, von denen nach einer 
im Jahre 1877 in engem Freundeskreise vorgenommenen beiläu­
figen Schätzung schon die stattliche ̂ Anzahl von 120 vorhanden 
waren.

Es konnte daher der anfangs nur schüchtern auftauchende 
Gedanke der Gründnng eines Techniker-Klubs m Teschen ziemlich 
sicheren Fuß fassen und es bedurfte nur einer ernsten Anregung 
und frischen Mutes, um die Idee zur Ta t werden zu lassen.

Unter Anregung des damaligen Ingenieurs der. Stadt 
Teschen, K a r l K hün l trat nun am 17. Februar 1878 eine freie 
Versammlung von Technikern und Ingenieuren in  Teschen zusam­
men, welche ein 7-gliedriges Komitee zur Ausarbeitung der S ta ­
tuten und Einleitung d .r W ah l der Funktionäre rc. wählte.

D as Komitee bestand aus den Herrn M o riz  Brandweiner, 
Bahningenieur, Eberhardt Czermak, k. k. Bauingenieur, A lo is  Jedek, 
Baumeister, K a r l Khünl, Stadtingenieur, Franz Obtulowicz, erzh.



Hütlerverwalter, Gustav Raimann, erzh. Bauadjunkt, Viktor Ra- 
stawiecki, Inspektor der Dampfkessel-Versicherungsgesellschaft.

Die" konstituierende Versammlung fand am 16. J u n i 1878 
statt und wählte folgende M itglieder in den Verwaltungsausschutz: 
O b m a n n :  F r a n z  O b l u k  owicz,  erzh. Hüttenverwalter in 

Trzynietz.
O b m a n n - S t e l l v e r t r e t e r :  T h e o d o r  D i t t r i c h ,  Zimmer­

meister in Teschen.
K a s s i e r :  F r i t z  F u l d a ,  Baumeister in  Teschen. 
S c h r i f t f ü h r e r :  V i k t o r  R a s t a w i e c k i ,  Inspektor der Dampf­

kessel-Versicherungsgesellschaft in  Teschen.
M i l g l i e d e r  des  V e r w a l t u n g s a u s s c h u s s e s :

M a r t i n  H a u s e r ,  k. k. Ingenieur in Teschen,
F e r d i n a n d  K o n i a k o w s k i ,  Inspektor der Kaschau- 

Oderberger Bahn in Teschen.
K a r l ^ K h ü n l ,  Stadtingenieur in Teschen.
G u s t a v  R a i m a n n ,  erzh. Bäuadjunkt in  Teschen. 
A l o i s  Sch n  a pka,  erzh. Bergmeister in Teschen.

Dem K lub  gehörten zur > Zeit der Gründung 1878 die im 
anhängenden Verzeichnisse fett gedruckten 46 M itglieder an, von 
welchen 29 in Teschen, 4 in Trzynietz, je 2 in  Karw in , Bielitz, 
Mähr.-Ostrau, Oderberg und Rutka, je 1 in Friedek und K arls- 
Hütte ihr Domizil hätten. Der Berufsstellung nach waren hievon: 
10 Bau- und Zimmermeister, 7 Berg- und Hütteningenieure, 6 
andere Privatingenieure, 8 Fabrikanten und Fabriksbeamte, -6, 
Bahningenieure, 4 k. k. Ingenieure, 3 Bahnbeamte, 1 Forstinge­
nieur, 1 k. k. Professor, 1 k. k. Finanzbeamter, zusammen 46.

Im  Jahre 1879 stieg die Zah l der M itglieder auf 67, 1880 
auf 69, blieb 1881 auf 69, ging jedoch von da ab sukzessive bis 
auf 47 (im Jahre 1888) zurück, worauf dieselbe wieder stieg und 
im Jahre 1891 die ansehnliche Zah l 110 erreichte. D ie Ursachen 
dieser Bewegung des M itg lieds landes sind im Berichte pro 1888 
näher erörtert.

Z u  den wichtigsten M itte ln  technischer Vereinigungen zur 
Förderung der fachlichen Interessen und Erfahrungen, sowie der 
gesellschaftlichen Zusammengehörigkeit der Fachgenossen gehören 
wohl die Exkursionen, welche demgemäß auch von unserem K lub  
stets tunlichst oft unternommen wurden.

Die erste Exkursion fand am 25. August 1878 nach den 
erzherzoglichen Eisenwerken in  Trzynietz statt, wo die neuerbauten 
Walzwerke u. zw. die Schienenstrecke, die M itte l- und die Fein-



strecke ferner die Bessemeranlage vor kurzem in Betrieb gesetzt 
wurden.

D ie Exkursionsteilnehmer wurden am Bahnhöfe Ttzynietz 
von den Werksbeamlen empfangen und unter den Klängen der 
Werkskapelle in die Hüttenwerke geleitet.

A ls  Reisemarschall fungierte schon damals der als solcher 
unvergeßliche Inspektor V iktor Rastawiecki, der mit großer Sorg ­
fa lt die Einleitungen fü r das Unternehmen tra f und bei der 
Durchführung die Teilnehmer förmlich bemutterte. E in  zweiter 
Ausflug führte zu den Kohlengruben von Karw in, wo die Teil­
nehmer vom Bahnhöfe von dem G ra f Larisch'schen Bergverw.alter 
W ilhelm  Hübner und dem erzh. Bergmeister Fa llau r mit der gräf­
lichen Bergkapelle empfangen wurden.

Der Besuch galt diesmal der Erzh.-Gabrielenzeche, der Be­
sichtigung des damals neuen eisernen O berbau^, System Hagmei- 
meister und WagUer und des gräflichen Bräuhaüses.

Schon am 16. Oktober desselben Jahres 1878 unternahm 
der K lub  den vierten Ausflug u. zw. nach Witkowitz zur Besich­
tigung der dortigen großartigen Eisen- und Stahlwerke. D ie Fer­
dinands-Nordbahn stellte den Teilnehmern fü r die Montanbahn- 
strecke K a rw in --W itkow itz  einen Separatzug kostenlos bei und 
wurde die E M rs io n  auch in Witkowitz von den Werksbeamten, 
an der Spitze Generaldirektor P au l Kuppelwiser, festlich empfan­
gen und nach vollendetem Rundgange durch die weitläufigen Eta-^ 
blissements bewirtet, wobei die Werksmusik zur animiertesten S tim ­
mung beitrug.

Besichtigt wurden weiterhin im Jahre 1878 einige Teschner 
Industrieanlagen m zw. die Möbelfabrik von Jakob und Josef 
Kohn, die erzh. Spiritusraffinerie, die Rüb-Oelfabrik^ in  Mosty 
und die Holzwaren-Fabrik von Johann Rosner.

Am  26. Oktober 1878 hielt Obmann Hüttenverwalter Ob- 
tulowicz einen umfangreichen Vortrag über Erzeugung, Konstruk­
tion und W irkung der Artisterie-Hohlgeschosse (Schrapnells).

I n  der Vorstandsitzung vom 30. November 1878 wurde 
beschlossen, folgenden Fachvereinen Oesterreich-Ungarns die vo ll­
zogene Gründung des Technikerklubs in  Teschen zur Kenntnis zu 
bringen u. zw.

1) Österreichischer Ingenieur- und Architekten-Verein Wien, ge­
gründet 1848.

2 ) Architekten- und Ingenieur-Verein fü r Böhmen in  Prag, ge­
gründet 1876.



3 )  V e r e i n  b e h ö r d l i c h  a u t o r i s i e r t e r  Z i v i l - I n g e n i e u r e ,  A r c h i t e k t e n  u n d

G e o m e t e r  m i t  d e m  W o h n s i t z e  P r a g ,  g e g r ü n d e t  1 8 6 7 .

4 )  M a g y a r  M e r n ö k  e s  E p i t e s z - E g y l e t  i n  B u d a p e s t ,  g e g r ü n d e t

1 8 6 7 .

ä ) .  T e c h n i k e r - K l u b  i n  S a l z b u r g ,  g e g r ü n d e t  1 8 6 8 .

6 )  V e r e i n  d e r  b e h ö r d l i c h  a u t o r i s i e r t e n  Z i v i l - T e c h n i k e r  i n  W i e n ,  g e ­

g r ü n d e t  1 8 6 8 .

7 )  D e u t s c h e r  p o l y t e c h n is c h e r  V e r e i n  f ü r  B ö h m e n  i n  P r a g ,  g e g r ü n ­

d e t  1 8 6 9 .

8 )  P o l y t e c h n i s c h e r  K l u b  i n  G r a z ,  g e g r ü n d e t  1 8 7 3 .

9 )  . V e r e i n  d e r  b e h ö r d l i c h  a u t o r i s i e r t e n  Z i v i l - T e c h n i k e r  I n  B r ü n n

g e g r ü n d e t  1 8 7 6 .

1 0 )  S o c i e t ä  d ’  I n g e g n e r i  e d  A r c h i t e t t i  i n  T r i e s t ,  g e g r ü n d e t  1 8 7 7 .

1 1 )  T o w a r z y s t w o  p o l y t e t h n i c z n e  w e  L w o w i e ,  g e g r ü n d e t  1 8 7 7 .

1 2 )  K t a k o w s k i e  t o w a r z y s t w o  t e e h n y e z n e ,  g e g r ü n d e t

1 3 )  V e r e i n  d e r  B a u m e i s t e r  i n  B ö h m e n ,  ) e d n o t a  s t a y j t e l u  v  K r a -

l o v s t v i  C e s k e m ,  g e g r ü n d e t  1 8 7 7 .

E s  k a n n  m i t  B e f r i e d i g u n g  v e r z e i c h n e t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  

G r ü n d u n g  d e s  T e c h n i k e r - K l u b s  i n -  T e s c h e n  v o n  a l l e n  d ie s e n  V e r ­

e i n e n  k o l l e g i a l  b e g r ü ß t  w ü r d e  u n d  d a ß  i n  s p o n t a n e r  W e i s e  d i e ­

s e lb e n  i h r e  Z e i t s c h r i f t e n  u n d  P u b l i k a t i o n e n  z u r  V e r f ü g u n g  s t e l l t e n ,  

w o d u r c h  d e m  j u n g e n  V e r e i n e  e i n e  w e s e n t l i c h e  F ö r d e r u n g '  z u  T e i l  

w u r d e .

A m  2 8 .  D e z e m b e r  1 8 7 8  f a n d  d e r  e r s t e  S y l v e s t e r - A b e n d  d e s  

K l u b s  z u m  Z w e c k e  f r e u n d s c h a f t l i c h e r  V e r e i n i g u n g  d e r  K l u b m i t ­

g l i e d e r  u n d  d e r e n  F a m i l i e n a n g e h ö r i g e n  s t a t t .

A n f a n g s  i n  b e s c h e id e n e n  G r e n z e n  i m  K l u b l o k a l e  u n d  d e m  

a n s t o ß e n d e n  k l e i n e n  S a a l e  d e s ,  H o t e l s  „ Z u m  g o l d e n e n  O c h s e n "  a b ­

g e h a l t e n ,  h a b e n  s e i t h e r  d i e  J a h r e s w e n d e f e i e r a b e n d e  d e s  K l u b s  i m ­

m e r  m e h r  g e b o t e n ,  e i n e n  g u t e n  R u f  e r w o r b e n  u n d  z ä h l e n  s t e t s  

M i t g l i e d e r  a u s  d e n  b e s t e n  K r e i s e n  T e s c h e n s  u n d  U m g e b u n g  z u  

i h r e n  G ä s t e n .

1 8 7 9 .

A m  1 9 .  J ä n n e r  1 8 7 9  f a n d  d i e  e r s t e  s t a t u t e n m ä ß i g e  G e n e ­

r a l v e r s a m m l u n g  u n d  d i e  W a h l  d e s  V e r w a l t u n g s a u s s c h u s s e s '  s t a t t .  

D a s  V e r z e i c h n i s  d e r  g e w ä h l t e n  A u s s c h u ß m i t g l i e d e r  f ü r  d ie s e s  u n d  

a l l e  f o l g e n d e n  J a h r e  i s t  a u f  S e i t e  6 3  d ie s e r  S c h r i f t  z u  f i n d e n .

D e r  W a h l  d e s  A u s s c h u s s e s  f o l g t e n  j e n e  d e s  O b m a n n e s  u n d  

d e r  F u n k t i o n ä r e .  ^  Z u m  O b m a n n  w u r d e  H ü t t e n v e r w a l t e r  O b t u -  

l o w i c z  w i e d e r  g e w ä h l t .  D a s  V e r z e i c h n i s  d e r - O b m ä n n e r  f ü r  d i e  

w e i t e r e n  J a h r e  b e f i n d e t  s ic h  a u f  S e i t e  6 2 .  A n l ä ß l i c h  d e s  v o m



Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Vereine in W ien herausgege­
benen Honorar-Tarifes fü r technische Arbeiten wurde von der Ge­
neralversammlung beschlossen, ein dreigliedriges Komitee zu wäh­
len, welches diesen T a rif zu prüfen und mit Rücksicht auf Lokal- 
Verhältnisse Aenderungsuüträge zu stellen hätte, um eine fü r 
Teschen und Umgebung brauchbare Basis fü r die Beurteilung von 
Honorarschähungen zu gewinnen.

Weiterhin beschloß die Generalversammlung,ein neungliedriges' 
Komitee zu wählen, welches die Aufgabe haben sollte, die Frage 
einer rationellen Kanalisation der S tadt Teschen zu studieren und 
die nötigen Anregungen und Vorschläge der Stadtgemeinde vor­
zulegen, beziehungsweise die maßgebenden Faktoren durch ihre M i l ­
hilfe zu unterstützen.

I n  dieses Komitee wurden , gewählt:
Fulda M tz , Baumeister, Hammisch Wenzel, erzh. Ingenieur, 

Hauser M artin , k. k. Bezirksingenieur, Jedek A lo is, Baumeister, 
Jonkisch Anton, Bauingenieur, Khünl Karl, Stadtingenieur, Suß- 
mann Josef, erzh. Geometer, Raimann Gustav, erzh. Bauadjunkt, 
Scholz Josef, erzh. Forstingenieur, Schnapka A lo is, erzh. Berg­
meister.

D as Komitee konstituierte sich alsbald und bot dem Stadt- 
gemeinde-Vorstande schriftlich seine Dienste an m it der Beifügung, 
daß mit der Terrainaufnahme baldigst begonnen werden solle.

Der damalige Bürgermeister D r. Johann von Demel fand 
hierin jedoch leider einen E ing riff in die Rechte der Stadtvor- 
stehung und erhielt das Komitee auf sein schriftliches Anboj nicht 
nur keine schriftliche Erledigung, sondern es wurde ihm noch im 
mündlichen Wege bedeutet, daß eine Aufnahme der S tadt zu dem 
gedachten Zwecke ohne Zustimmung der Gemeindevertretung nicht 
gestattet sei."

D ie Folge war, daß Teschen noch durch weitere 10 Jahre 
ohne Kanalisation blieb.

Am  23. Jänner 1879 nahm der Klub, einer Einladung der 
Bergbeamten des Karwin-Dombrauer Kohlenrevieres folgend, 
an einem Schachttage unter Vorsitz des Bergdirektors Hokwvsky 
teil, wo vielfach Meinungen ausgetauscht und neue Bekanntschaften 
geschlossen wurden.

V on  besonderem Interesse war eine Rede unseres M itgliedes 
Oberinspektor und Betriebsleiter M ich, der in markanten Sätzen 
die ungerechtfertigte untergeordnete Stellung der Ingenieure im 
Staate gegenüber den an den Universität herangebildeten Staats­
bürgern beleuchtete und eine zündende W irkung hervorrief, zumal



ZU gleicher Zeit auch im Oesterr. Ingenieur- und Architektenvereine 
in  W ien die ersten Anregungen zur Verfolgung dieser Frage gegeben 
wurden.

- Der zweite Ausflug des Jahres 1879 erfolgte am 4 / J u l i  
nach Trzynietz zur Besichtigung des seit 13 Jahren in  ununter­
brochenem Betriebe stehenden Hochofens der erzh. Walcherhütte, 
der dritte A usflug  am 1. September nach B ind t bei M arksdorf 
im  Zipser Komitate zur Besichtigung der dortigen erzh. Eisenstein­
gruben.

Daß es möglich war, das Feuer des Hochofens durch so­
lange Zeit ununterbrochen im Betriebe zu erhalten, war nebst der 
großen und sachkundigen Betriebsführung auch dem ausgezeich­
neten feuerfesten Materiale, einem natürlichen Karpathen-Sandsteine 
zu verdanken, aus welchem die Wände des unteren Ofenteiles, 
des Schmelzraumes, hergestellt waren.

Besonders interessant, unterhaltend und belehrend gestaltete 
sich der. Ausflug in die B indt. Schon die Fahrt durch das w ild-, 
romantische obere Waagtal bis zum Quellengebiete der Waag bei 
der Station Csorba, letztere nahezu 1000 Meter über dem Meere 
gelegen, zur Linken die großartige unmittelbar aus der Hochebene 
aufsteigende Gramtkette der hohen Tatra bis 2690 Meter hoch, 
rechts die Kette des Djumbirgebirges, der sogenannten niederen 
Tatra  bis 2200 Meter hoch, dann die Fahrt durch das Popper­
und das Hernadtal bis M arksdorf boten die reizendsten A us­
blicke auf die Naturschönheiten Oberungarns.

Von M arksdorf führt- eine Schmalspuradhäsionsbahn in  
kühnen Windungen und Steigungen bis 250/^ hinauf in  ein 
durch Waldausrodung gewonnenes Kessel-Hochtal, wo sich die 
Erzgrubeneingänge und die mit Blockwänden aus Holz erbauten 
Betriebs- und Wohngebäude befinden.

Die Befahrung der Gruben, in  welchen der Spateisenstein 
abgebaut w ird, unter der ausgezeichneten Führung des erzh. 
Schachimeistßrs Rakus sen. war recht belehrend aber auch ermüdend.

A u f der Rückfahrt nach Teschen verblieb ein Te il der Reise­
gesellschaft in  Hoprad) um von dort dem Bade Schmecks, dem 
Csorbaseee, Poppersee und der Dobschauer Eishöhle Besuche abzu­
statten.

Die vom Teschner Gewerbehilfsvereine schon 1874 ange­
regte Idee einer gewerblichen, land- und forstwirtschaftlichen A us­
stellung in  Teschen, welche damals wegen Ungunst der Verhält­
nisse nicht zur Verwirklichung gelangte, wurde neuerdings von 
demselben Vereine aufgegriffen und hiebei unser K lub  um seine



Unterstützung zur Durchführung dieses Ausstellung im Jahre 1880 
angegangen.

Der K lub sagte seine M ith ilfe  um so freudiger zu, als die, 
beabsichtigte Ausstellung den Gewerben zumal dem Baugewerbe 
infolge der zu erwartenden Bauherstellungen und des Fremden­
zuflusses sehr förderlich sein mußte und der Gewerbeverein von 
anderer Seite anfänglich n u r wenig Unterstützung fand.

Am  9. November 1879 wurde ein 16-gliedriges Komitee 
konstituiert, welches sofort m it den Vorarbeiten begann.

I m  Jahre 1879 sind drei größere Vorträge gehalten wor­
den u. zw. a m 1 1 /J  ä n n e r  v o n  I n g e n i e u r  L i e n e m a n n  
über von ihm in  den Bergen des Salzkammergutes und von T i­
ro l durchgeführte schwierige Vermessungen und T r i a n g u l i e ­
r u n g e n ,  a m 26. J ä n n e r  v o n D i r e k t o r  G r a b m a y e r ü b e r  
moderne H o l z ' b e a r b e i t u n g s m a s c h i n e n a n  Hand großer 
Detailzeichnungen und am  15. M  S r  z v o m '  k. k. P r o f e s s o r  
I n g e n i e u r  H ö h r  über das Akkomodationsvermögen und über 
Refraktions-Anomalien des me n s c h l i c h e n  A u g e s  unter V o r­
führung von Zeichnungen und schematischen Darstellungen. Die vom 
K lub  angelegte schlesische Baumaterialien-Sammlung hatte in der 
kurzen Zeit des Klubbestandes bereits einen solchen Umfang an­
genommen, daß es gewagt werden formte, sich an der vom 29. 
J u n i bis 10. August 1879 zu B e rlin  stattgehabten deutschen Aus­
stellung fü r Ziegel-, Ton-, Kalk-, Zement- und Gyps-Industrie zu 
beteiligen, wobei die Bausteine genau in W ürfe ln  von 1 Dezi­
meter Seitenlänge bearbeitet waren und eine geognostische Karte Osi- 
schlesiens beigelegt wurde. D ie Sammlung wurde mit dem ersten 
Preise, einer silbernen M edaille prämiiert.

I m  Jahre 1879 erfolgte auch die Anschaffung eines K la ­
vieres auf B as is  einer amortisierbaren Anleihe unter den M it ­
gliedern, womit das M itte l gegeben war, auch die Musik zur He­
bung der Geselligkeit der Klubmitglieder zu benützen, wovon schon 
am 8. M ärz 1880 anläßlich der Feier der 25-jährigen Berufstätigkeit 
des Vereinskassiers Baumeister Fritz Fulda reichlich Gebrauch ge­
macht wurde.

Am  28. Dezember 1879 fand die zweite Silvesterfeier statt, 
die nicht weniger animiert verlief als die erste.

1880.
Der denkwürdige Durchstich des Skt. Gotthard-Tunnels, des­

sen Baufortschritt der K lub  mit großem Interesse verfolgte, gab



Veranlassung zu einer speziellen Versammlung, am. 6. M ärz 1880, 
in  welcher der Obmann Hüttenverwalter Obtutowicz in  einem, die 
gäUze Baugeschichle umfassenden Vortrage ein treffliches B ild  die­
ser großen Ausführung gab.

Einem einstimmigen Beschlusse entsprechend sandte der K lub 
Ln die Bauunternehmung- und deren tapfere Ingenieure einen 
herzlichen Drahtglückwunsch.

Am 21. M ärz 1880 fand im neuerworbenen Klublokale im 
Hotel Austria d ie . zweite Generalversammlung statt, bei welcher 
u. a. die Ergänzungswahl in den Verwaltungsausschuß erfolgte, 
welche den bisherigen Obmann Hüttenverwalter Obtulowicz wieder 
wählte.

 ̂ Am  5. M a i fand ein Ausflug nach Trzynietz statt, bei wel­
chem die Gießerei besichtigt wurde. Besonderes Interesse bot die 
nach neuem Verfahren sofort bei dem Gusse vorgenommene Email­
lierung gußeiserner Wasserröhren.

Am 22. M a i erfolgte die Eröffnung der Gewerbe-, Land- 
und Forstwirtschafts-Ausstellung in Teschen, nachdem die Arbeiten 
an den Parkanlagen, den Ausstellungsgebäuden, Trinkhallen und 
Wirtschaften, m it allen M itte ln  forciert und zustande gebracht wor­
den waren.

Hiebei lag die technische Durchführung, das Arrangement, 
die Insta lla tion und die Einrichtung einer elektrischen Beleuchtung 
fast ganz in den Händen des Techniker-Klubs, dessen M itglieder 
an allen Plätzen wackeren Stand hielten und ihren M ann  stellten, 
während die .große Kommission sonst manche Lücken- zeigte und 
es w ar fü r den K lub ein ehrendes Zeugnis seiner Tätigkeit, wel­
ches der Präsident der Ausstellung D r. Sobieslaus Klucki dem­
selben öffentlich ausstellte.

Be i dieser Ausstellung wurde die Baustein- und Holzsamm­
lung des Klubes mit der goldenen Ausstellungs- und nnt der 
Staatsmedaille prämiiert.

Am 26. J u l i  wurde die fü r drei Tage anberaumte Exkur­
sion nach Wieliczka und Krakau angetreten, welche einen recht gu­
cken Erfo lg  hatte.

I n  Wieliczka wurden die Teilnehmer vom k. k. Oberbergrat 
Postel begrüßt und geleitet, nach dessen Weisungen die Besichti­
gung so arrangiert wurde, daß neben den üblichen Wanderungen 
durch die schauerlich schönen und gigantischen Räume des berühm­
ten Salzbergwerkes eine sorgfältig zusammengestellte Vorführung 
der bergbaulichen und maschinellen Einrichtungen mitging. D ie 
Werkskapelle exekutierte unter Tags im sogenannten großen Tanz-



saale inmitten der spiegelnden und blitzenden Reflexe der Salz- 
wände einen fröhlichen Walzer und im Handumdrehen wiegten 
sich Ju ng  und M  in rhytmischem Reigen.

I n  der großen Salzkammer Michalowicz wurde die Los- 
trennttng einer fast reinen Salzwand von 10 Kubikmeter In h a lt  
vorgeführt, deren dröhnendes Niedergehen sich in hundertfachem 
Echo zu Gehör brachte-

Ergreifend w ar der Anblick einfahrender Bergleute, welche, 
auf einem an dem Seilende befestigten einfachen Holzkreuze 
sitzend und von den offenen Grubenlichtern beleuchtet, unter den 
ernsten Klängen eines uralten Bergmannsliedes in die Tiefe her­
abgelassen wurden.

Besichtigt wurden weiterhin jene Versicherungsarbeiten in  
den unteren Abbaühorizonten, welche nach dem katastrophalen 
Wasser-Einbruch vom 19. Dezember 1808 vorgenommen wurden 
und den Wieliczkaer Bergbau vor, dem Untergänge retteten. Nach 
fünfstündigem Aufenthalte in  der Grube erfolgte die Ausfahrt per 
Grubenbahn zum Fahrschacht und mittelst Förderschale durch letz­
teren an das Tageslicht. , .

Der nächste Tag galt der Besichtigung der reichlichen Histo­
rischen und Bausehenswürdigkeiten von Krakau, welche den Tag 
vo ll in  Anspruch nahm, so daß ein Te il der Reisegesellschaft erst 
den nächsten Tag die Rückfahrt antrat.

D ie Katastrophe der Überschwemmung, von welcher Schle­
sien in  der.Ze it vom 4. bis 6. August 1880 betroffen wurde, 
bestimmte den K lub, den Kulturingenieur Josef Riedel in  Wien 
zu bitten, in  einer Klubversammlung act koc einen. Vortrag über 
die-Ursachen der Überschwemmung zu halten, welchem Ansuchen 
der genannte Fachmann am 18. September bereitwilligst nach­
kam und vor einem großen Zuhörerkreis von M itgliedern und 
Gästen die damaligen Regenverhältnisse erörterte. Anläßlich der 
Anwesenheit S r. Majestät unseres Kaisers am 17., 18. und 19. 
Oktober d. I .  beteiligte sich der K lub an den veranstalteten Fest­
lichkeiten in Korpore, auch halten mehrere M itglieder das Glück, 
teils als Führer in den Etablissements, teils als Begleiter des 
Hofzuges persönlich dienen zu können.

B e i dem am 9. und 10. Oktober im Sitzungssaale des 
Oesterr. Ingenieur-und Architektentages in  W ien abgehaltenen all­
gemeinen österreichischen Ingenieur- und Architektentage waren 15 
Vereine durch 43 Delegierte vertreten, darunter unser K lub durch 
die Herrn Inspektor Ferdinand Koniakowski, Baumeister Fritz 
Fulda und Bergmeister A lo is  Schnapka. B e i der dem Delegier-



tentage folgenden allgemeinen Versammlung von mehr als 409 
Technikern der Monarchie wurden die Fragen der Stellung der 
Ingenieure und der Umformung der heutigen Mittelschulen ven­
tiliert, führten aber bei der umfangreichen Debatte einer so viel­
köpfigen Versammlung nur zu dem positiven Resultate, daß die 
Einführung einer ständigen Delegation beschlossen wurde, welche 
die obigen Fragen weilet zu verfolgen und konkrete Anträge zu 
stellen habe.

Bereits im Jahre 1880 trat die Notwendigkeit heran,^ in­
folge Anwachsens der Mitgliederzähl und des Inventares ein 
größeres Klublokal zu erwerben und wurden in Gemeinschaft m it 
dem deutschen Männergesangverein die früher von dem Lesevereine 
innegehabten Räume im rückwärtigen Trakte des Hotels „Z u m  braunen 
Hirschen" gemietet.

Am 18. November hielt Bahnarzt D r. Großmann über 
Ansuchen' des K lubs einen instruktiven Vortrag über die heil­
kräftige W irkung des Wassers auf den menschlichen Körper und 
auf die Erhaltung der Gesundheit überhaupt. D ie Errichtung eines 
den Bedürfnissen der im raschen Wachsen begriffenen Stadt Te- 
schen entsprechenden Bades sei daher zur größten Notwendigkeit 
geworden.

Diese Anregung gab den ersten Anlaß zur Errichtung des 
heutigen Kaiserbades, um dessen baldiges Zustandekommen sich das 
Klubmitglied Baumeister A lo is  Jedek nicht zu vergessende Ver­
dienste erworben hat.

Der am 31. Dezember 1880 veranstaltete Silvesterabend ver­
lie f auch diesmal recht animiert und bei starker Beteiligung der 
Damenwelt, was wohl Anlaß dazu gab, daß zum Schlüsse in das 
neue Ja h r hinübergetanzt wurde.

1881, 1882, 1883, 1884.

Ueber die Vorträge, Exkursionen und andere Vorkommnisse 
dieser Jahre fehlen leider die Daten, weil die Vereinsprotokolle 
dieser 4 Jahre in  Verlust geraten sind. Die Veränderung im 
Stande der M itglieder und des Verwaltungsausschusses sind je­
doch aus den angeschlossenen statistischen Tabellen zu ersehen.

Aus dem Jahre 1884 ist außerdem noch soviel bekannt, 
daß von Hüttenverwalter Obtuloroicz vier Vorträge u. zw.

1) über die geognostischen Verhältnisse von Marienbad,
2) über die Bausteine fü r den Linzer Dom,
3) über Marmorvorkommen bei Velden,



4) über Hartwalzenguß, v
ferner von InspektorKoniakowski zwei Vorträge u. zw.

6) über die Stahlgußwerke von Krupp in  Essen, 
über Dreibolzen-Kuppelung bei Lokomotiven 

gehalten wurden.

1885. > .
Am  28. März> fand die 7. Jahresgeneralversammlung statt, 

bei welcher eine Zunahme der Mitgliederzahl' konstatiert und die 
Ausschußersatzwahlen vorgenommen wurden.

Am  26. A p r il hielt Bergverwalter M oritz Stipanitz Vortrag 
übA eine Explosion schlagender Wetter im Emmaschachte des G ra­
fen Wilczek in Poln.-Ostrau, bei welcher 20 Bergleute verun­
glückten, wobei auf Grund eingehender Untersuchungen das erste­
mal konstatiert wurde, daß das Ansammeln von Kohlenstaub bei 
Explosionen viel zur Verschlimmerung der schädlichen Wirkungen 
derselben beiträgt und auf wirksamere Ventilationen in der Grube 
hingearbeitet werden müsse.

Z u fä llig  ereignete sich einige Tage darauf in der Karw iner 
Erzh.-Gabrielenzeche eine kleinen Explosion, bei der die Ent­
zündung des Kohlenstaubes als Hauptursache erkannt wurde.

Am  4. -M a i beteiligte sich eine Abordnung des K lubs an 
dem Besuche der Eisenwerke Trzynietz seitens des Bielitz-Bialaer 
Gewerbevereines.

Am  16. M a i referierte Direktor Grabmayer über die^ E r­
öffnung der Ausstellung in Antwerpen, welcher er beigewohnt 
hatte und welche Ausstellung von vielen österreichischen Firmen 
beschickt wurde.

Am  25. J u l i  hielt Obmann Hüttenverwalter Obtulowicz 
einen Vortrag über Phosphorit mit 82o/„ phosphorsaurem Kalk 
und 6 M  Chlorkalzium, welcher als Zuschlag bei dem Thomas- 
Stahl-Verfahren sowie als Düngemittel großen W ert hat, weiter­
hin sprach der Vortragende über die geologischen Verhältnisse in  
der Gegend von Graz-Gleichenberg und dem anstoßenden Terrain 
von Südwest-Ungarn.

Der vom Oesterr. Ingenieur- und Architektenvereine ange- 
angekündigte Besuch der S tadt Teschen anläßlich der von diesem 
Vereine beabsichtigten Studienreise nach Mähren, Schlesien, G a li­
zien und Ungarn wurde im Klube auf das freudigste begrüßt. 
Um den Wiener Verein in gebührender Weise zu empfangen, 
wurde ein 26-gliedriges Komitee gewählt, welches auch die A us­
arbeitung des Programms fü r den Aufenthalt in  Teschen und



die Durchführung der sonstigen Vorbereitungen übernahm, welch 
letztere dank dem ehrenden Entgegenkommen anderer Korpora­
tionen namentlich der erzh. Kameral-Direktion, die namens S r . 
Kaiser!. Hoheit die weitgehendste Gastfreundschaft in Aussicht stellte, 
rasch getroffen werden konnten. Diesem Komitee gehörten a n : 
Baumeister Fulda, Direktor Grabmayer, Betriebsleiter M ich, Ober­
bergral R itter von Kutscha, Inspektor Koniakowski, Ingenieur 
Khünl, Hüttenverwalter Obtutowicz, Baurat Prokop, Bauv^rwalter 
Raimann, Inspektor Rastawiecki, Ingenieur Saager, Bergverwal- 
1er Stipanitz, Oberingenieur Swoboda.

Am  4. September tra f der Wiener Verein m it Separatzug 
via Montanbahn aus Witkowitz in K a rw in  eiU, wo unter Lei­
tung des erzh. Kameraldirektors Ritter von Walcher und der 
Bergbeamten die Gabrielenzeche und das "Abteufen des Hohen- 
eggerschachtes besichtigt wurden. Von K arw in  trafen die Wiener 
in Teschen nach 7 U hr abends ein.

Dem Komitee war es eine große Befriedigung, daß ein 
Appell an die Bewohner Teschens von großem Erfolge war, in ­
dem die Gebäude großen Teiles beflagA waren und die Bevöl­
kerung zahlreich in  den Straßen aufgestellt, die in endloser Reihe 
einfahrender Wiener Gäste lebhaft begrüßte. Es w ar ein wahrer 
Triumphzug der ersten und größten Korporation österreichischer 
Techniker. E in  Souper im Rathaussaale, welches die tzrzh. Ka- 
meraldirektion anbot, vereinigte die Gäste m it den hiesigen S tan ­
des- und Berufsgenossen zur fröhlichen Unterhaltung und Erho­
lung von dem ermüdenden Programme des abgelaufenen Tages.

Der M orgen des 5. Septembers führte die Gäste zunächst 
auf den Schloßberg, um die schöne Aussicht in das Olsatal zu 
genießen und hierauf in  die Albrechtsallee zur Besichtigung des 
neugebauten Wohnhauses des Klubkassiers, Baumeister Fritz Fulda, 
welcher B au wegen seiner dezenten und schönen Architektur a ll­
gemeinen B e ifa ll fand.

Weiterhin ging es in  die Möbelfabrik von Jakob und Josef 
Kohn. Direktor Grabmayer übernahm die Führung durch diese 
großartige, seit 6 Jahren bestehende Industrieanlage zur Erzeu­
gung von M öbeln aus gebogenen Buchenhölzern, wobei den Gä­
sten die vielen Neuerungen und Vervollkommnungen der alten 
Thonet'schen Fabrikationsarten erläutert und Modelle von wahren 
LuXüsmöbeln gezeigt wurden. H ierauf erfolgte um 9 ^  Uhr vor­
mittags mit Separatzug, den die Aaschau-Oderberger Eisenbahn 
beigestellt hatte, die Fahrt nach Trzynietz u. zw. über Einladung 
der erzh. Kameryldirektion.



V o m  T r z y n i e t z e r  B a h n h ö f e  g i n g  m a n  z u n ä c h s t  z u  d e r  n e u e n  

a u f  e i n e r  A n h ö h e  r e i z e n d  g e l e g e n e n  A l b r e c h t s - K i r c h e ,  e i n e m  s c h ö n e n  

g o t h i s c h e n  n a c h  d e n  P l ä n e n  d e s  B a u r a t e s  M i n  P r o k o p  s t i l g e ­

r e c h t -  a u s g e f ü h r t e n  B a u w e r k e ,  w e l c h e s  s ic h t l i c h  a u f  d i e  B e s u c h e r  

g u t e n  E i n d r u c k  m a c h t e .  U n v e r g e ß l i c h  w i r d  e s  d e m  T e c h n i k e r - K l u b  

b l e i b e n ,  a l s  A l t m e i s t e r  F r i e d r i c h  S c h m i d t  d e m  S c h ö p f e r  d i e s e s '  

W e r k e s ,  s e in e m  e h e m a l i g e n  S c h ü l e r  M i n  L H . P r ö k o p  s e in e n  G l ü c k ­

w u n s c h  ä u s s p r a c h  u n d  d a b e i  n i c h t  v e r g a ß ,  d i e  e x a k t e  A u s f ü h r u n g  s e i ­

t e n s  d e s  B a u m e i s t e r s  F r i t z  F u l d a  r ü h m l i c h s t  h e r v o r z u h e b e n .  N u n  

g i n g  m a n  i n  d i e  B e s s e m e r - S t a h l h ü t t e ,  w o  e i n  o p u l e n t e s  F r ü h s t ü c k  

e i n g e n o m m e n  w u r d e ,  g e r a d e  w ä h r e n d  d e s  A u s s c h ü t t e n s  e i n e r  

B e s s e m e r - B i r n e  n a c h  b e e n d e t e r  E n t k o h l u n g s c h a r g e .  D i e  L u f t e f f e k t e  

d e s  a u s s t r ö m e n d e n  f l ü s s i g e n  S t a h l e s ,  d i e  w i e  S t e r n c h e n  i n  d i e  

L u f t  g e s c h le u d e r t e n  F u n k e n ,  g a b e n  e in e  g e w i ß  s e l t e n e  B e l e u c h t u n g  

e i n e r  F r ü h s t ü c k s t u b e .  N u n m e h r  e r f o l g t e  d i e  B e s i c h t i g u n g  d e r  w e i ­

t e r e n  H ü t t e n w e r k e ,  f ü r  w e l c h e  d i e  Z e i t  v o n  3  S t u n d e n  z u  k u r z  

b e m e s s e n  w a r .  '  ^

U m  3  U h r  b e g a n n  d a s  g e m e i n s a m e  M i t t a g e s s e n .  D i e  R e i h e  

d e r  T o a s t e  e r ö f f n e t e  K a m e r a l d i r e k t o r  R i t t e r  v o n .  W a l c h e r  m i t  

e i n e m  H o c h  a u f  d e n  W i e n e r  V e r e i n ,  d e n  d e s s e n  O b m a n n ,  O b e r ­

b a u r a t  u n d  S t a d l b a u d i r e k t o r  F r a n z  B e r g e r ,  e r w i d e r t e ,  w o r a u f  

D o m b a u m e i s t e r '  F r i e d r i c h  S c h m i d t  s p r a c h  u n d  u n t e r  a n d e r e m  

„ ü b e r  d i e  W a h r h e i t  i m  L e b e n  u n d  d i e  W a h r h e i t  i n  d e r  K u n s t ,  

o h n e  w e l c h e  k e in e  e c h te  K u n s t  m ö g l i c h  i s t " ,  s p r a c h .  E s  f o l g t e n  

n o c h  . A n s p r a c h e n  v o m  O b e r b e r g r a t  R i t t e r  v o n  K u t s c h a ,  B ü r g e r ­

m e i s t e r  v r .  J o h a n n  v o n  D e m e l ,  S t a d t b a u m e i s t e r  H o p p e ,  B a u r a t  

R i t t e r  v o n  S t a c h ,  D r .  R u d o l f  B u k o w s k i ,  k .  k . I n s p e k t o r  O r l e t t i ,  

H ü t t e n v e r w a l t e r  O b t u l o w i c z .

U m  4  U h r  w u r d e  d i e  W e i t e r r e i s e  ü b e r  O d e r b e r g  n a c h  K r a k a u  

a n g e t r e t e n .

A m  7 .  S e p t e m b e r  s t a r b  i n  F r i e d e k  d e r  e r z h .  B e r g v e r w a l t e r  

K o r n e t t  F a l l a u x ,  e i n  S c h ü l e r  u n d  G e h i l f e  d e s  G e o l o g e n  D i r e k t o r  

L u d w i g  H o h e n e g g e r  b e i  d e r  g e o l o g .  D u r c h f o r s c h u n g  O s t s c h le s i e n s .  

F a l l a u x  h i n t e r l i e ß  s e in e  a u s  5 3  B ä n d e n  b e s t e h e n d e  B i b l i o t h e k  

g e o lo g i s c h e r  u n d  m o n t a n i s t i s c h e r  W e r k e  d e m  K l u b .

E h r e  s e in e m  A n d e n k e n !

1886. .

D i e  V I I I .  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  f a n d  a m  2 .  M a i  d .  I .  s t a t t .

D i e  E r h e b u n g  d e s  D o m b a u m e i s t e r s  F r i e d r i c h  S c h m i d t  i n  

d e n  e r b l i c h e n  F r e i h e r r n s t a n d  v e r a n l a ß t e  d e n  K l u b  a n  d e n  G e -



feierten ein Gratulationsschreiben zu richten, welches in bewegten, 
markigen Worten des Dankes Erwiderung fand.

A m  26. S e p t e m c h e r  hielt I n s p e k t o r  R a s t a w i e c k i  
einen interessanten Vortrag über die Ursache des E i n s t u r z e s  
d e r  K e t t e n b r ü c k e  ü b e r  d i e  O s t r a w i t z a  i n  M ä h r i s c h -  
O s t r a u ,  welcher zur Zeit des Passierens einer Abteilung Ulanen 
erfolgte. Veranlassung gab das Zerstören von Lamellen in der 
Ankergrube durch Rost, indem die Regenwässer von der Fahr­
bahn in  diese Ankergrube abflössen und die letzteren auch oft von 
Passanten als Pissoir benutzt wurden. Die Sammlungen des 
K lubs enthalten eine solche Lamelle von ursprünglich 14 mm 
Dicke, welche an einer Stelle auf nur wenige mm abge­
rostet ist.

Am  4. November starb einer der Gründer unseres Klubs, 
Ingenieur K a r l Khünl, welcher, wie anfangs erwähnt, die erste 
Idee zur Klubgründung gegeben hatte; an ihm verlor der K lub  
ein tätiges, allgemein beliebtes M itglied des Verwaltungsaus­
schusses. A ls  guter Aquarellist verewigte sich Khünl auch durch 
das gelungene T itelbild des Klub-Gedenkbuches.

I n  diesem Jahre fand nur ein Ausflug und zwar nach 
K arw in  zum . Besuche der Erzh.-Gabrielenzeche statt, wobei auch 
die Grube befahren wurde.

1887.'

B e i der am 27. M ärz abgehaltenen IX. Generalversammlung 
wurde ein Anwachsen der Bibliothek und der Sammlungen durch 
bereitwillige Schenkungen der Mitglieder, aber auch ein Nach­
lassen der Beteiligung an den Wochenversammlungen konstatiert.

Wesentlich zu der letzteren Erscheinung hat wohl die G rün­
dung des Teschner ungarischen Klubs der Kaschau-Oderberger 
Bahnbeamten beigetragen, welcher einen T e il unserer M itglieder 
veranlaßte, sich mehr an den Versammlungen des neuen K lubs 
zu beteiligen.

Der im Vorjahre beabsichtigte und nicht ausgeführte Besuch 
der erzh. Zuckerfabrik in Chybi, verbunden m it einer Besichtigung 
der Weichselregulierung bei Drahomischl fand am 20. November 
unter großer Beteiligung statt. Die Ausfahrt aus Teschen erfolgte 
mit Straßenwägen an das Weichselufer beif Drahomischl, wo die 
Teilnehmer vom k. k. Ingenieur Herzmansky, Bauleiter der 
Weichselregulierung, empfangen wurden, der die schwierige Regu­
lierung des sich immer versandenden Flußbettes sehr instruktiv 
erläuterte, worauf die Gesellschaft auf der erzh. Rübenschleppbahn



mittelst improvisierten Personen-Waggonnets nach Chybi gebracht 
wurde. -

D ie luftige, wackelige Fahrt erweckte viel Heiterkeit, ja sie 
veranlaßte einzelne Passagiere abzusteigen^ und per Pedes der 
Zuckerfabrik zuzustreben, wobei deren spätes Eintreffen, m it einem 
Halloh! begrüßt wurde.

 ̂ Inspektor Wilke, der die Exkursion empfing und begrüßte, 
übernahm mit seinen technischen Beamten die Führung durch die 
modern eingerichteten Etablissements der Rohzuckerfabrik und der 
Raffinerie.

Am  12. Dezember veranstaltete der K lub im engeren, Kreise 
eine Festfeier anläßlich des 10-jährigen Klub-Bestandes, an wel­
chem auch die Ingenieure der Bauunternehmung Redlich und 
Berger, sowie die Bauleiter der Ferdinands-Nordbahn, welche 
anläßlich des Baues der Städtebahn Bielitz-Hullein in Teschen 
beschäftigt waren, teilnahmen.

Am  20. November hielt Baura t A . Prokop Vortrag über 
diverse bautechnische Fragen, die bezüglich der S tadt Teschen zu 
lösen waren, wobei einige dringend zu beseitigende Übelstände 
zur Diskussion kamen.

1888.
B e i der am 25. M a i stattgefundenen X. Generalversammlung 

würde berichtet, daß im abgelaufenen Jahre zumeist infolge 
Domizilwechsels 12 M itglieder in A b fa ll kamen und nur 2 neue 
eintraten, infolge dessen die M itgUderzahl auf 47 sank^

D ie Ursache des so geringen Zuwachses an neuen M it ­
gliedern wurde zum großen Teile darin gefunden, daß die E in ­
trittsgebühr H  der sogenannte Gründungsbeitrag — mit 10 Kronen 
viel zu hoch bemessen wär und daß außerhalb Teschens Wohnende 
denselben Jahresbeitrag, von 12 Kronen zahlen mußten, wie die 
in  Teschen Domizilierenden.

Es wurde daher beschlossen, die Eintrillsgebühr auf 4 Kronen, 
den Jahresbeitrag fü r außerhalb Teschens Wohnende aus 6 Kronen 
herabzusetzen, was zur Folge hatte, daß' der Zuspruch alsbald 
ein lebhafterer wurde, wozu auch der Umstand beitrug, daß in­
folge Baues der Städtebahn Bielitz-Hullein ein weiterer Zuwachs 
an in  Teschen domizilierenden Ingenieuren und Technikern entstand.

D ie Bibliothek ist 1887 auf 247 Bände und 164 B ro ­
schüren, die Sammlungen auf 328 Stück angewachsen.



1889.

D ie XI. Generalversammlung fand am 30. M ärz d. I .  statt. 
Der Geschäftsbericht konstatierte eine wesentliche Vermehrung der 
M itglieder und teilte mit, daß ein neues geräumigeres Lokal, 
das noch heute bestehende Vereinsheim im . städtischen Bräuhause 
in Gemeinschaft M it dem deutschen Männer-Gesangvereine er­
worben wurde und daß die Übersiedelung dahin am 1. J u l i  d. I .  
stattfinden werde. Der. Jahresmietzins wurde auf F l. ö. W . 400 
vereinbart. Diese Maßnahme wurde m it Freuden zm Kenntnis 
genommen, in der Anhoffnung dessen, daß das neue Lokal zu 
besserem Besuche der Vereinsabende anspornen werde und würde 
beschlossen, den Einzug in  das neue Heim am 25. M a i in 
solenner Weise zu bewerkstelligen.

Die Beteiligung an den Klubabenden wurde auch faktisch 
besser. A u f wie lange? (Neue Besen kehren gut!)

1890.

I n  der X II. Generalversammlung, welche am 12. A p r il d. I . .  
stattfand, erklärte der bisherige Obmann, Hüttenverwalter Obtu- 
lowicz, eine Wiederwahl nicht annehmen zu können, da seine 
Gesundheitsverhältnisse und große Dienstesinanspruchnahme ihn 
an der Führung des Klubausschusses hinderten, was allgemeines 
Bedauern hervorrief. A u f Antrag des Inspektors Koniakowsky 
wurde der Obmann fü r seine unermüdliche und opferwillige 
Leitung des K lubs seit seiner Gründung, einstimmig zum Ehren­
mitglied ernannt. I n  der darauf folgenden Sitzung wurde I n ­
spektor Koniakowski zum Obmanne gewählt.

Am  18. M a i d. I .  hielt Fabriksdirektor Grabmayer V o r­
trag über das unter den: unrichtigen Namen „spanisches R ohr" 
in  den Handel kommende Palmengewächs Ealom. rotanZ. 
aus Ostindien und Java  und über die Verwertung dieser exo- 
tischen Pflanze unter Vorführung von Musterstücken derselben, 
sowie der daraus erzeugten vielfachen Gewerben dienenden Halb- 
und Ganzprodukte, endlich von graphischen Darstellungen des 
Handelswertes.

Am  8. J u l i  d. I .  unternahm der K lub  eine Exkursion nach 
Oderberg zur Besichtigung der dortigen Petroleum-Raffinerie, 
deren Größe und Einrichtung der Pumpwerke allgemeines I n ­
teresse erweckte.

Nachdem in mehreren vorhergehenden Klub-Sitzungen die Not­
wendigkeit erörtert worden war, an das k. k. Handelsministerium m it



emer Eingabe heranzutreten, welche den Zweck hätte, die baldigste 
Inangriffnahm e des Baues der von der Legislative beschlossenen 
Wasserstraßen zu verlangen, wurde das vom Direktor Grabmayer 
verfaßte Elaborat m it einigen Modifikationen akzeptiert und am 
16. J u l i  d. I .  überreicht.

1891.
Die XHI. Generalversammlung wurde am 7. M ärz d. I  

abgehalten. Laut Bericht fü r das abgelaufene J a h r hatte sich das 
kollegiale Zusammenwirken des K lubs besser gestaltet, wozu auch 
Musrkvorträge, zumal seitens des „technischen Q uartetts" das 
ihrige beitrugen.

Der Vorsitzende gedachte des Verlustes, den die Technik 
und Kunst W iens durch den Tod des Dombaumeisters Friedrich 
Schmidt und des Architekten Theophil R itter von Hansen erlitten 
habe. Einer Anregung des Wiener Ingenieur- und Architekten- 
Vereines Folge leistend, wurde eine Sammlung fü r ein Friedrich- 
Schnndt-Denkmal eingeleitet und der Ertrag dem geschäftsführenden 
Bereinsvorstande zugeschickt.

Obmann, Inspektor Kaniakowski, erklärte hierauf, daß er 
eine Wiederwahl, nicht annehmen könne,.da er durch häufige 
Dienstreisen behindert sei, seiner Pflicht als Obmann nachzukommen. 
Infolgedessen wurde bei der späteren Verwaltungsausschußsitzung 
Oberingenieur Korab von Mühlström zum Obmanne gewählt.

Am  16. A p r il erfolgte eine Fahrt nach Witkowitz zum 
Besuche d§r Cementfabriken Friedrich Sueß L  Co., welche Fabrik 
deshalb von besonderem, Interesse ist, weil zur Erzeugung Hoch­
ofenschlacke verwendet w ird.

Z u  dem in  W ien abzuhaltenden Hl. Delegiertentage österr. 
Ingenieur- und Architekten-Vereine wurden Baumeister Fritz 
Fulda, Inspektor Koniakowski und Oberingenieur R itter von 
Korab als Vertreter des K lubs bestimmt.

Am  18. A p r il hielt Ingenieur A lo is  Sow a Vortrag über 
d.en Regulierungsplan von Teschen. Dem Vortrage wohnten viele 
M itglieder und geladene Gäste bei. Dieser durch Vorlage mehrerer 
Situationspläne uud Varianten unterstützte Vortrag erregte leb­
haftes Interesse und vielseitige Anschauungen wurden kund ge­
geben, welche zu weiteren Diskussionen in späteren Versammlungen 
führten.

D ie Regulierung mittlerer und kleinerer Städte gehört zu 
den schwierigsten Aufgaben, weil wirtschaftlich bescheidene Verhält­
nisse radikale Abhilfe vorhandener Mißverhältnisse nicht zulassen



und man sich auf den W eg des sukzessiven Durchführens im  
vorh inein  gut angelegter Korrektur und Erweiterung verlegen 
muß. Im m e rh in  hat die E rörterung solcher Stadtbaupläne in  
einem größeren Kreise von Fachgenossen wegen der dabei ent­
stehenden Anregungen einen g r o ß en W e r t  sowohl fü r  die 
P r o j e k t a n t e n  a ls fü r  die S tad t.

D a  die Klubstatuten vom Ja h re  1878 den gemachten E r­
fahrungen zufolge in  mancher Hinsicht nicht mehr entsprachen, so 
wurden auf G rund  des Beschlusses der letzten Generalversammlung 
vom -7. M ä rz  d / J .  die Herren D irektor Grabmayer, Ober- 
ingenieur R itte r von Kerab, In ge n ie u r Seehof, B ergverw a lte r 
S tipan itz  und In ge n ie u r S o w a  in  das Komitee zur Ausarbeitung, 
der der Behörde vorzulegenden Statutenänderung gewählt. 
Dieses Komitee hat in  4 Sitzungen seine Aufgabe gelöst, so 
daß noch.' m  demselben Ja h re  die Eingabe an die Behörde 'ge­
macht werden konnte und die Genehmigung der noch heute gel­
tenden neuen S ta tu ten  am 28. Februar 1892 erfolgte.

J.892*
D ie  X IV . Generalversammlung fand am 28.- Februar dr I .  

statt. A u s  hem Jahresberichte ist hervorzuheben, daß die B ib lio ­
thek auf 465 Ktücke, die übrigen Sam m lungen auf 1463 Schau­
stücke angewachsen sind, und daß das In v e n ta r  einen W e rt von 
ö. W . F . 2359 habe. A n  Zeitschriften lagen folgende, te ils vom 
K lu b  gehaltene, te ils von M itg liedern  gratis zur Verfügung  ge­
stellte Journa le , auf:

„A llgem eine Bauzeitung".
„Z e n tra lb la tt der B auve rw a ltung". -
„D e r  Bautechniker".

polytechnisches J o u rn a l" .
„Hannoversches Gewerbeblatt".
„O rg a n  für- Fortschritt des Eisenbahnwesens"
„Wochenschrift des österr. Gewerbevereines".
„Zeitschrift des Oesterr. In gen ieu r- u. Architekten-Vereines
„Czasopismo; techniczne“, : organ towarzystwa poly- 

technicznego we Lwowie.
„Technicky obzor“, organ architektü a inzenyrü v Kra- 

Ievstvi eeskem.
D er Obmann, Oberingenieur R itte r von Korab, er­

klärte, wegen Dienstesüberhäufung die Obmannstelle nicht weiter 
übernehmen zu können, wurde in  der Vorstandssitzung D irektor- 
W ilhe lm  Grabm ayer zum Obmanne gewählt.



Am  11. A p r il d . 'J .  fand eine Sitzung statt zur Beant­
wortung der fü r den III. Delegiertentag in W ien eingelaufenen 
Fragen. Hiebei konnte der K lub  umhin, seiner freudigen Zustim­
mung zu dem mannhaften Eintreten des Reichsrat-Deputierten, 
Professor Habermann, fü r die Stündesinteressen der Techniker in 
den Sitzungen des Abgeordnetenhauses Ausdruck zu geben, was 
durch em an Professor Habermann gerichtetes Dankschreiben 
geschah. /

Am  19. M ärz d. I .  sprach Oberingenieur Hulek über Zeit­
bestimmung, ' Stundenzonen und Weltzeit, insbesondere über die 
von der meteorologischen Gesellschaft in New-York vorgeschlagene 
Stundenzonenzeit unter Vorführung vieler Zeichnungen und 
Karten.

Am  9. A p r il hielt Inspektor KoniakowSki Vortrag über 
Svgnale- und Sicherheitsmittel bei Eisenbahnen.

Am  23. A p r il sprach Ingenieur Sow a über einen in der 
Nähe der S tadt Teschen erfolgten Einsturz eines Neubaues und 
dessen Ursachen.

A m  11. M a i  wurde die nach fast dre ijähriger Bauperiode 
vollendete Krankenanstalt der evangelischen Gemeinde Teschen be- 
sichtigt, wobei S a n itä ts ra t D r. Bernhard  Fizia, Architekt W . 
O sterlo ff und Baumeister A . Jedek die Füh rung  übernahmen. 
Dre modern ausgeführten P a v illo n s  inm itten einer netten P ark­
anlage, die nach neuesten E rfahrungen hergestellten inneren E in ­
richtungen erregten B e ifa ll und Bewunderung und hat sich der 
G ründe r dieser Heilanstalt, Superintendent D r. Theodor Haase ein 
bleibendes Denkmal geschaffen.

' D ie  Studienreise nach Krakau und Szczakowa, welche drei 
Tage, d. i. vom 26. bis 27. M a i d. I . ,  in  Anspruch nahm, 
blreb den zahlreichen Teilnehmern in  angenehmer Erinnerung, 
wozu nebst vielem Gesehenen auch das gute Arrangement des 
bewährten Klub-Reisemarschalls Rastawiecki wesentlich beitrug.

D a s  Präsid ium  der S tad t K rakau kam einem Ansuchen 
um  Zulassung zu sonst nicht allgemein zugänglichen Sam m lungen 
und Einrichtungen dadurch entgegen, daß es dem Stadtbaudirektor 
Architekt von N iedzialkowski die M ission übertrug, die Exkursion 
zu empfangen und sie während des Aufenthaltes in  Krakau zu 
führen, welcher M ission von Niedzialkowski in  so liebenswürdiger 
und bere itw illiger Weise nachkam, daß der K lu b  A n laß  nahm, 
chm schriftlich den Dank auszusprechen.

Besichtigt wurden nebst der Tuchhalle (8u k ie m ce ) die her­
vorragenden Kirchen, historischen Denkmäler, die W a w e l-B u rg ,



d ie . wichtigeren Staats- und städtischen Neubauten, sowie der 
Koäciusrko-Hügel M it seinen Fortifikationen, von wo aus man 
Mittels Fernrohres die Tatrakette sehen konnte.

Besonderes Interesse erweckte die von Architekt von Nie- 
dzialkowski arrangierte Ausstellung historischer und moderner P läne 
der S tad t Krakau und deren öffentlichen Bauten und Arbeiten, 
darunter Unikas aus und nach der Zeit der Sigismunde, welche 
zur Zeit der Schwedenkriege geraubt und nach mühseliger F or­
schungsreise in  Upsala und Stockholm wieder gefunden und heim­
gebracht wurden.

Am  27. M a i trafen die M itglieder der Expedition in Szcza- 
kowa ein, von wo sie m it Bew illigung des russischen Gendar­
merie-Kapitäns ohne Reisepaß auch die russische Grenzstation 
G ram m  besuchten.

I n  Szczakowa wurde die Ammoniak-Sodafabrik besichtigt, 
wobei Oberingenieur Jelinek den Führer machte, ferner die 
Zementfabrik Fritsche, deren Gründer und Eigentümer bereit­
willigst den E in tritt gewährte und die nötigen Erläuterungen gab. 
Das M ateria l fü r diesen Zement w ird in unmittelbarer Nähe 
gebrochen und ist das Produkt nach vorgenommenen Erprobungen 
sehr gut.

Nach mühseligem. Marsche durch die Szczakowa'er F lug ­
sandwüste zum Bahnhöfe wurde dortselbst vom Herrn Fritsche 
ein opulentes M a h l geboten und dankbar eingenommen, welches 
die überstandenen Tagesstrapazen bald vergessen machte.

Unter den autorisierten Baumeistern erregte die Fassung 
des D 15 der Übergangsbestimmungen des M inisteriums zu 
dem neuen Gesetze zur Regelung der Baugewerbe eine so starke 
Bewegung, daß sich der K lub bestimmt fühlte, der Angelegenheit 
näher zu treten.

Diese Bestimmungen des K 15 ließen die Schaffung von 
Baugewerbetreibenden zu, denen jene Vorbildung mangelt, 
welche der geprüfte Baumeister, besitzen muß, was eine Gefahr 
fü r die rationelle Entwickelung der Baugewerbe involvieren und 
die verbrieften Rechte der heutigen geprüften Baumeister tangieren 
würde.

I n  der am 13. J u n i d. I .  abgehaltenen Sitzung, in  wel­
cher Oberingenieur Hulek das Referat übernahm, wurde beschlos­
sen, am 19. J u n i den seit Wochen vorbereiteten Baumeistertag 
einzuberufen, der den Fachkollegen aus österr. Schlesien Gelegen­
heit geben sollte, sich auszusprechen und eine Aktion einzuleiten,



um die unausbleiblichen Folgen des obgenannten K IS -w enig ­
stens abzuschwächen.

D er A u fru f ging rechtzeitig an alle Interessenten , und es 
mutzte deshalb Wunder nehmen, datz dieser Anregung nicht in 
dem Matze nachgekommen wurde, als e§" die. Sache verdient 
hätte. Es erschienen nämlich- nebst den Baumeistern, welche M it ­
glieder des K luhs waren, nur noch weitere 17 aus Teschen, Oder­
berg, Freistadt, Bielitz, Friedet, M istel, Mähr.-Ostrau., Nach fü n f­
stündiger Verhandlung wurde auf Antrag des Vorsitzenden, 
Obmann W . Grabmayer, beschlossen, folgende Resolution im A b ­
geordnetenhause überreichen zu lassen:

.„D ie  vom Techniker-Klub in Teschen einberufene Versammlung 
von konzessionierten Baumeistern aus Ostschlesien und den be­
nachbarten Städten M ährens erblickt in dem Z 16 der Über­
gangsbestimmungen* zu dem Gesetze der Regelung der Bau-Z 
gewerbe einen offenbaren E in g riff in ihre auf Grund des 
Gesetzes vom 20. Dezember 1859 erworbenen Rechte. Da die 
Möglichkeit, den Übergang in das neue Gesetz ohne Gleich­
stellung des jetzigen Baumeisters m it den nach der neuen 
-Ordnung konzessionierten, durchzuführen ohne Zweifel vorhanden 
ist, so erwarten die versammelten Baumeister von einer hohen 
Regierung einen ausreichenden Schutz gegen die im Z 16 ent­
haltene schwere Schädigung ihrer,Existenz".

Ferner wurden Denkschriften an das Herrenhaus und an 
die betreffenden Ministerien beschlossen.

A m  14. August besuchte der Klub, einer Einladung Folge 
leistend, die Gewerbe? und. Industrie-Ausstellung in Ölmütz. D ie 
Beteiligung war eine recht rege und die Exkursion lohnend, da 
auch die Besichtigung der Stadt, ihrer historischen Bauten und 
allem voran des renovierten und ausgebauten Domes in  das 
Programm aufgenommen wurde. Den Besuchern war auch Z u tritt 
gewährt zü den Resten der romanischen B u rg  der Plemisliden, 
deren .letzter, Wenzel. HI-, dortselbst 1306 ermordet wurde. Ebenso 
konnten, soweit es der teilweise verbaute Kreuzgang gestattete, 
die letzten Reste von Fresken, wahrscheinlich um 1400 entstanden, 
besichtigt werden.

A m  i .  Oktober hielt Hüttenverwalter Obtulowicz V o rtrag . 
über Eisenstein - Vorkommen, insbesondere in  Bosnien und der - 
Herzegowina.

A m  17. Oktober demonstrierte Oberingenieur R itter von Korab 
die neu eingeführten Berkefield-Filter.



Am  6. November besprach Bergverwalter D roh, Betriebs­
leiter des erzh. Eisensteinbergbaues in  Marienhütte - Zsakorocz, 
die neue elektrische Bohranlage System Charles van Depoche. 
Dieser Vortrag, begleitet durch eine Demonstration von Konstruktions­
zeichnungen und graphischen Darstellungen, brachte interessante 
Daten über das Gebiet mechanischer Gesteinsbohr - Einrichtungen.

Am  6. Dezember sprach Ingenieur M ärz über Wasser­
standsgläser unter Demonstration von Sicherheitsgläsern und am 
21. Dezember Ingenieur Daist über die Kasernenbauten der Stadt 
Teschen auf Grund von vorgelegten Ausführungsplänen.

Der Sylvesterabend am 31. Dezember vereinigte eine große 
Gesellschaft von M itgliedern und Gästen und brachte nebst anderen 
heileren Vorträgen einen Schnellzeichner und ein gutes Tänzer- 
trifolium .

- 1893.
E in  vorgekommener Dampfkesseldefekt, der rechtzeitig bemerkt 

wurde und so großer Schaden verhütet werden konnte, gab dem 
Kesselinspektor Rastawiecki Anlaß, am 27. Januar d. I .  über 
Flammrohrdefekte und über jene Maßnahmen zu sprechen, welche in  
der Konstruktion, in  der Konservierung und W artung von Kesseln 
zu treffen sind, um gefährliche Deformierungen hintanzuhalten.

D ie XV. Generalversammlung fand am 25. M ärz d. J .  statt 
und brachte der Jahresbericht die erfreuliche M itteilung, daß die 
Milgliederzahl auf 94 gestiegen sei.

Am  23. A p r il sprach Vergverwalter M oritz Stipanitz über 
die Rasenerzvorkommen im westlichen an Schlesien grenzenden 
Teile von- Galizien, welche Erze wegen ihres hohen Phosphor­
gehaltes als Zuschlag bei der Erblasung von Graueisen verwendet 
werden.

Am  31. M a i wurde ein Ausflug nach Neutitschein zur Be­
sichtigung der städtischen Wasserleitung, der k. k. Tabakfabrik und 
der Drößler'schen Fabrik fü r landwirtschaftliche Maschinen, unter­
nommen.

Der Bürgermeister und der Bauleiter der Wasserleitung 
empfingen die Exkursions-Teilnehmer am Bahnhöfe, von wo die 
Wasserleitung unter Führung des Letzteren bis zum Schöpf- und 
Druckwerke begangen wurde.

V on da übernahm der Präsident des Gewerbevereines 
Neutitscheins, Fabrikant Drößler, die Führung durch die S tadt 
und weiterhin in  liebenswürdigster Weise.



Die k. k. Tabakfabrik, eine der größten des Reiches und 
von keiner ausländischen des Kontinentes übertroffen, bietet viel 
Sehenswertes, zumal was die Lager an Tabakblättern aller P ro ­
venienzen betrifft. D ie Zigarrenherstellung geschieht zumeist m it 
Handarbeit durch Mädchen und Frauen, die Abteilung fü r Rauch- 
und Schnupf-Tabak ist vielfach mit Arbeitsmaschinen versehen, 
die billigeren Zigaretten werden fast durchwegs mittelst Maschinen 
erzeugt. , Mechanisch werden auch die Emballagen, als Kistchen, 
Kisten, .Schachteln, die Etiketten usw. von der Fabrik selbst her­
gestellt.

Nach Besichtigung der Drößler'schen Maschinenfabrik, welche 
namentlich beliebte Säemaschinen erzeugt, und der Tuchfabrik der 
F irm a Fuchs, wurde dem deutschen Vereinshause, einer Schöpfung 
opferfreudigen Geimeinsinnes der deutschen Bürger, welches fü r 
Abhaltung von Vereinsversammlungen, Theatervorstellungen usw. 
bestens eingerichtet ist, ein Besuch abgestattet und dortselbst das 
gemeinsame M ittagm ahl eingenommen.

Am  14. J u l i  überreichte der K lub  dem Ackerbauministerium 
einer Anregung nachkommend, sein Memorandum über die Not­
wendigkeit Einheitlicher Bezeichnungen aller Eisen- und Stahl- 
Sorten, .ausgearbeitet von den M itgliedern Oberbergrat R itter 
von Kutscha und dem Hüttenverwaltern Hohenegger, Oelwein 
und Schmidt.

Am  17. J u l i  besuchte der K lub  die vom Troppauer Ge­
werbevereine veranstaltete und von dem Gefamtministerium unter­
stützte Motorenausstellung, welche den Zweck hatte, den mecha­
nischen Antrieb von Arbeitsmajchinen usw^ im Kleingewerbe an­
zuregen und zu fördern. Empfangen wurden die Teilnehmer von 
dem Präsidium der Ausstellung und vom Professor Wendt, dem 
Hauptarrangeur des Ganzen, der sich auch in  liebenswürdiger 
Weise der Führung der Exkursion hingab.

Ausgestellt wurden Dampf-, Gas- und Heißluft-Motoren 
von einer Pferdekraft bis zu solchen Größen, die bereits fäbriks- 
urtige Anlagen betreiben können und wurden die meisten M a ­
schinen in  Gang gesetzt.

D ie Ausstellung war stark besucht und fand in den betref­
fenden Kreisen großen Anklang, aber führte bis nun noch wenig 
zu allgemeiner Anwendung von Motoren, da es dem kleinen 
Gewerbe doch oft am nötigen, wenn auch geringen Kapita l man­
gelt und in  kleinen Orten die  ̂ Mechaniker fehlen, die zur I n ­
standhaltung so subtiler, der raschen Abnützung unterworfener 
Maschinen erforderlich sind.



Anläßlich eines Unfalles m it tätlichem Ausgange bei einer 
Dampfkessel-Reinigung hielt Inspektor Rastawiecki am 17. Novem­
ber abermals Vortrag über die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln 
Lei Dampfkesselwartung und' Instandhaltung, welchem Vortrage 
Zahlreiche geladene Interessenten beiwohnten/

1894,
Am  6. M ärz besprach Direktor Grabmayer eine neuartige 

Einrichtung bei hydraulischen Pressen, zu dem Zwecke, den Druck 
fü r  eine bestimmte Zeitdauer konstant zu erhalten.

Am  10.^ M ärz wurde die erzh. Brauerei in Teschen, ins­
besondere die bei derselben neu eingerichtete Ammoniak-Kühlanlage, 
besichtigt. Be i dieser Anlage wurden die Kompressoren von einer 
180 H ?  Dampfmaschine betrieben, welche letztere von der erzh. 
Maschinenfabrik Ustron geliefert wurde.

Die XV l. Generalversammlung fand am 18. M ärz statt. 
D er Jahresbericht konstatierte das Steigen der Mitgliederzahl auf 
W  und eine namhafte Vermehrung der Sammlungen.

Einer Einladung des Kuratoriums zur Gründung eines 
Kunst- und Gewerbe-Museums der S tadt Teschen, demselben als 
M itg lied  beizutreten, kam der K lub am .24. M ärz nach und be­
grüßte freudigst diese Kunst und Gewerbe fördernden Bestre­
bungen. Der vorhandene bescheidene Beginn eines städtischen 
Museums entsprang dem lobenswerten Sammeleifer des k. u. k. 
Hauptmanns Oskar Weißmann, welchem eine bereits ansehnliche 
Z ah l von Schießgewehren älterer A rt sowie eine Sammlung von 
Papier-Geldnöten, zum großen Teile von ihm selbst geschenkt, zu 
Verdanken sind.

Den in der Zeit vom 24. bis 28. M ärz vom Ingenieur- 
unb Architekten-Vereine in  W ien veranstalteten Vorträgen über 
die Regulierung der Stadt Wien, wohnten seitens des K lubs 
Baumeister Fulda, Baumeister A . Jonkisch, Ingenieur Sow a und 
Oberingenieur Swoboda bei.

Am  16. M a i hielt Oberingenieur Hulek Vortrag über die 
Kanalisation der Stadt Teschen, welcher Vortrag lebhaft akklamiert 
wurde.

Am  18. J u n i fand ein Ausflug nach Wagstadt zum Be­
suche der Knopffabrik von M ath ias Salcher's Söhne und nach 
Fulnek zur Besichtigung der dortigen Seidenfabrik statt.

I n  Wagstadt, wo der gastfreie Chef den Cicerone machte, 
tonnte man u. a. bemerkenswerte Arbeitsmaschinen zur Herstellung



von Metallknöpfen und Einrichtungen zur Färbung der verar­
beiteten Bleche in  Betrieb sehen.

Auch in dem landschaftlich schön gelegenen Fulnek bot die 
Seidenfabrik manchem Besucher viel Neues und Interessantes.

I m  Jahre 1894 wurde auch neuerlich nach S ille in  gefahren, 
wo die Fundierungsarbeiten an den durch Hochwasser beschädigten 
Pfeilern der Eisenbahnbrücke über die Waag, ohne den Bahn­
betrieb zu stören, vorgenommen wurden.

V o r Besichtigung dieser interessanten Arbeit erfolgte dev 
Besuch dee-neuen Tuchfabrik von Löw-Beer.

Dieses auf modernster Basis und fü r  spätere Erweiterungen 
bequem angelegte Etablissement ist auf In itia tive * des bekanntem 
Ungarischen Handelsministers Baros und mit ausgiebiger S taats­
unterstützung entstanden,, um die Textilindustrie in Ungarn zu 
Heben und dem starkbevölkerten Rayon von S ille in  Arbeit zu 
schaffen.

Nach einem vom Bauunternehmer Gregerson freundlichst 
dargebotenen Souper, bei welchem Zigeunermusik und Dilettanten­
vorträge der Klubmitglieder zur Belebung beitrugen, wurde die 
Rückfahrt angetreten.

D ie Sylvesterfeier fand am 29. Dezember 1894 im Erz­
herzog Eugen-Saale des Hotels Austria statt, da sich die K lub ­
lokalitäten hiefür zu klein exwiesen und nahm unter der Regie 
des bewährten Arrangeurs Oberingenieur Hulek einen recht ani­
mierten Verlauf.

1895.

In fo lg e  Anwachsens der Klubmilgliederzahl und des I n -  
ventares, bestehend aus Kästen fü r die Bibiothek, fü r Sammlungen, 
Klavier, Tische usw., tra t die Notwendigkeit heran, ein neuest 
Klublokal zu erwerben.

Den vielen Bemühungen des Verwaltungsausschusses gelang 
es endlich im Jänner d. I .  zu folgendem, positiven Resultate 
zu gelangen. Es wurde prälim inariter vorbehaltlich der Genehmi­
gung der betreffenden Generalversammlungen beschlossen, im Ver­
eine m it dem Teschener Männergesangvereine von der brauberech­
tigten Bürgerschaft Teschens das Restaurationslokal. samt Gast­
hausgarten und Schankberechtigung im städtischen Bräuhause fü r  
die Ze it vom 1. A p r il 1895 bis Ende M ärz 1900 um den 
Jahreszins von 1200 Kronen zu mieten und fü r die gleiche Ze it 
die Schankberechtigung an die erzh. Kameraldirektion als A fter- 
pächter um den Jahreszins von 400 Kronen weiterzugeben. Z u



dem verbleibenden Jahreszinse von 800 Kronen haben der 
Techniker-Klub und der Männergesangverein je 400 Kronen 
beizutragen.

Am  24. M ärz fand die XVII. Generalversammlung statt, 
bei welcher mitgeteilt wurde, daß der Stand der M itglieder des 
Klubes au f--110 gestiegen len  Dies veranlaßte den Obmann, 
Direktor Grabmayer, hervorzuheben, daß dieser, fü r hiesige Ver­
hältnisse wohl bedeutende Aufschwung der M itw irkung aller zu 
danken ist und die Hoffnung auszusprechen, daß auch in  Hinkunft 
dieser S in n  fü r gemeinsame Interessen der Fachgenossen anhal­
ten werde.

Am  14. J u l i  erfolgte der erste Ausflug dieses Jahres 
mittelst Fahrgelegenheiten nach Golleschau zu den Kalköfen des 
Herrn Erich- Gasch, bemerkenswert wegen des reichen in  Flötzen 
geschichteten Kalksleinvorkommens der Kreideformation, und von 
da zu der erzh, Maschinenfabrik in Ustron, wo die Exkursions­
teilnehmer vom Verwalter Kleinpeter und den technischen Beamten 
empfangen und durch die Werkstätten geleitet wurden.

Diese Maschinenfabrik, angewiesen den maschinellen Bedarf 
der vielseitigen erzherzoglichen Industrieanlagen tunlichst zu decken, 
w ar auch im Stande, vielerlei Antriebs- und Arbeilsmaschinen zu 
erzeugen, als Präzisions - Steuerungs-Dampfmaschinen, Reversier- 
Fördermaschinen, Dampfpflüge, Gebläse, Ventilatoren, diverse 
Werkzeugmaschinen, Dampfkessel-Erzeugung m it hydraulischen Niet­
maschinen usw.

Von der Maschinenfabrik ging es zu den erzh. Eisenwerken 
in  Ustron, wo namentlich die aus dem 18. Jahrhundert stam­
mende Hochofenanlage, seitdem allerdings wiederholt umkonstruiert, 
sowie die große, m it einem Laufkrahne versehene Maschinen­
gießerei Jnterresse erregte.

Am  19. J u l i  wurden zwei Industrieanlagen in  Teschen 
besucht und zwar die Uhrenfabrik des Mitgliedes, Herrn Johann 
Franke, zur Erzeugung von Pendel- und Unruh-Werken aller 
A rt, ferner die Fruchtsäfte- und Sodafabrik des Mitgliedes, k. u. k. 
Hoflieferanten M. Fasal. Beide Etablissements boten eine Fülle 
von Interessantem in Spezialitäten sowohl der Betriebsmittel als 
der Erzeugnisse.

Anfangs August d< I .  erfolgte die Exkursion nach Stram - 
Lerg-Nesselsdorf, zu welcher Inspektor Koniakowski die Einleitungen 
und Vorkehrungen in bester Weise tra f und zu dem Zwecke selbst 
seinen Erholungsaufenthalt am Radhost unterbrach. Zuerst wurde 
nach Stramberg gefahren, von wo nach Besichtigung der groß-



artigen Kalksleinbrüche der weihen Juraform ation, die Nessels- 
dorfer Waggonfabrik besucht wurde. D ie Fabrik hatte zwei ältere 
Abteilungen, nämlich fü r Eisenbahnwagen und fü r Straßen- 
Fuhrwerke .(zumeist Equipagen) und eine dritte Abteilung fü r 
Automobile, im  Baue begriffen. Z u  bewundern war die groß­
artige Entwickelung dieser Industrieanlage,, welche, von dem Be­
sitzer Schuftala durch dessen Fleih, Geschicklichkeit und Energie aus 
einer einfachen Wagnerei fü r die bekannten „Neutitscheiner Britsch- 
ken" zu der heutigen Höhe gebracht wurde.

D ie Exkursion am 3. Oktober galt der Besichtigung der 
Bielitzer Wasserleitung aus dem Helenentale und der S tad t 
Bielitz. D ie zahlreiche Gesellschaft wurde in  der S tation Lobnitz 
vom Vizebürgermeister der S tadt Bielitz, Herrn Twerdy, emp­
fangen und mittelst Wagen in  das reizende Helenental gebracht. 
D as vom Baron Schwarz gebaute Wasserversorgungswerk ist 
ein Gravitationswerk, das Wasser selbst w ird  aber > aus Brunnen, 
die neben dem Quellenablaufe abgeteuft sind, durch große hydrau­
lische W idder gehoben. . .

Nach einem gemeinsamen Mittagessen fuhr die Gesellschaft 
nach Bielitz, um die elektrische Anlage zli besichtigen. Gemeinderat 
Keler begrüßte namens- der Elektrizitäts-Gesellschaft auf das herz­
lichste die EXkursionsteilnehmer und erläuterte in  Gemeinschaft 
m it den Ingenieuren die Einrichtungen und Betriebsanlagen.

1896.

Am  12. M ärz wurde die Malzfabrik des M itgliedes Herrn 
Em il Grauer einer Besichtigung unterzogen. Dieses nach neuesten 
Erfahrungen errichtete Werk erregte als Novum viel Interesse 
bei den Teilnehmern des Besuches.

Am  16. M ärz fand die XVIU. Generalversammlung statt. 
B e i dieser wurde die M itte ilung  des österr. Ingenieur- und A r-  
chitekten-Vereines zur Kenntnis gebracht, daß dieser Verein bestrebt 
sei, bei dem Umbau des G ra f Lanckoronski'schen Hauses am 
Steffansplatze in Wien, bei dem Bauherrn behufs Gewinnung 
einer besseren Perspektive auf die Steffanskirche ein Zurückrücken 
zu erwirken, was der Bauherr nur dann zu bewilligen erklärte, 
wenn ihm der freizugebende Bauplatz vergütet werde.

Z u  der vom Wiener Verein angeregten Beitragsleistung 
erklärte sich die Versammlung bereit und eine eingeleitete S ub ­
skription ergab den Ertrag von 100 Kronen, welcher dem Wiener 
Verein sofort übersendet wurde.



Der vom Obmann-Stellvertreter, Oberingenieur Wünscher, 
arrangierte Ausflug zü der Budapester M illenniums-Ausstellung 
wurde am 19. September angetreten. D ie Beteiligung war eine 
geringe, weil bei dieser Ausstellung seitens der Magyaren, auf 
deutsche Besucher fast keine Rücksicht genommen war. Viele Öster­
reicher besuchten auch die gleichzeitig veranstaltete Berliner Ge­
werbe-Ausstellung, wodurch der Besuch von Budapest wesentlich 
beeinträchtigt wurde.

D ie  wenigen Teilnehmer waren jedoch v o ll des Lobes über 
die Aufnahm e in  Budapest und über die aufopfernden Bem ü­
hungen des Reisemarschalls, Oberingenieur Wünscher.

Am  4. November besuchte der K lub die gut eingerichtete 
Lederfabrik von Sigmund Kohn L  Söhne inzTeschen.

Am  2. Jänner 1897 wurde die Sylvesterfeier im Saale 
des Hotels Zentralbahnhof in üblicher Weise abgehalten.

Einer Anregung des Misteker Gewerbevereines nachkom­
mend, richtete der K lub an die Generaldirektion der Nordbahn 
eine Petition, redigiert von Oberingenieur Wünscher, um eine den 
Bedürfnissen entsprechende Beschleunigung der Zugsverbindungen 
mit W ien zu erreichen, die leider wenig Erfo lg hatte.

I n  diesem Jahre erlitt der K lub herben Verlust durch das 
Hinscheiden des Inspektors V iktor Rastawiecki. Unermüdlich im 
Dienste der Dampfkessel-Untersuchungs- und Versicherungs-Gesell­
schaft, deren Vertreter und Funktionär er damals fü r Ostschlesien 
und ganz Galizien war, war Rastawiecki auch ebenso unermüdlich 
in seiner Tätigkeit als Klubmitglied, besonders als Reisemarschall 
zu Nutz und Frommen unseres Klubes, dem er m it Herz und 
Seele' ergeben war. Ehre seinem Andenken!

1895?
D ie , X IX . Generalversammlung fand am 3. A p ril statt. I n  

derselben wurde über Antrag des Verwaltungsausschusses, der 
verdienstvolle Inspektor Koniakowski im Hinblick auf seine dem 
K lub seit -seinem Entstehen stets bewiesene Anhänglichkeit und 
eifrige M itw irkung als Obmann-Stellvertreter und Verwaltungs- 
ausschust, einstimmig zum Ehrenmitglieds ernannt.

Das vom Direktor Grabmayer kunstvoll ausgestattete D iplom  
wurde dem n^uen Ehrenmitglieds in einer acl koc einberufenen 
Festversammlung am 16. Oktober d. I .  überreicht.

Am  9. J u n i hielt Hüttenmeister Klachler Vortrag über die 
Verkokung der Steinkohle m it Gewinnung von Nebenprodukten 
als Amonsulfat, Teer, Pech, Benzin usw., worauf am 16. J u n i



e in e  E x k u r s i o n  n a c h  T r z y n i e t z  e r f o l g t e ,  u m  d i e  d o r t i g e  K o k s o f e n ­

a n l a g e  u n t e r  F ü h r u n g  d e s  H e r r n  K l a c h l e r  A  b e s i c h t ig e n .  H i e r a u f  

w u r d e  a u c h  d i e  M a t e r i a l p r ü f u n g s a n s t a l t  f ü r  Z e r r e i ß - ,  D r u c k -  u n d  

S c h l a g - E r p r o b u n g e n  u n t e r  F ü h r u n g  d e s  I n g e n i e u r s .  K r o c z e k  

e i n e r  l ä n g e r e n  B e s i c h t i g u n g  ^ u n t e r w o r f e n .

A m  3 0 .  J u n i  e r l ä u t e r t e  O b e r - P o s t v e r w a l t e r , S c h o n  i n  b e ­

r e i t w i l l i g s t e r  W e i s e  i m  P y s t g e b ä u d e  s e lb s t  d i e  d o r t i g e n  T e l e p h o n -  

E i n r i c h t u n g e n  u n d  h i e l t  h i e b e i  e i n e n  e r s c h ö p f e n d e n  V o r t r a g  ü b e r  

d a s  h e u t i g e  T e l e p h o n w e s e n  u n d  d e n  S t a n d  d e s  i n t e r u r b a n e n  

V e r k e h r e s .

.. A m  1 0 .  J u l i  h i e l t  D i r e k t o r  G r a b m a y e r  e i n e n  l ä n g e r e n  

V o r t r a g  „ ü b e r  A n w e n d u n g  d e r  E l e k t r i z i t ä t  i n  d e r  G r o ß i n d u s t r i e " .  

D i e s e r  r e i c h e  S t o f f  w u r d e  u n t e r  V o r f ü h r u n g  s c h e m a t is c h e r  D a r ­

s t e l l u n g e n ^  u n d  s t a t i s t i s c h e r  T a b e l l e n  e r s c h ö p f e n d  b e h a n d e l t ,  i n s b e ­

s o n d e r e  d a s  e l e k t r o l y t i s c h e  V e r f a h r e n  b e i  M e t a l l e g i e r u n g e n .

E n t s p r e c h e n d  d e r  A u f f o r d e r u n g  d e r  k .  k . B e z i r k s h a u p t m a n n -  

f c h a f t  z u r  E r s t a t t u n g  e i n e s  G u t a c h t e n s  ü b e r  d e n  Z i n s f u ß  f ü r  

K a p i t a l i s i e r u n g  v o n  l a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  L i e g e n s c h a f t e n  

M i t  u n d  o h n e  G e b ä u d e  v e r f a ß t e n  d i e  M i t g l i e d e r :  B a u m e i s t e r  

F u l d a ,  O b e r i n g e n i e r  H u l e k  u n d  B a u v e r w a l t e r  R a i m a n n  d ie s e s  

G u t a c h t e n ,  w e l c h e s  a m  1 4 .  S e p t e m b e r  ü b e r r e i c h t  w u r d e .

A m  1 6 .  O k t o b e r  f a n d  d e r  s e h r  l o h n e n d e  A u s f l u g  n a c h  K r a s n a  

z u r  B e s i c h t i g u n g  d e r  G l a s f a b r i k  S .  R e i c h  L  C o .  u n d  n a c h  M e -  

s e r i t s c h  z u m  B e s u c h e  d e r  k . k . K u n s t f a c h s c h u l e  f ü r  H o l z i n d u s t r i e  s t a t t .  

H e r r  R e i c h  m i t  s e in e m  B e a m t e n k ö r p e r  h a l t e n  d i e  F r e u n d l i c h k e i t ,  

d u r c h  e i n g e h e n d e  i n s t r u k t i v e  F ü h r u n g :  a l l e  D e t a i l s  d e s  a u s g e ­

d e h n t e n  E t a b l i s s e m e n t s  z u g ä n g l i c h  z u  m a c h e n  u n d  a u f z u k l ä r e n ,  

i n s b e s o n d e r e  j e n e  n e u e n  E i n r i c h t u n g e n  u n d  S c h m e l z ö f e n ,  w e lc h e  

d e r  H o h l g l a s e r z e u g u n g  d i e n e n .

N a c h  e i n e m  g e m e i n s a m e n  M i t t a g e s s e n  g i n g  d i e  R e i s e g e s e l l ­

s c h a f t  z u  d e r  k . k . F a c h s c h u le  i n  W a l l a c h i s c h - M e s e r i l s c h ,  w e l c h e  

e i n e n  g u t e n  R u f  h a t  u n d  b e s t r e b t  i s t ,  d i e  S c h ü l e r  n i c h t  n u r  z u  

K o p i e r u n g e n  v o r h a n d e n e r  M o d e l l e  f ü r  T i s c h l e r e i  u n d  H o l z o r n a ­

m e n t i k  h e r a n z u b i l d e n ,  s o n d e r n  a u c h  s o w e i t  A n l a g e  h ie z u ^  v o r h a n d e n  

is t ,  z u r  S c h a f f u n g  n e u e r  M o d e l l e  a n z u r e g e n .

D e r  3 1 .  O k t o b e r  w a r  d e r  B e s i c h t i g u n g  d e r  e r z h e r z o g l i c h e n  

Z e n t r a l m o l k e r e i  i n  T e s c h e n  g e w i d m e t .  D i e s e s  E t a b l i s s e m e n t ,  m i t  

B e n ü t z u n g  d e r  G e b ä u l i c h k e i t e n  d e r  e h e m a l i g e n  F l a c h s g a r n s p i n n e r e i  

g r o ß  a n g e l e g t ,  h a t  d e n  Z w e c k ,  d i e  M i l c h  d e r  z a h l r e i c h e n  M e i e r ­

h ö f e  d e r  K a m m e r  T e s c h e n  z u  v e r a r b e i t e n  u n d  d i e  P r o d u k t e  n i c h t  

n u r  i n  l o c o ,  s o n d e r n  a u c h  i n  w e i t  a b g e l e g e n e n  P r o v i n z e n  a b z u ­

s e tz e n .  D i e  T e s c h e n e r  T e t z b u t t e r  h a t t e  b e r e i t s  e i n e n  g u t e n  R u f
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und wurde vornehmlich nach W ien  und Budapest,' aber auch nach 
Innsbruck und andere in den Alpen gelegene Städte abgesetzt.

D ie Molkerei ist eine der größten in Österreich. Ober­
inspektor P . M ayer und der Leiter der Anstalt Inspektor Bruche 
hatten die Freundlichkeit, die Besucher in  alle Geheimnisse der 
Molkerei einzuführen.

I m  Jahre 1897 hatte der K lub den Tod dreier M itglieder 
zu beklagen.

Am  11, August starb im jugendlichen A lter Bauingenieur 
K a r l Daimer mitten in seiner Berufstätigkeit bei Bewältigung 
der Hochwasserschäden der Ferdinands-Nordbahn.

, Am  17. August verschied das Ehrenmitglied Franz Obtu- 
kowicz in  seinem Tuskulum zu Wien, über dessen Verdienste in 
dem K lub schon an anderer Stelle gesprochen wurde.

Am  26. Dezember starb unverhofft Ingenieur Franz Fulda, 
ein treuer M itarbeiter des verdienstvollen Klubkassiers, Baumeister 
Hritz Fulda.

D ie Sylvesterfeier pro 1897 fand am 5. Jänner 1898 
statt.

1898.

Am  9. Februar verschied in Görz, wo er Heilung von 
seinem Leiden suchte, das M itg lied k. k. Oberingenieur Swoboda 
und am 19. M ärz erzh. Oberbergrat Theodor Ritter von Kutscha- 
Lisberg, welcher seit Gründung im Jahre 1878 M itg lied des 
Klubs war und sich um die Hebung der Eisenindustriewerke unseres 
Ländchens große Verdienste erworben hatte.

Z u r Abfassung eines Gutachtens über einen Gesetzentwurf 
über Heimfall von Wasserrechten wurde M itglied, Oberingenieur 
Eichler, damit betraut, ein Komitee zu bilden, welches diese Frage 
zu behandeln hätte.

A m . 26. Februar brachte Herr Eichler den Entw urf fü r 
das Gutachten zum Vortrage, welcher genehmigt und das G ut­
achten schriftlich an den Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Verein 
W ien weiter gegeben wurde. .

Am  18. Februar hielt M itglied, Inspektor C. Furegg, einen 
interessanten Vortrag über die Verwendung von überhitztem 
Dampfe zum Betriebe und von Dampfmaschinen-Konstruktionen 
hiefür.

Am  26. M ärz hielt Oberingenieur Wünscher Vortrag über 
die neue Erfindung der Stoßfangschienen, welche an den Schie­
nenstößen angelascht, den stoßfreien Übergang der Radkränze von
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einer schiene zur anderen vermitteln. B e i diesem Vortrage trugen 
vorgeführte Modelle der Zeichnungen zu dem Verständnisse we­
sentlich bei..

Am  31. M ärz  unternahm der K lub  einen Ausflug  nach 
Ratibor, um unter Führung des Mitgliedes, Direktor P au l Blank, 
die dortigen baulichen Sehenswürdigkeiten und zwei Industrie­
anlagen in Augenschein zu nehmen.

Die Dütenfabrik vpn Schücke L  Co. konnte unter persön­
licher Leitung des Chefs besichtigt werden, während der Z u tritt 
zu der Chokoladefabrik im letzten Augenblicke verweigert wurde, 
weil man vielleicht einen Konkurrenten unter den Besuchern 
witterte.

Die Bautechniker interessierte insbesondere die Renovierung 
der katholischen Pfarrkirche nach den Plänen des Wiener Dom­
baumeisters Freiherrn von Schmidt.

V ie l Interesse erregte die Wasserbeschaffung der Stadt, bei 
welcher in einer Filteranlage das aus der Oder geschöpfte Wasser 
als Trinkwasser verwendet wird, während' das Nützwasser aus 
der Oder in ein Hochreservoir gepumpt bezw. gedrückt und von 
da zu den Verbrauchsstellen geleitet wurde.

Durch Vermittlung des Herrn Blank .konnte auch das 
große Zellengefängnis, eine düstere, festungsartige Anlage auß6r> 
halb der Stadt, besichtigt werden. Diese Strafanstalt, eine der 
ältesten in Deutschland, ist im Grundrisse in Kreuzform angelegt, 
wobei drei Kreuzarme die 420 Zellen fü r die Häftlinge, der 
vierte kurze Kreuzarm die Kapelle und die Administrationsräume 
beherbergen. Diese Zellen sind beängstigend klein und zumeist 
noch von einem Webestuhle derart ausgefüllt, daß der S trä fling  
zum Te il über dem Webestuhle in  einer Hängematte schlafen muß.

Die XX. Generalversammlung fand am 16. A p r il statt.
Am  4. August wurde eine Exkursion in unser schönes, 

T yrra ta l zur Besichtigung der neueröffneten Quellenfassung als 
Erweiterung der Teschner Wasserleitung, unternommen.

Vom  bauführenden Oberingenieur Hulek geleitet, wurde 
von dem gemeinsamen Wasserschlosse in T y rra  aus die Leitung 
begangen und an den Quellen selbst die rigorose Fassung ein­
gehend besichtigt. Von dort wurde der Aufstieg auf den Jaw o- 
rowy unternommen. I m  Schutzhause, vom Hausvater M itglied 
Hüttenverwalter Oelwein begrüßt, wurde ein frugales M a l ein­
genommen, welches nach der anstrengenden steilen Bergtour vor­
trefflich mundete. Der Abstieg wurde in  das Rzekatal unter­
nommen, wo der schöne Steinbruch des Klubkollegen, Baumeister



Fulda, besichtigt und eine vom letzteren in seiner schönen V illa  
freundlichst dargebotene Jause eingenommen wurde.

V on den im Jahre 1898 gehaltenen Vorträgen sind noch 
zu erwähnen die Gedenkrede des Direktors Grabmayer anläßlich 
des hundertsten Geburtstages Ressels, des Erfinders der Schiffs­
schraube, dann eine zweite Gedenkrede Grabmayers anläßlich des 
Hundersten Geburtstages des deutschen Dichters, Freiheitshelden 
und Bergakademikers, Theodor Körner, endlich der Vortrag des 
Oberingenieurs. Friedrich Wünscher über S ie elektrische Unter­
grundbahn in Budapest. Der Vortragende entwickelte hiebei die 
Ursache des Entstehens dieser Bahn aus den damaligen Verkehrs- 
Verhältnissen von Budapest namentlich zur W e it der projektierten 
Millenniums-Ausstellung und begleitete seinen mühsam zusam­
mengestellten Bericht mit entsprechenden Plänen.

Anläßlich der erschütternden Nachricht von der in  Genf er­
folgten Ermordung unserer Kaiserin Elisabeth beschloß der K lub 
in seiner Trauerversammlung am 10. -September, durch seinen 
Obmann, dem , k. k. Bezirkshauptmann bei dem allgemeinen 
Trauerempfange die Gefühle - tiefer Ergriffenheit zum Ausdruck 
zu bringen.

Einer Einladung der Redaktion des in größerem Umfange 
geplanten Werkes „D as deutsche B auernhaus"' Folge leistend, 
wurde im K lub  die Lieferung eines Beitrages angeregt und 
erklärte sich M itglied, Baumeister M . Schwarz, gern bereit, die 
Ausführung zu übernehmen und 3 B lätter in der vorgeschriebenem 
Formgröße, enthaltend Architektur und Bauplan und Details eines 
sächsischen Bauernhauses aus seiner Heimat, dem Goldoppatale, 
zu zeichnen.

D ie Arbeit des Herrn Schwarz fiel so gut aus, daß die 
Redaktion bei Empfange ihm ganz besonderen Dank aussprach.

Am 3. Dezember veranstaltete der K lub eine stark besuchte 
Festsitzung zur Feier des 50-jährigen Regierungsjubiläums S r -  
Majestät unseres Kaisers. Obmannn, Direktor Grabmayer, hielt die 
Festrede, worauf den entsprechenden Intentionen S r. Majestät, diesen 
Gedenktag durch Wohltätigkeitsakte zu begehen, beschlossen wurde, 
eine einmalige Spende von 200 Kronen an einen dessen w ür­
digen Hörer des letzten Jahrganges an eine Fachabteilung einer 
technischen Hochschule zur Vollendung seiner Studien zu erteilen.

Die Sylvesterfeier fand in üblicher Weise unter lebhafter 
Beteiligung im Saale des Hotel Zentralbahnhof statt.
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Z u  der am 19. M ärz veranstalteten 50-jährigen Gründungs­
feier des Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Vereines W ien sandte 
A  A u b  erne Deputation, bestehend aus den Herren: Obmann 
Direktor Grabmayer und den Vorstandsmitgliedern, Baumeister 

Inspektor Furegg, welche eine nett ausgeführte 
Adresse überreichte. ^  '

. .^u r 6. M a i fand die XX I. Generalversammlung statt, bei 
der eme M itg liederzahl,von Z L  und eine Vermehrung der B i ­
bliothek auf 692 Stücke konstatiert wurde.

^  Am  4 ^ J u n i  feierte das Ehrenmitglied, Kameral-Direktor 
R itter von Walcher-Uysdal, sein 40-jähriges Dienstjubiläum, - zu 
welchem auch der K lub  durch eine Deputation seine Glückwünsche 
dem J u b ila r  darbrachte.

^  Am  28. J u n i wurde eine Exkursion nach -Orlau-Lazy zur 
Besichtigung der dortigen kochlengewerkschaftlichen Koksanlaqe 
unternommen. Direktor Molinek empfing die Besucher am Bahn­
höfe und geleitete dieselben durch die großartig angelegten Eta-'' 
bkssements der Kohlenwäsche und Kohlenseparation der Koksofen- 
batterien, der durch die gewonnenen Gase betriebenen Gaskraft­
maschinen, welche wieder der elektrischen Zentrale als Antrieb 
dienen.

Am  16. J u l i  kam eine, wiederholt aufgeschobene Fahrt nach der 
B a ron  Nathaniel Rothschild'schen Domäne Schillersdorf bei Annä- 
berg-Oderberg zu Stande. A u f Bahnhof Oderberg wurde die 
Exkursion von dem Inspektor Morgenbessner, der sich um das 
Gelingen dieser schönen und heiteren Exkursion besonders verdient 
gemacht hatte, empfangen und in den herrschaftlichen Fahrgelegen 
heilen nach Schillersdorf gebracht. Der berühmte englische Park 
«> Schillersdorf, das Hauptziel der Exkursion, m it seinen mannig­
faltigen Eindrücken über die zwängslosen, scheinbar natürlichen 
landschafiliche» Gruppen und Durchblicke erregte bei allen leb­
hafte» Be ifa ll.

D ie  von dem verstorbenen Anselm von Rothschild errichtete 
Versorgungsanstalt fü r erwerbsunfähige Gutsarbeiter erregte bei 
den Bautechnikern in Hinsicht auf die Anlage solcher größerer 
Gebäude, bei welcher bei Aüfrechthaltung der Familienabschei­
dungen doch eine gemeinsame Wirtschaft ermöglicht w ird, aner­
kennendes Interesse. Auch der vielgerühmte M arsta ll m itt seinen 
kostbaren Rett- und Wagenpferden wurde besichtigt.



Nach animiertem gemeinsamen Mittagsmahle wurde eine 
Fahrt nach dem an der österr. Grenze gelegenen Aussichtspunkte 
Landecke unternommen, welcher einen großartigen Ausblick auf 
das Oder- und Ostrawitzatal und auf die Beskiden bietet.

^  Nach eingenommener Jause wurde die Rückfahrt nach Anna­
berg und Teschen an getreten.

Am  24. J u l i  starb das langjährige M itglied, Oberförster 
Hans Pawliska, Dampfsägeleiter in Jablunkau.

Am  26. Oktober unternahm der K lub  bei zahlreicher Be­
teiligung eine Exkursion nach Saybusch in  Galizien zur Besich­
tigung der Erzherzog K a rl Stefan'schen Industriewerke.

Am  Bahnhöfe von dem erzh. Zentraldirektor KoLesnik und 
den Beamten der Herrschaft empfangen, wurde mittelst beige­
stellten Fahrgelegenheiten zu dem erzh. Schlosse gefahren, w o 
Verwalter K laus die Führung übernahm und die Exkursion 
durch den schönen Park zu der Leimknochenmehl- und Spodium- 
Fabrik geleitete.

Nach Besichtigung dieses Etablissements und nachdem ein 
von der Güterdirektion dargebotenes solennes Frühstück einge­
nommen worden war, wurde zu dem 6 Kilometer aufwärts im 
Solatale schön gelegenen erzh. Bräuhaus gefahren.

Dieses modern eingerichtete Bräuhaus mit einer Leistungs­
fähigkeit von 100.000 Hektoliter pro Jah r, erzeugt helle und- 
dunkle Gebräue, welche einen guten R u f haben.

Nach Besichtigung des Bräuhauses unter Führung des 
Bräumeisters Wagner, vereinigte ein gemeinsames M a h l die 
Ausflugsteilnehmer mit den erzherzoglichen Beamten zu fröhlicher 
Aussprache, worauf die Wagen bestiegen und zu dem 7 Kilometer 
entfernten Erzherzog Friedrich'schen Eisenwerke Friedrichshütte 
gefahren wurde. <

Dieses Eisenwerk, teils mit Wasser, teils m it Dampf be­
trieben, erzeugi Feinbleche von anerkannt guter Qualität, roh und 
verzinkt, liegt in  dem schönen, von bewaldeten Bergen einge­
schlossenen und von der mächtigen Babiagora begrenzten Kosze- 
rawatale.

Hüttenverwalter Richard Schimek demonstrierte den Gästen 
die Hütten und Werkstätten, die Wohlfahrtseinrichtungen und die 
Arbeiterkolonie, worauf die Rückfahrt zum Bahnhöfe Saybusch 
und nach Teschen angetreten wurde.

Am 4. November starb das Ehrenmitglied, Inspektor Fer­
dinand KoniakowsA B e i seiner Beerdigung in  Frankstadt in  
M ähren war der K lub durch eine sechsgliedrige Deputation unter



A n fü h ru n g  des Obmannes, D irektor Grabmayer, vertreten, welche 
einen K ranz auf den S a rg  des verdienstvollen G ründers legte.

A m  12. Dezember wurde m it Schlitten nach Golleschau ge­
fahren und die in  Vollendung begriffene, jedoch noch nicht in  Betrieb 
gesetzte große Zementfabrik einer'eingehenden Besichtigung unter­
zogen. . . .  / .  7 ^ -

A m  31. Dezember fand die Sylvesterfeier unter zahlreichem 
Besuche und lebhafter Bete iligung der K lubm itg lieder an den 
D ilettantenvorstellungen statt.

1900.
A m  31. M ä rz  fand die X X II. Generalversammlung statt. 

D ie  B ib lio thek ist au f nahezu 1.000, Stücke angewachsen.

I n  der folgenden S itzung des Verwaltungsausschusses 
wurde, da der bisherige. Obm ann, D irektor Grabmayer, eine 
W iederw ah l ablehnte, der erzherzogliche Hüttendirektor A d o lf 
Hohenegger, zum Obmanne gewählt.

D ie  Anschaffung eines Projektionsapparates im  Betrage 
von  230 M a rk  wurde beschlossen und vom M itg lied , Baumeister 
L . Kametz, h ie fü r eine Spende von 40 K ronen zugesagt.

D er k. k. Landwehrhauptmann Brückner h ie lt einen sehr 
interessanten V o rtra g  über Geschütztechnik von ihrem Anfange bis 
zum heutigen Tage, über die Entwickelung der früher zumeist in  
Händen des S taates befindlichen Industriean lagen zur Hersteilung 
der Geschosse und des M ateria les, wobei, die österreichische S ta h l­
bronze (eine durch Verdichtung auf einen hohen G rad der Hom o­
genität gebrachte M eta lleg ierung) a ls dem besten S ta h l gleichwertig 
bezeichnet wurde.

D er am 7. J u n i  nach Oderberg unternommene A u s flu g  
ga lt dem dortigen Eisenwerke der F irm a  A lb e rt Hahn, der V o - 
gel'schen Se ifen fabrik und der neuen städtischen Ju b iläu m s-F ah r- 
brücke über die O der nach Annaberg.

I n  den A lb e rt Hahn'schen W erken wurde die Gießerei, 
hauptsächlich zur Erzeugung von Rippen-Heizkörpern, dann das 
W alzwerk zur Erzeugung der B änder (S trrp p s ) fü r  gewalzte 
R öhren  und andere W alzwaren, endlich die Erzeugung von 
F lußstahl-Röhren durch Schweißen und W alzen in  Augenschein 
genommen.

D ie  Oderbrücke ist in  Eisenkonstruktion ausgeführt und ein 
Denkmal dafür, w as der Gemeinsinn der B ü rg e r einer so kleinen 
S ta d t, w ie Oderberg, zu leisten im  Stande ist.



Die nächste Exkursion führte am L7. September nach M äh- 
risch-Ostrau zur Besichtigung der in Beton ausgeführten Reichs- 
Slraßenüberführung über die Ostrau-Friedländer Eisenbahn in 
der Nähe des Karolinenschachtes, des städtischen Badehauses und 
der städtischen Schlachthaus-Kühlanlgge.

Ferner wurden die Neubauten des Sanatoriums Seidl, der 
Volksschule, des Gymnasiums und des polnischen Vereinshauses 
in  Augenschein genommen. Zum  Schlüsse wurde in den schönen 
Räumen des Deutschen Hauses eine Stärkung fü r die Rückfahrt 
eingenommen, Am  das schöne Gelingen dieses EMrsionstages 
waren Bürgermeister - Stellvertreter D r. Fiedler, Gemeinderat N. 
Popp und Ingenieur Ezerwenka besonders bemüht.

F ü r den 30. September wurde eine Bergpartie auf den 
Jaw orow y veranstaltet, zu welcher die Freunde aus Oderberg 
und Schillersdorf geladen wurden, um ihre aufmerksame Freund­
lichkeit zu erwidern, mit der sie den Klubmitgliedern seinerzeit 
entgegen gekommen waren.

B e i mäßiger Beteiligung verlief der Tag der Exkursion 
auf das angenehmste und endete mit einem Konzerte in  Trzynietz, 
das die Werkskapelle auf Veranlassung des Obmannes in  ge­
wohnt erakter Weise znm Vortrage brachte.

Über einen Entw urf des Sekretärs der Leobner Handels­
kammer, D r. Seidler, über Reform der Wasserrechte, eingesandt 
vom Grazer Techniker-Vereine, übernahm Herr Obtzrmgenieur 
S rb  das Referat und wurde dessen Elaborat dem genannten 
Vereine zugeschickt.

Z u  dem am 2. und 3. Oktober stattgefundenen IV. Dele­
giertentage der österr. Ingenieure und Architekten in  W ien w ur­
den die Herren Baumeister Fulda, Hüttendirektor Hohenegger, 
Inspektor Nutz und Oberingenieur S rb  entsendet.

Einem langjährigen Wunsche, mit dem Troppauer Bruder­
vereine zusammen zu kommen und freundschaftlichen Verkehr an­
zuknüpfen,. wurde durch die Exkursion am 26. November ent­
sprochen. D ie Beteiligung an diesem Ausfluge war eine recht 
rege und wurden die Teilnehmer am Troppauer Bahnhöfe vom 
gesamten Ausschüsse des Troppauer Techniker-Vereines unter 
Führung ihres allverehrten Obmannes, Oberbaurat Stenzel und 
vielen anderen Berufsgenossen empfangen und in  langer, von 
den Kollegen beigestellter Wagenreihe zum Vereinsheime geführt 
und nach eingenommenem Im b iß  die T ou r der Besichtigungen 
angetreten.



Zunächst besuchte man die neue Turnhalle, die im Baue 
begriffene Volksschule in der Rossygasse und die neue Landes­
krankenanstalt, bei welch' letzterer der Projektant und Bauleiter, 
Landesoberingenieur A do lf M ü lle r, fü r den baulichen Te il und 
Anstalts-Direktor v r .  .Freister fü r  die inneren Einrichtungen die 
Führung übernahmen.

Von hier wurde auch ein Abstecher in  die benachbarte 
Landesirrenanstalt gemacht und das dortige Wirtschaftsgebäude 
m it seiner modernen Einrichtung besichtigt.-

Weiterhin wurden Hie neue evangelische Kirche und die 
Synagoge besucht. H ierauf verband ein gemeinsames M a h l die 
Ausflüg ler m it den lieben Troppauer Kollegen zu heiterem 
Beisammensein.

I n  vorgerückter Nachmittagsstünde wurde noch der muster- 
giltige Eislaufplatz, das Kaiser Franz" Josef-Museum und ein 
rationell eingerichteter Kindergarten besichtigt, worauf die Rück­
fahrt erfolgte.

Z u  dem vom Teschener Männer-Gesangvereine errichteten 
Schubert-Denkmale beschloß der K ly b ' einen Beitrag zu steuern, 
der durch eine Kollekte unter den Klubmitgliedern einzubringen 
und eventuell.auf 100 Kronen aus Klubmitteln zu ergänzen sei.

D ie Sylvesterfeier wurde am 29. Dezember im Saale des 
Hotel „Zentra lbahnhof" abgehalten, bei welcher nebst musikalischen 
Produktionen die trefflich illustrierten Bänke! der Herren Direktor 
Grabmayer und Baumeister Schwarz heiterste Laune hervor­
riefen.

1901.

M e  X X III. Generalversammlung fand am 9. M ärz  statt. 
Die M itgliederzahl betrug 97, die Bibliothek enthielt 1013 Bände 
und Broschüren.

D ie Verleihungen der goldenen Medaille fü r M itarbeiter 
seitens der Pariser Weltausstellung an M itg lied  Direktor Grab­
mayer und des goldenen Verdienstkreuzes m it der Krone an M it ­
glied Oberingenieur Scholz, wurden zum ehrenden Andenken in 
das Klubprotokoll aufgenommen.

M it  Benützung des angeschafften Skioptikons wurden im 
Jahre  1901 drei m it B e ifa ll aufgenommene Vorträge gehalten 
und zwar voü Direktor Grabmayer über die Pariser Ausstellung, 
von Oberingenieur S rb  über den B a u  der Gotthardbahn und 
von demselben über die deutsche Schiffahrt und ihre M itte l.



Um die Beschaffung des Apparates und der Lichtbilder 
hat sich Oberingenieur, S rb  besonders bemüht ' u n d  verdient 
gemacht.

Durch-den Tod wurden im Jahre 1901 dem K lub  zwei 
langjährige M itglieder, welche sich im Vereinsleben lebhaft be­
teiligt hatten, entrissen.

Es sind dies Oberingenieur Josef Scholz und Oberingenieur 
Franz Vordren, von welchen Scholz in Karlsbad, Vordren in 
Äbbazia Heilung ihrer schweren Leiden erhofften, jedoch den Tod 
fanden.

Am  25. J u n i traf, auf einer Instruktionsreise begriffen, 
der berühmte Professor, Hofrat Radinger, m it den Hörern der 
Maschinenabteilung der Wiener technischen Hochschule in  Teschen 
ein. Dies gab dem K lub willkommenen Anlaß, den Professor 
durch eine Deputation zu begrüßen und fü r ihn und seine Schüler 
einen geselligen Abend im Gartensalon des städtischen Bräuhauses 
zu. veranstalten, der sehr animiert verlief.

Am  22. M a i unternahm der K lub eine Exkursion nach 
Oderberg zur Besichtigung des Drahtwerkes der schlesischen Draht- 
Industrie-Gesellschaft, welches Werk m it einem besteingerichteten 
Schnellwälzwerke und mit Drahtziehereien die von Witkowitz unk 
Trzynietz bezogenen Flußeisenblöcke bis auf die feinsten Blumen­
drähte herabwalzt und auszieht.

M it  weiteren Arbeitsmaschinen werden aus den gewon­
nenen Drähten Nägel, S tifte, Stachelzaundrähte usw. erzeugt. 
Die Führung durch die ausgedehnten Werkstätten übernahmen 
in  entgegenkommender Weise der Mitbesitzer Verwaltungsrat K e il 
aus Troppau und die Werksbeamten.

A n  demselben Tage besuchte auch der Troppauer Techniker- 
Verein dasselbe Werk und vereinigte ein von dem Werke dar­
gebotenes gemeinsames M ittagmahl, an welchem Herr Ke il und 
die Beamten teilnahmen, , die beiden Vereine zu abermaligem 
fröhlichen Gedankenaustausche.

Der am 10.- J u l i  nach Rutka unternommene Ausflug galt 
der Besichtigung der groß angelegten mechanischen Reparatur- 
Werkstätten der Kaschau-Oderberger Eisenbahn, in welchen täglich 
bis zu 50 Bahnwagen in Reparatur genommen und wiederher­
gestellt abgegeben werden können.

Nach Besichtigung, unter Führung des Betriebsleiters, M it ­
glied Inspektor Saager, und nach eingenommener Magenstärkung 
wurde nach Bad Rajec gefahren.



Dieses in einem reizenden Tale am Fuße von interessanten 
durch Verwitterung Zerklüfteten Konglomerat - Felsen gelegene
Thermalbad mit seinen netten K u r- und Wohngebäuden erregte 
allgemeinen B e ifa ll und war ein längerer Aufenthalt daselbst 
eine angenehme Erholung von der ermüdenden Begehung der 
Rutka'er Werkstätten

Die Kaschau-Oderberger Eisenbahn bewilligte der Exkursion 
au f ihrer Strecke freie Fahrt und stellte einen Salonwagen zur 
Verfügung, w ofür ih r sowie unserem Reiseitrarschall, Inspektor 
Fabry, fü r dessen Vermittlung der innigste Dank seitens der 
Klubverwaltung ausgesprochen wurde.

D ie Sylvesterfeier wurde am 28. Dezember in  üblicher 
animierter Weise abgehalten.

1902.

Die XX IV . Generalversammlung fand am 6. A p r il statt. 
D ie  Bibliothek erfuhr eine Vermehrung um 78 Bände.

Am  9. August starb in B ad  Reichenhall der erzh. Revident 
Hugo M ienzil, ein eifriges M itg lied  des Klubs.

Durch Vermittelung des kaiserlichen Rates Rosmanit w ur­
den dem K lub fü r einige Zeit zahlreiche Musterzeichnungen der 
k. k. Kunstgewerbeschule in Wallachisch-Meseritsch und des k. k. 
Kunstgewerbemuseums in W ien zur Einsicht der hiesigen Gewerbe­
treibenden zur Verfügung gestellt und zur Besichtigung im K lub ­
lokale ausgestellt.

A ls  Vertreter des K lubs in der ständigen Delegation der 
Ingenieure und Architekten in W ien wurden kaiserlicher Rat 
Theodor Kapitän und Baumeister Fritz Fulda bestimmt.

Dem Theaterbauvereine in -  Teschen trat der K lub als 
M itg lied  bei und sandte einen Beitrag von 60 Kronen.

Am  15. M a i hielt Hüttendirektor Hohenegger Vortrag über 
die in  Trzynietz ausgeführte Verschiebung eines komplett ausge­
rüsteten Winderhitzungsapparates, System W hitwell, um ca. 25 
M eter auf Kugellagerungen nach der Methode, wie solche in 
Amerika bei Verschiebung ganzer Wohngebäude angewendet 
wurde.

Der Apparat hatte bei einem Durchmesser von 7,2 Meter 
und einer Höhe von 20 M eter ein Gesamtgewicht von cirka 
880.000 k§, somit eine Bodenbelastung von rund 26.000 k§ 
pro Meter. Es wurde an Hand eigens zum Zwecke des V o r­
trages hergestellter Modelle und Zeichnungen die Möglichkeit 
derart große Gewichte m it einer gewaltigen Drucklast per Flächen-



einheit m it verhältnismäßig geringen Kräften (einigen englischen 
W inden) vorwärts zu bewegen, dargestellt.

Am  12. und 26. November, dann am 12. Dezember wur­
den Skioptikonbilder über Kunstgeschichte vorgeführt und erläutert 
u. zw. von den M itgliedern Direktor Grabmayer über B ild ­
hauerei, von Oberingenieur Hulek über M alerei Und von Archi­
tekt Eugen Fulda über Baukunst. Diese Vorträge, an denen auch 
Nichtmilglieder teilnahmen, fanden allgemeinen Beifa ll.

Anläßlich Versetzung des Mitgliedes, Inspektor Fabry, nach 
Budapest, fand am 22. M ärz im Vereinslokale eine Abschieds­
feier statt, bei welcher heitere Gesänge mit Musikvorträgen eines 
Orchesters des 54. Infanterie-Regimentes abwechselten.

Am  24. M a i veranstaltete der Männer-Gesangverein in 
Gemeinschaft m it dem Techniker-Klub ein Valete zu Ehren des 
nach Freiwaldau versetzten tätigen Mitgliedes, Ingenieur Eichler, 
wobei Eichler als Virtuose auf der Geige und als angenehmer 
Gesellschafter, Im ita to r und Rezitator gefeiert wurde.

Am  4. J u n i besuchte der K lub die Koksofenanlagen und 
die elektrischen Zentralen am erzherzoglichen Hoheneggerschachte 
und am G raf Larisch'schen Johannschachte, sowie die Zentrale, 
Kohlensortierungs- und Wgschanstalt am G ra f Larisch'schen T ief­
bauschachte in  Karw in .

Die. Anlage am Hoheneggerschachte ist 1900 erbaut, besieht 
aus 60 Öfen m it Unterfeuerungssystem Ü r. Otto. A ls  Neben­
produkt werden Ammoniumsulphat, Teer und Pech gewonnen, das 
maschinelle Einstampfen der Kohle und Ausstößen des Kokses 
geschieht mit elektrischem Antriebe.

D ie elektrische Zentrale von rund 1000 14? K ra ft gibt 
den elektrischen S trom  U. a. zum Betriebe der Fördermaschinen, 
Ventilatoren auch fü r die Erzh.-Gabrielenzeche ab.

Umfangreicher sind die Koksofenanlagen des gräflichen 
Johannschachtes. V o r mehr als 30 Jahren wurden die ersten 
Ofenbatterien erbaut. Seither kamen solche nach neueren Systemen 
<Gobiet, Frenzl usw.) hinzu, so daß zur Besuchszeit 350 Koks­
ofen bestanden.

A n  Nebenprodukten w ird  bei den neuesten Koksöfen nebst 
Am m on-Sulfat, Teer und Pech auch Benzin gewonnen. D ie 
gereinigten Gase werden zur Kesselheizung, aber auch zum Be­
triebe einer großen 4-zylindrigen Gasmotormaschine benützt.

D ie elektrische Zentrale w ird  ein Netz von Drahtseilbahnen 
betreiben, welches die Förderschächte Heinrich, Franziska und 
Johann, sowie die Koksanstalt m it dem Tiefbaue verbinden soll



44

UM die geförderten Kohlen, ausschließlich der Grobkohle, auf die 
Sortierung^- und Waschanstalt bei dem Tiefbauschachte zu bringen,

Der Tiefbauschacht ist in der M itte  des Rayons gelegen 
und mittelst Schleppbahnen mit den Bahnstationen Karm in und 
Dombrau verbunden.

D ie Sortierungs- und Waschanlage nach System 'B au m  
eingerichtet und in einem mächtigen, turmhohen Gebäude aus 
Eisenriegelwänden untergebracht, erregte besonderen B e ifa ll seitens 
der Fachleute. . - - -  '

Am  6. J u l i  fand der dem Vergnügen und der Erholung 
gewidmete Ausflug  in das schöne A rva ta l in Ungarn statt, an 
welchem auch die Familien der M itglieder und Gäste teilnahmen. 
Das anfangs trübe und regnerische Wetter heiterte sich nach 
Überschreitung der Wasserscheide bei M o s ty  nach und nach au f 
und brachte .bald Fröhlichkeit in die Reisegesellschaft, welche sich 
bei dem gemeinsamen M ahle in A rva  Varalya (M a rk t A rva ) 
noch steigerte und bei dem Aufstiege auf die hochgelegene, mäch­
tige, festungsartige Burgru ine A rva  ihren Kulminationspunkt 
fand. Von der B u rg  hat man einen prachtvollen Überblick über 
die breite Hochebene des Arvatales, umrahmt von waldigen A n ­
höhen, hinter welchen die Spitzen d.es Tatra-' und des Fatra- 
gebirges hervorgucken.

D ie auf drei übereinander liegenden Plateaus erbauten 
Burggebäude sind teilweise noch erhalten und im S tile  vergan-- 
gener Ze it eingerichtet.

I n  das Hotel am Fuße des Burgberges zurückgekehrt^ 
wurden die Ausflüg ler durch die Klänge einer im Lande der 
Zigeunermusiken fass unbekannten Musikkapelle, nämlich einer 
Blech-Harmonie, überrascht. Es. w ar dies eine Werkskapelle der 
Rosenberger Textilfabrik, die wohl zumeist nur deutsche und 
tschechische Arbeiter -beschäftigt und denen es Bedürfnis war, eine 
Blechmusik mit besonders kräftigen Helikons und schrillen K la r i­
netten zu haben.

Eine dritte Exkursion, zu der Kunst- und Gewerbe-Aus­
stellung in Olmütz, ursprünglich fü r den 13. J u l i  anberaumt, 
wurde erst am 7. September ausgeführt; da inzwischen schon meh­
rere Klubmitglieder die Ausstellung besucht hatten, so bestand die 
Reise-Gesellschaft diesmal nur aus 6 M ann.

A m  27. Dezember fand die Sylvesterfeier im Hotel Zentral­
bahnhof unter großer Beteiligung statt. Es erschienen 40 M it ­
glieder und viele Gäste m it ihren Angehörigen. Um das A rra n ­
gement hat sich Oberingenieur Hulek besonders verdient gemacht.



D i e  V o r t r a g s o r d n u n g  b r a c h t e  e i n e  F ü l l e  m u s i k a l i s c h e r ,  g e s a n g l i c h e r ,  

h u m o r i s t i s c h e r  u n d  t h e a t r a l i s c h e r  V o r t r ä g e .  Z u r  M i l t e r y a c h t s s t u n d e  

b e g r ü ß t e  O b m a n n ,  H ü t t e n d i r e k t o r  H o h e n e g g e r ,  d a s  n e u e  J a h r  

m i t  e i n e m  P r o s i t  a u f  d e n  K l u b ,  w o r a u f ' S t e l l v e r t r e t e r ,  O b e r ­

i n g e n i e u r  S r b ,  e i n  T e l e g r a m m  z u r  V o r l e s u n g  b r a c h t e ,  m i t  w e l c h e m  

B e r g r a t  H o h e n e g g e r  v o n  S r .  K a i s e r ! .  H o h e i t ,  E r z h e r z o g  F r i e d r i c h  

z u .  d e m  i h m  a n l ä ß l i c h  s e in e r ,  4 0 - j ä h r i g e n  D i e n s t z e i t  v o n  S r .  M a ­

j e s t ä t  v e r l i e h e n e n  F r a n z  J o s e f - O r d e n ,  b e g lü c k w ü n s c h t  w u r d e .

D i e s  g a b  d e r  G e s e l l s c h a f t  d e n  A n l a ß ,  d e m  O b m a n n  a l l ­

g e m e i n e s  H e i l  e n t g e g e n  z u  b r i n g e n .  > ,

H i e r a u f  w u r d e  i n  d a s  J a h r  1 9 0 3  w a c k e r  h i n e i n g e t a n z t .

1903.
, A m  4 .  M ä r z  f a n d  d i e  X X V .  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  s t a t t .  

D e r  S t a n d  d e r  M i t g l i e d e r  b e t r u g  1 0 0 .  D i e  l a n g j ä h r i g e n  u n d  

V e r d i e n s t v o l l e n  M i t g l i e d e r  F r i t z  F u l d a  u n d  W i l h e l m  G r a b m a y e r *  

w u r d e n  z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  e i n s t i m m i g  e r n a n n t .

F u l d a  w a r  s e i t  G r ü n d u n g  i m  J ä h r e  1 8 7 8  M i t g l i e d  u n d  

V e r e i n s k a s s i e r ,  G r a b m a y e r  s e i t  1 8 8 0  M i t g l i e d ,  s e i t  1 8 8 4  i m  V e r ­

w a l t u n g s a u s s c h u s s e  u n d  d u r c h  6  J a h r e  O b m a n n .

Z u  d e m  f ü r  d e n  2 8 .  u n d  2 9 .  J u l i  a n b e r a u m t e n  F e s t e  d e s  

4 0 - j ä h r i g e n  B e s t a n d e s  d e s  d e u t s c h e n  T u r n v e r e i n e s  T e s c h e n  w u r d e  

I n g e n i e u r  S o w a  i n  d a s  F e s t k o m i t e e  d e l e g i e r t .

A m  M .  M a i  w u r d e  d e r  n e u e  S c h l a c h t h o f  u n d  d i e  K ü h l ­

a n l a g e  d e r  S t a d t  T e s c h e n  b e s i c h t i g t .  I m  A u f t r ä g e  d e s  B ü r g e r ­

m e i s t e r s ^  D r .  L e o n h a r d  v o n  D e m e l ,  w u r d e n  d i e  T e i l n e h m e r  v o n  

O b e r i n g e n i e u r  H u l e k  e m p f a n g e n  u n d  d u r c h  d i e  A n l a g e  g e l e i t e t ,  

d e r e n  b a u l i c h e r  T e i l  n a c h  s e in e n  P l ä n e n  a u s g e f ü h r t  u n d  w e l c h e  

g a n z  m o d e r n  e i n g e r i c h t e t  i s t ,  w o b e i  a u c h  e i n e r  s p ä t e r e n  g r ö ß e r e n  

E r w e i t e r u n g  R ü c k s ic h t  g e t r a g e n  w u r d e .

D i e  z w e i t e  E x k u r s i o n  a m  1 .  J u l i  g a l t  d e m  n e u  g e b a u t e n ,  

i n  V o l l e n d u n g  b e g r i f f e n e n  K l o s t e r  u n d  S p i t a l e  d e r  E l i s a b e t h i -  

n e r i n n e n .  T ) a s  K l o s t e r  i s t  i n  e in f a c h e r , -  a b e r  g e s c h m a c k v o l le r  F a s s a -  

d i e r u n g  a u s g e f ü h r t  u n d  b e s t e h t  a u s  d r e i  g r o ß e n  e i n -  b i s  z w e i ­

s t ö c k ig e n  T r a k t e n ,  d e m  n ö r d l i c h e n ,  ö s t l i c h e n  u n d  s ü d l i c h e n ,  v o n  

d e n e n  d e r  n ö r d l i c h e  m i t  d e m  s ü d l i c h e n  n o c h  d u r c h  e i n e n  g e d e c k te n  

G a n g  d i r e k t  v e r b u n d e n  i s t .  D e r  s ü d l i c h e  T e i l  e n t h ä l t  K r a n k e n s ä l e  

f ü r  i n t e r n e  K r a n k h e i t e n  u n d  d i e  W o h n u n g  d e s  P r i m a r i u s ,  d e r  

n ö r d l i c h e  d i e  S ä l e  f ü r  c h i r u r g i s c h  z u  b e h a n d e l n d e  K r a n k e  u n d  

d e n  O p e r a t i o n s r a u m .  I m  O s t t r a k t e  v o n  1 0 0  M e t e r  L ä n g e  b e ­

f i n d e n  s ic h  d i e  K l a u s u r e n  d e r  N o n n e n ,  d a s  R e f e k t o r i u m  u n d  d i e  

K a p e l l e .



. I m  Souterrain sind Küchen, Waschräume und Heizanlagen 
untergebracht. F ü r die Aufnahme der Kranken dient das im  
Hofraume, an dem oberwähnten Verbindungsgange erbaute O r- 
dinations- und Apothekenhaus. Diese der S tad t zur Zierde und 
zum Wohle gereichende Anlage, ist nach den Plänen und unter 
Leitung des M itgliedes, Architekt Anton Jonkisch, erbaut worden 
und bestens eingerichtet.

 ̂ Architekt Jonkisch und P rim arius Dr. Matassek übernahmen 
in liebevoller Weise die Leitung der Exkursion.

Am  11. August wurde ein Ausflug nach Hruschau zur 
Besichtigung des in Ausführung begriffenen Baues der P feiler 
fü r die Straßenbrücke zwischen Hruschau und Preußisch-Koblau 
unternommen, wobei M itglied, Baumeister Ludwig Kametz, der 
Erbauer dieser Pfeiler, die Führung übernahm. Die Herstellung 

 ̂ der Pfeiler war insoferne interessant, als hiebei offene Kaissons 
in  Anwendung kamen, wobei wiederholt Hochwässer, störend und 
schädigend einwirkten.

Nach Besichtigung dieses Objektes wurde noch ein Spazien 
gang in 's Deutsche Reich, auf den schon einmal besuchten schönen 
Aussichtspunkt „L.andecke" gemacht, hierauf nach Hruschau zurück­
gekehrt, um dem Ruderklub „O derhort" einen Besuch abzustatten, 
w orau f im Hotel Oderhort ein von Baumeister Kametz freund­
lichst dargebotenes M a h l die Teilnehmer am Ausfluge zu der 
Rückfahrt nach Teschen stärkte und in recht gemütliche Stimmung 
versetzte.

Der rnerte Ausflug galt der Erholung und dem Vergnügen, 
indem am 29. —  30. August der Csorbasee uud der Poppersee 
im Tatragebirge aufgesucht wurden, an welchem Ausfluge 64 
Personen teilnahmen.

Froher Laune bei heiterem Wetter bestieg die Reisegesell­
schaft die von der Kaschäu-Oderberger Bahn bereitwilligst beige­
stellten Salonwagen. Im  Hotel am Csorbasee wurden die Teil­
nehmer mit einem flotten Marsch, gespielt von der trefflichen 
Zigeunermusik, empfangen, welche während des D iners und 
darüber hinaus bis Mitternacht konzertierte. Dazwischen wurden 
abwechselnd. Chorlieder gesungen, von einer anwesenden Buda­
pests Sängerin Lieder vorgetragen und letztere m it Applaus 
begrüßt, welcher Applaus sich noch steigerte, als unser Reisege­
sellschafter und Virtuose, Professor Zeno Pogrobinski, die Geige 
eines Zigeuners ergriff und ih r seine künstlerischen Weisen ent­
lockte. Am  andern M orgen ergötzte sich die Gesellschaft an dem 
Anblicke der schönen im Hellen Sonnenglanze prangenden Um-



rahmung des Lsorbasees. Der Vormittag wurde zum Besuche 
des eine Gehstunde entfernten, höher gelegenen, wildromantischen 
Poppersees benutzt und M ittags zum Hotel zurückgekehrt. Plötzlich 
verdeckten Höhen-Nebel jede Aussicht und als dieselben nach einer 
Stunde sich wieder verzogen und den Ausblick auf die hohen 
Felsenberqe freigaben, zeigten sich letztere dem überraschten Auge 
mit glitzerndem Neuschnee bedeckt.

M itglied, Oberingenieur Kortez, hat auch diesmal sich durch 
das Arrangement und die Vermittlung der Bahnfahrtbegünsti­
gungen besonders verdient gemacht, wofür ihm und der Direktion 
der Kaschau-Oderberger Bahn der Dank des K lubs ausgespro­
chen wurde. -

A m  17. Dezember hielt M itglied, Oberingenieur Hulek, Vortrag 
über die Kanalisation der S tadt Teschen, rechtes Olsaufer. D ie  
Zuhörer spendeten dem wissenschaftlich wohl durchdachten Ela­
borate reichen Beifa ll.

D ie Sylvesterfeier fand am 27. Dezember statt und brachte 
reichliche schöne Dilettanten-Vorträge, um deren Arrangement sich 
M itglied, Oberingenieur Nelhiebel, mit Erfo lg  bemüht hat. -

1904.
Die XXVI. Generalversammlung fand am 23. M ärz statt. 

Der K lub zählte 1903 100 Mitglieder, von welchen wohn­
haft waren:

68 in Teschen,
10 „  Karwin-Peterswald,

4 . ,, Trzynietz,
4 „  Friedek-Karlshütte.
7. an der Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
4 in anderen Berg- und Hütten-Orten,
3 „  diversen Orten.

Die Pläne des neu erbauten Rathauses in Jablunkau ka­
men im Klublokale zur Ausstellung und fanden allgemeinen Beifa ll.

I n  der de r. Hauptversammlung folgenden Vorstandssitzung 
am 7. A p r il wurde, da Bergrat Hohenegger wegen dienstlicher 
Überbürdung die Obmannstelle nicht mehr versehen zu können 
erklärte, Oberingenieur Kortez zum Obmanne gewählt.

Am  11. A p r il starb das M itglied, erzh. Revident Gustav 
M ayer Ln Teschen.

A n  Vorträgen wurden gehalten:
Am  7. M a i von Ingenieur Ostarek über den B au  der 

sibirischen Transversalbahn, am 4. J u n i von Oberingenieur D a lf



über die industriellen Unternehmungen der S tadt Zürich und am 
6. November von Inspektor Nutz über städtische Elektrizitäts- 
anlagen. Außerdem mit Benützung des Skioptikons eine Neihe 
von Lichtbildern vorgeführt und "erläutert und zwar am 16. M ärz 
von Sekretär Lzaczinski über die Ausgrabungen an der Stelle 
des alten Babylon in Mesopotamien, am 22. Oktober von D i­
rektor Grabmayer über Japan und am 29. Oktober von Eza- 
czinski über Korea.

Lebhafte Debatte erregte besonders der Vortrag Nutz, na­
mentlich in Rücksicht auf Aschen, wobei Hüttenverwalter Jhdr- 
kiewicz^ein EXp ose über eventuellen Bezug des erforderlichen 
elektrischen Stromes von der elektrischen Zentrale in Trzynietz in 
Aussicht stellte. - . "  ^  ^

- Aist 9. J u n i fand eine Begehung der Neubauten in  Teschen 
statt. B e i dem Baue des k. k. Kreisgerichtes wurden unter Führung 
de^ Bauleiters, k. k., Oberingenieur/Lang, die Deckenherstellungen 
in  Zackenziegeln bei dem Baue Grünbaum, Schloßgasse 4, unter 
Führung des Bauleiters, Baumeister Majeranowski, die Eisen- 
Zement-Decken System. Lolat in Augenschein genommen. Das 
letztere System hat sich seither nicht bewährt.

E in  zweiter Ausflug  fand am 23. J u n i zur Zementfabrik 
Golleschau statte

Diese Anlage, bereits einmal während des Baues vom K lub 
besichtigt, ist eine der größten Zemeytfabriken und auf Basis neuer 
Fortschritte m it zweckdienlichsten Einrichtungen ausgestaltet. Das Roh­
material w ird  zumeist unmittelbar ober der Fabrik gewonnen und 
werden Kalkstein m it -Tonschiefer im Verhältnisse von 32 zu 14 
gemengt, das Gemenge zerkleinert, behufs Abgabe der Feuchtigkeit 
durch Glühöfen geleitet, in M ühlen feinst gemahlen und sodann 
zu Ziegeln geformt. Diese Ziegeln werden in  geheizten Kammern 
neuerdings getrocknet, in  Brandöfen dem eigentlichen Zementie­
rungsprozesse unterzogen, endlich wieder mehlartig vermahlen und 
in Fässer oder Säcke verpackt. D ^r erzeugte Zement hat 268 kg 
pro cm? Druckfestigkeit und 22 KZ pro cm? Zugfestigkeit.

Nach den Normen des Oesterreichischen Ingenieur- und A r- 
chitekten-Vereins W ien w ird  vom guten Zement mindestens 180 kg 
Druck- und 18 kg Zugfestigkeit verlangt.

Zum  Antriebe der Arbeitsmaschinen dienen 2 Dampfma­
schinen mit Hoch- und Niederdruckzylinder (Tandem) und mit 
überhitzten Dampfbetrieben von je 1200 l l ?  Stärke. Eine weitere 
Dampfmaschine von 300 Stärke betreibt die elektrische 
Anlage.



D ie  Betriebsleiter, M it ­
glied, Direktor, Heller und den Merksbeamten durch die ausge­
dehnten Werksräume geleitet und informiert, worauf im elek­
trisch glänzend beleuchteten Parke eine vom Werk freundlichst dar­
gebotene Jause eingenommen wurde.

Der dritte Ausflug nach Oderberg am 6. J u l i  galt dem neuen 
Bahnhöfe Oderberg und den neuen Anlagen der kleinen aber 
rührigen Stadt. Oderberg.

Von Nordbahnstreckenchef Halberstamm und Bürgermeister 
D r. O tt empfangen und in den Wartesaal I. Klasse geleitet, hielt 
ersterer einen eingehenden Vortrag über die U m -ü n d  Zubauten 
des Aufnahmsgebäudes, sowie über die Erweiterung "der Gleis­
anlagen. Die Raumerweiterüng bei den 'Aufnahms-Gebäuden 
beträgt 65 Perzent, die Vermehrung der Gleise 14 Kilometer.

Nach dem Vortrage wurden der Rollbahnhof fü r Ran­
gierung der Züge und die Innenräume des Aufnahmsgebäudes 
besichtigt. H ierauf übernahm Dr. O tt die Führung. M itte lst der 
städtischen Dampftrambahn wurde zu dem Zentralschlachthofe ge­
fahren, welcher von den Gemeinden Schönichl, Pudlau und Stadt 
Oderberg gemeinschaftlich m it einem Kostenaufwands von 200.000 
Kronen erbaut wurde. Die Einrichtungen, unter denen die pa­
tentierten Verschlusttüren zwischen den Schlachttierabteilungen be­
sonders bemerkenswert sind, wurden von Ruston L  Co. geliefert.

Abermals wurde der Motorwagen der Trambahn bestiegen 
um nach Stadt Oderberg zu fahren. D ie Trambahn hat eine 
Länge von 3,5 Kilometer bei einer Spurweite von 760 mm 
und kostete exklusive Fahrbetriebsmittel 90.000 Kronen. Die beiden 
Dampfmotorwagen, System Komarek, kosten je 16.000 Kronen. 
Z u r . Dampferzeugung w ird Koks verwendet, Verbrauch 1 
pro Kilometer Fahrt.

I n  Oderberg wurde zuerst das Wassergaswerk nach dem 
Patente Dr. Strache, besichtigt. Dasselbe kostete 28.000 Kronen 
und liefert p'ro Stunde "40 Wassergas, welches vornehmlich 
zur Beleuchtung aber auch zum Betriebe von Kleinmotoren ver­
wendet wird.

Hierauf wurden das neue Rathaus, das Feuerwehrdepot 
und die neue Badeanstalt an der Oder in Augenschein genommen 
und der bewegte Tag mit einem gemeinsamen M ahle im Re­
staurant Skulina geschlossen, bei welchem v r .  O tt als Schöpfer 
a ll' dieser dem Wohle der Oderberger gewidmeten heute besich­
tigten städtischen Einrichtungen, wie nicht minder der neuen Brücke 
über die Oder besonders gefeiert wurde.



Auch fü r die heitere Seite der Belebung des Vereinswesens 
w ar 1904 mehr als sonst gesorgt.

Am  12. November brachte im Klublokale die Familie Berg­
rat Hohenegger, verstärkt durch Fräulein Stipanitz und Reiter jun., 
Sertette fü r Klavier, Harmonium und Streichinstrumente, sowie 
Gesangsvorträge vor, welche viel B e ifa ll fanden und eine zahl­
reiche Versammlung von Klubmitgliedern und deren. Familien zu 
W ände brachten.

Auch die Sylvesterfeier am -27. Dezember fiel recht animiert 
aus und brachte reiches Programm von Klub-Dilettanten-Vor- 
sMungen, worunter ein dramatisches Zwiegespräch und die ge­
lungene Posse „D e r M o rd  in  der Kohlmessergasse" sowie einige 
nette Bänkel über lokale Vorkommnisse.

WO.
Am  3. M ä rz  hielt M itglied, Hüllendirektor J^drkiewicz 

einen interessanten Vortrag über die Kruppschen Stahlwerke iu  
Essen.

Am  18. M ärz fand die XXVII. Generalversammlung statt. 
D ie Mitgliederzahl stieg auf 103. Der Rechnungsabschluß ergab 
einen Abgang von 297 Kronen, was zu dem Beschlusse führte, 
die Beiträge bis auf Wiederherstellung einer positiven B ilanz fü r  
Teschner M itglieder um 2 .Kronen und fü r auswärtige um 1 Krone 
pro J a h r zu erhöhen. '

Das Inventarvermögen betrug nach Abschlag der üblichen 
Entwertung 8016 Kronen. Die Bibliothek zählte. 1127 Stücke.

Am  17. J u n i hielt Hüttendirektor Jhdrkiewicz den in A us­
sicht gestellten Vortrag über die Möglichkeit den Bedarf an elek­
trischem Strome fü r Beleuchtung und Motorenantrieb der. Stadt 
Teschen von der Zentrale der Eisenwerke Trzynietz zu beziehen, 
wodurch die Errichtung einer Primärstation in Teschen umgangen 
werden könnte.

Z u  einer eingehenden Diskussion ̂ hierüber kam es nicht, da 
weder Prä lim inarien fü r eine eigene Zentrale in Teschen, noch 
auch Daten hierüber vorlagen, zu welchem Preise, in  welcher 
Menge und fü r welche Anzahl Jahre sich die österreichische Berg- 
und Hüttenwerksgesellschaft verpflichten würde, den S trom  zu 
liefern, endlich welches die Kosten der Stromleitung von Trzynietz 
b is zur Eingangsstelle in  Teschen wären.

Am  16. Dezember hielt Oberingenieur Hulek Vortrag über 
städtische Bodenpolitik und Bodenreform, welcher viel Anregendes 
brachte.



Das Skioptikon wurde am 25. November zu einem V o r­
trage des M itgliedes, Ingenieur Fernka, über den Bau der 
Bergbahn auf die Jungfrau  in der Schweiz, benützt.

A n  Exkursionen wurden im Jahre 1906 zwei unternommen, 
die erste führte am 7. J u n i nach Friedet - M istet - Karlshütte, wo­
bei viel Interessantes und Neues auf dem Gebiete der Hütten­
technik und Textilindustrie, gesehen wurde. S o  in Kartshütte der 
Einbau elektrischen Antriebes bei den Walzwerken, zu welchem 
Zwecke 3, Franzisturbinen zu je 100 ? 8  fü r Wasserantrieb und 
3 Gleichstromdynamos von je 110 K ilow att bei 440 Vo lt ein­
gebaut, die Malzenstraßen umgebaut, kontinuierliche Gasblech­
glühöfen, mechanisch bewegte Greifer fü r Kohleniransport usw., 
hergestellt wurden.

' Besonderes Interesse erweckte auch das Wellblechwalzwerk 
und der eiserne Gehsteg über die Ostrawitza, bei welchem W ell­
bleche als Tragkonstruktion und alte Bahnschienen versteift zum 
Baue der Pfeiler angewendet wurden.

Dieser nach Angabe des Mitgliedes, Bergrat Hohenegger^ 
unter Zugrundelegung der statistischen Berechnung des Maschinen- 
Ingenieuts der Hütte Rudolf Schmidt im Jahre 1901 ausge­
führte Steg besteht aus 6 Feldern mit je 12 Meter Stützweite 
und 1 2  Meter Gehbreite.

Die Tragkonstruktion besteht aus bombiertem Wellbleche, auf 
welches horizontales Wellblech als Unterlage der Gehbahn aufliegt.

Das Gewicht der Tragkonstruktion exklusive Pfeiler beträgt 
blos 88 pro m?, die Konstruktion ist daher sehr billig und 
dürften nur die neuestens eingeführten Eisenbetonkonstruktionen 
noch billiger sein.

I n  Mistek wurde die Lemberger'sche Baum- und Schafwoll- 
warenfabrik besucht. Dieselbe hat 820 Webestühle und viele Zeug- 
strickmaschinen neuester Konstruktion. Der Webesaal in  Sägedach­
konstruktion und taghell beleuchtet, hat 6 Meter Höhe und 5000 
Meter nahezu quadratische Grundfläche. I n  der hierauf besuchten 
großen Spinnerei der Gebr. Landsberger in Friedek sind die 
Spinnsäle mit Betondecken, System M onier, versehen und sind 
elektrische M otoren zum Antriebe in Verwendung.

Be i der zweiten Exkursion am 31. Oktober wurden die 
k. u. k. Hofbuchdruckerei K a rl Prochaska und das neue städtische 
Museum in  Teschen besichtigt.

Die Buchdruckerei und Buchbinderei K a rl Prochaska, eine 
der größten Österreichs und des Kontinentes, welche namentlich 
fü r den Export arbeitet und Lieferantin der großen Leipziger



Verlagshandlungen ist, ist mit den neuesten Arbeitsmaschinen 
(Pressen, Setzmaschinen usw.) ausgestattet und leistet auch hervor­
ragendes auf. dem Gebiete der Reproduktionskunst (Lithographie, 
Farbendruck usw.)

Das Museum der S tadt Teschen enthält, wenn auch erst 
im Entstehen, und mehr oder weniger au f Geschenke edeldenkender 
Besitzer von Objekten historischen Wertes angewiesen, dank der 
unermüdlichen Tätigkeit des leider so früh dahingeschiedenen 
Kustos, k. u. k. Hüuptmann Oskar Weißmann, schon heute viel 
Sehenswertes und Belehrendes.

Die Sylvesterfeier fand in üblicher Weise am 31. Dezem­
ber statt.

1906.

Am  17. M ärz fand die XXV1H. Generalversammlung statt. 
Des int Vorjahre verstorbenen Mitgliedes, Theodor Helis, wurde 
in der Ansprache des Obmannes gedacht und die M itglieder 
Zentraldirektor W ilhelm  Köhler und Hüttendirektor Z eno -J^d r- 
kiewicz zu der Verleihung des eisernen Kronen-Ordens an ersteren 
und des Franz Josef-Ordens an letzteren, beglückwünscht.

Ferner wurde /beschlossen, dem Mitgliede, Oberingenieur 
A lo is  Sotva, welcher dienstlich als Sektionsleiter nach Krasna 
In  M ähren versetzt wurde,, ein Dankschreiben fü r seine vieljährige 
Tätigkeit als Archivar des K lubs zu senden.

I n  der darauffolgenden Äusschußsitzung wurde, da Obmann 
Kortez eine Wiederwahl wegen M angel an Zeit nicht annehmen 
zu können erklärte, Oberingenieur Franz S rb  zum Obmanne 
gewählt, welche Ehrenstelle derselbe noch heute inne hat.

I m  Verlaufe des Jahres 1906 wurden dem K lub  drei 
M itg lieder durch den Tod entrissen. Es starben am 20. M a i 
Baumeister Adalbert Krasny, am 12. September Baumeister 
Josef Schimetschek und am 19. September ein noch junges jedoch 
sehr reges und tätiges M itglied, der k. k. Ingenieur A do lf Fernka.

I n  der am>29. September aus" Anlaß des Todesfalles 
Fernka abgehaltenen Gedenkfeier wurde des regen Pflichteifers 
des Verstorbenen gedacht und ihm ein Trauersalamander ge­
rieben.

V on den 1906 gehaltenen Vorträgen sind folgende zu er­
wähnen:  ̂ >

Am  24. M ärz sprach Oberingenieur D a lf über den pro­
jektierten B au  des k. k. Postgebäudes in Teschen an Hand des 
genehmigten Grundrißplanes und der Konkurrenzpläne, wobei er



d i e  t u n l i c h s t  b e s te  A u s n ü t z u n g  d e s  u n g ü n s t i g e n  B a u p l a t z e s  e r ­

l ä u t e r t e .  B e i  d e r  h i e r ü b e r  e n t s t a n d e n e n  D e b a t t e  b e h i e l t  s ic h  A r ­

c h i t e k t  J o l y  v o r ,  i n  e i n e r  n ä c h s t e n  S i t z u n g  e in e  a n d e r e  L ö s u n g  

d ie s e r  P l a t z f r a g e  z u  b r i n g e n ,  w a s  d a n n  a u c h  a m  2 1 .  A p r i l  U n t e r  

V o r l a g e  v o n  P l a n s k i z z e n  g e s c h a h .

D e r  a m  7 .  A p r i l  v o n  B e r g r a t  H o h e n e g g e r  g e h a l t e n e  V o r ­

t r a g  ü b e r  d i e  b a u l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  S t a d t  T e s c h e n  i n  d e n  

l e t z t e n  v i e r  D e z e n n i e n  b r a c h t e  v i e l e  i n t e r e s s a n t e  s ta t is t is c h e  D a t e n  

ü b e r  d i e  Z u n a h m e  d e r  B e v ö l k e r u n g  v o n  9 . 0 0 0  a u f  2 0 , 0 0 0  E i n ­

w o h n e r ,  s o w i e  e i n e n  g r o ß e n  v o m  V o r t r a g e n d e n  s e lb s t  a u f  G r u n d  

d e r  B a u b e w i l l i g u n g s p l ä n e  v e r f a ß t e n  u n d  g e z e ic h n e t e n  S i t u a t i o n s ­

p l a n  i m  K a t a s t e r m a ß s t a b e  v o n  1  : 2 8 8 0 ,  i n  w e l c h e m  d i e  N e u -  

u n d  Z u h a u t e n  d e r  l e t z t e n  4  J a h r z e h n t e  i n  4  v e r s c h ie d e n e n  F a r b e n  

e i n g e t r a g e n  s i n d .

A m  2 4 .  N o v e m b e r  s p r a c h  P r o f e s s o r  u n d  F a c h v o r s t a n d  J o c h  

d e r  k . k . S t a a t s g e w e r b e s c h u l e  B i e l i t z  ü b e r  m o d e r n e  B e t r i e b s m o ­

t o r e n  u n d  d e r e n  W i c h t i g k e i t  f ü r  d a s  K l e i n g e w e r b e ,  z u  w e l c h e m  

V o r t r a g e  ü b e r  E i n l a d u n g  a u c h  V e r t r e t e r  d e r  G e w e r b e  e r s c h ie n e n  

s i n d .

A m  1 5 .  D e z e m b e r  f o l g t e  d e r  V o r t r a g  d e s  I n s p e k t o r s  Mil- 
H e lm  N u t z  ü b e r  s tä d t is c h e  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  m i t  b e s o n d e r e r  B e ­

r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  T e s c h n e r  V e r h ä l t n i s s e , '  z u  w e l c h e m  V o r t r a g e  a u c h  

B ü r g e r m e i s t e r  L e o n h a r d t  R i t t e r  v o n  D e m e l  u n d  d i e  G e m e i n d e ­

r ä t e  e r s c h ie n e n  w a r e n .

D e r  V o r t r a g e n d e  m a c h t e  d e n  V o r s c h l a g ,  a u s  ö k o n o m is c h e n  

R ü c k s ic h t e n  e i n e  z u k ü n f t i g e '  e le k t r is c h e  Z e n t r a l e  i n  T e s c h e n  n e b e n  

d a s  S c h l a c h t h a u s  z u  s i t u i e r e n ,  u m  j e d e r z e i t  d i e  d o r t  v o r h a n d e n e n  

ü b e r s c h ü s s ig e n  D a m p f - A n t r i e b s - K r ä f t e  a u s z u n ü t z e n .

B e i  d e r  D e b a t t e  h i e r ü b e r  s t e l l t e  O b e r i n g e n i e u r  D a l f  e i n e n  

a n d e r e n  V o r s c h l a g  i n  A u s s i c h t ,  w e l c h e n  e r  a u c h  i n  e i n e m  V o r t r a g e  

a m  6 .  J ä n n e r  1 9 0 7  ü b e r  d a s  L i c h t b e d ü r f n i s  T e s c h e n s  u n d  d e s s e n  

B e f r i e d i g u n g  d u r c h  G a s  u n d  E l e k t r i z i t ä t  d a h i n  m a c h t e ^  d a ß  d i e  

e le k t r is c h e  P r i m ä r s t a t i o n  s e l b s t ä n d ig  z u  m a c h e n  s e i.

A l s  G a s t  b e t e i l i g t e  s ic h  a n  d e r  d a r a u f f o l g e n d e n  D i s k u s s i o n  

i n s b e s o n d e r e  I n g e n i e u r  A r m i n  H a r t m a n n ,  D i r e k t o r  d e s  M ä h r i s c h -  

O s t r a u e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e s .

Ü b e r g e h e n d  z u  d e n  i m  J a h r e  1 9 0 6  u n t e r n o m m e n e n  A u s ­

f l ü g e n  f a n d  d e r  e r s t e  a m  2 3 .  M a i  n a c h  K a r w i n  z u m  B e s u c h e  d e s  

G r a f  L a r i s c h 's c h e n  B r ä u h a u s e s  s t a t t ,  d e s s e n  a u s g e d e h n t e  f ü r  e i n e  

J a h r e s e r z e u g u n g  v o n  1 3 0 . 0 0 0  K T  b e r e c h n e t e  A n l a g e n  m i t  n e u e ­

s te n ,  z u m  T e i l  e le k t r is c h  a n g e t r i e b e n e n  m a s c h in e l l e n  A n l a g e n  m i t  

L a b o r a t o r i u m  u s w .  a l l g e m e i n e s  I n t e r e s s e  e r r e g t e n .  I n  d e m  s c h a l -



ligen Bräuhausgarten wurden dann Kostproben genommen und 
des Führers, Verwalter Proskowetz und des hohen Besitzers in  
dankender Rede gedacht.

' A m /16 . J u l i  ging es nach Jäblunkau zur Besichtigung der 
neuen eisernen Straßenbrücke über den Olsafluß und des neuen 
'Rathausgebäudes. Letzteres, ein im altdeutschen S tile  gehaltener 
schöner Neubau, ist nach den Plänen des Wiener Architekten 
K raus vom M itglied, Baumeister Kametz' errichtet und ist beson­
ders die zweckdienliche Raum-Einteilung bemerkenswert. Um das 
Zustandekommen dieses dem Städtchen Jablunkau zur -Zierde 
und zu Nutz gereichenden Baues hat sich Bürgermeister und 
Landtagsabgeordneter Z w illin g  besonders verdient gemacht.

Die dritte. Exkursion galt dem Besuche der Reichenberger 
Industrieausstellung, S ie  wurde in 4 Tagen nach folgendem 
Programm ausgeführt: Sonntag den 12. August früh Abfahrt 
von Teschen nach Görlitz, Besichtigung dieser Stadt, Weiterfahrt 
nach Reichenberg. Montag, den 13. August vormittags Besuch 
der Ausstellung, nachmittag Harzdarfer Talsperre, abends M a ­
rineschauspiele.

Dienstag, den 14. August: Fahrt nach Gablonz, Grunewald 
und Einsiedel zur Besichtigung der Teppichfabrik Ginzkey, der 
Glasfabrik bei. M ahla, der Grunewalder Talsperre und der E in ­
stedler Sperre. Abends Besuch der Ausstellung.

Mittwoch, den 16.. August: Villenviertel, Gewerbemuseum, 
Rathaus, städtisches Elektrizitätswerk und Fabriken^ Liebig und 
Aubin, Rückfahrt nach Teschen.

Um die Durchführung dieses reichen Programms machte 
sich M itglied, Ingenieur Fernka, besonders verdient.

Der letzte Ausflug  erfolgte am 15. Oktober nach Krasna 
bei Meseritsch, um den verdienten vormaligen Archivar Sow a zu 
besuchen und die Glasfabrik von Reich L  Co zu besichtigen. Aus 
dem Verlauf der Exkursion sei die Episode hervorgehoben, daß 
bei dem gemeinsamen Mitagmahle im deutschen Kasino Obmann 
B aura t E rb  in  warmen Worten Oberingenieur Sow a den Dank 
fü r  das gelungene Arrangement des Ausfluges aussprach und 
ein kräftiges Heil ausbrachte.

Z u  der am 9. und 10. November stattgehabten Feier des 
100-jährigen Bestandes der deutschen technischen Hochschule in 
P rag  wurde Bergrat Hohenegger delegiert und außerdem die 
genannte Hochschule telegraphisch beglückwünscht.

D ie Feier, verbunden mit der Grundsteinlegung fü r das 
neue Hochschulgebäude, verlief imposant und waren namentlich die



deutschen Studentenverbindungen des I n -  und Auslandes in 
voller Wichs stark vertreten.

1907.

Am  9. M ärz fand die XXIX. Generalversammlung statt. 
D ie Mitgliederzahl im Jahre 1906 betrug 98. .

Das Defizit vom Vorjahre ist dank der Erhöhung der 
Beiträge auf 50 Kronen zurückgegangen.

M itglied, Oberingenieur Hulek, wurde zu der nach gut ab­
gelegter P rü fung in B rünn  erfolgten Promovierung zum Doktor 
der technischen Wissenschaften beglückwünscht.

Nach außen war der K lub bei dem Heizungs- und L ü f­
tungs-Kongresse in W ien ( 2 . - 6 .  J u n i)  durch Architekt Eugen 
Fulda und bei dem V. Ingenieur- und Architektentage in W ien 
durch Architekt Eugen Fulda, Ingenieur M a r  Korzinek und I n ­
spektor W ilhelm  Nutz vertreten.

Am  27. A p r il hielt Direktor Hartmann aus M ähr.-Ostrau 
Vortrag über technische Konzeption und kaufmännischen Effekt 
elektrischer Zentralstationen und am 26. M a i M itglied- l) r .  Hulek 
über die Projekte zur Erweiterung der städtischen Wasserleitung 
und zu dem städtischen Elektrizitätswerke. Beide Vorträge waren 
stark besucht und wurden mit gespannter Aufmerksamkeit aufge­
nommen.

Am  29. M a i unternahm der K lub eine Exkursion nach 
S ille in  zum Besuche der Zellulosefabrik. Z u  der von der S tation 
S ille in  ziemlich weit entfernten Fabrik wurde mittelst beigestellten 
Personenwagen auf der Schleppbahn gefahren.

D ie Fabrik verarbeitet hauptsächlich weiches Holz, welches 
in Klötzen auf der Waag aus dem Liptauer, Arva'er und Tu- 
roczer Komitale zugeflößt w ird und erzeugt Halbprodukt (Ze llu ­
losemasse), die in Papierfabriken zu fertiger Papierware weiter 
verarbeitet w ird.

Die Fabrik ist an einer buchtartigen Erweiterung des W aag­
flußbettes so angebaut, daß die Klötze direkt zu den kräftigen 
Fraismaschinen geschleppt werden können, wo sie die zur Weiter­
verarbeitung nach dem Sulfitverfahren nötige Verkleinerung des 
Aggregatzustandes erfahren.

Der Ausflug  zur Besichtigung der neuen Betriebseinrich­
tungen in Trzynietz fand über Einladung der Hüttendirektion 
am 22. September statt.



Gesünderes Interesse erregte das Elektrizitätswerk, bei wel­
chem mittelst Dampfturbinen die Dynamos zur Erzeugung des 
elektrischen Stromes fü r das. ganze Werk betrieben werden.

Ferner der elektrische Antrieb der automatischen Beförderung 
von Erzen und Koks auf schiefer Ebene zur Hochofenmündung 
(Gicht) und die Entleerung der Waggonets, dann das elektrisch 
betriebene Peversierwalzwerk, ein Erstlingswerk, als welches es 
auch in einer auf der Hauptversammlung des Vereines deutscher 
Küttenleute am 9. Dezember 1906 , zu Düsseldorf von Geyer in 
B e rlin  gehaltenen Rede besonders hervorgehoben wurde.

E in dritter A usflug  führte am 3. Oktober nach Mährisch- 
Ostrau zur Besichtigung des neuen städtischen Wasserwerkes: 
Dieses besteht aus 30 .Rohrbrunnen zur Aufnahme des Grund­
wassers',in Südwesten der Stadt, welche Brunnen an ein ge­
meinsames Heberohr gekuppelt sind, welch' letzteres in  einen 
Schachtbrunnen mündet; ferner aus 2 elektrisch angetriebenen 
Druckpumpen, der Druckleitung der- Filteranlage und den Reser­
voirs, aus welchen das Wasser in die Stadtleitungen abfließt. 
Das ziemlich ockerige Grundwasser w ird durch die F ilte r in er­
staunlich wirksamer Weise gereinigt, kristallhell und gut trinkbar.

Eine Abschiedsfeier veranstaltete der K lub  am 1. J u n i zu 
Ehren des nach W ien versetzten tätigen M itgliedes, Oberingenieur 
Josef Korab, R itter von Mühlström, wobei humoristische und 
instrumentale Vorträge unserer Musikdilettanten nebst Scharliedern 
das Ih re  zur Feststimmung beitrugen.

Am  26.- Oktober feierten der Troppauer Ingenieur- und 
Technikerverein und am 11. November der montanistische K lub 
der Bergingenieure fü r Teplitz, BrÜX und Komotau ihre 20-jäh- 
rigen Bestandesfeiern. Beide Vereine wurden aus diesem Anlasse 
beglückwünscht.

D ie Sylvesterfeier fand am 28. Dezember im Hotel „Zen ­
tralbahnhof" statt, bei welcher Konzertmeister Professor Zeno 
Pogrobinski mit seinen Schülern aus dem Kreise der M itg lieds­
angehörigen gediegene Streichmusik- Vorträge, Architekt J o ly  
Klapphörnverse, Inspektor Nelhiebel und Grabmayer jun. humo­
ristische Vorträge und Couplets zum Besten gaben.

E in  Orchester des 3. Infanterie-Regimentes füllte die 
Zwischenpausen m it Produktionen aus.

1908.
Am  21. M ärz  fand die XXX. Generalversammlung statt. 

D ie M itgliederzahl war infolge mehrfachen Domizilwechsels aus



91 zurückgegangen, wovon 61 in Teschen, 12 im Kohlenreviere, 
8 bei den Hüttenwerken, 10 an diversen anderen Orten wohnhaft 
waren.

Die Kassagebahrung zeigte wieder einen Überschuß, weshalb 
die 1906 beschlossene Beitragserhöhung wieder fallen gelassen und 
der Beitrag fü r Auswärtige von 6 auf--4 Kronen herabgesetzt 
wurde.

I m  Jahre 1908 hatte der K lub den Tod von v ie r -M it­
gliedern zu beklagen. Am 8. M ärz starb Bergoberverwalter Joses 
Schwab in Peterswald. 2hm folgte am 22. M a i Direktor W il­
helm Grabmayer. Grabmayer gehörte dem K lub seit dessen G rün­
dung 1878 an, war bis. 1906 im Verwaltungsausschusse und 
vom 28. II. 1892. bis 6. IV. 1900, somit durch 8 Jahre Ob- 
mann und^in Anerkennung seines regen Eifers, m it dem er die 
Interessen des K lubs in jeder Richtung förderte, seit 1903 Ehren­
mitglied.

Am  16. Oktober erfolgte das Ableben des M itgliedes K a rl 
Karger, erzherzoglicher Rentmeister in Teschen?

Z u r erfreulichen Kenntnis nahm der K lub die Auszeich­
nung, die dem Mitgliede, Oberingenieur D alf, durch Verleihung 
des T itels eines k. k. Baurates zuteil wurde und . Anlaß zur Be­
glückwünschung gab.

Der Österr. Ingenieur- und Architektenverein in  W ien wurde 
zu seinem 60-jährigen Bestandes-Jubiläum beglückwünscht.

Von größeren Vorträgen im Jahre 1908 sind zu erwähnen 
jener des Patentanwalts, Ingenieur W . Kornfeld aus W ien am 
18. Jänner über das Thema: „Wissenswertes über gewerblichen 
Rechtschutz", ferner der äußerst' lichtvolle Vortrag des M itgliedes 
Inspektor Nelhiebel vom 3. Oktober über den heutigen Stand 
der Petroleum-Raffinerie und der Gewinnung von Nebenpro­
dukten.

Ferner sprach an demselben Tage Ingenieur Ehrlich der 
F irm a Ast L  Co, Bauleiter bei der Herstellung der Betoneisen­
decken der hiesigen Mittelschulen, über die Theorie und Kon­
struktion des Betoneisenbaues.

I n  den Jube l der Völker Österreichs anläßlich des 60-jäh- 
rigen Regierungs-Jubiläums S r. Majestät des Kaisers ein­
stimmend, veranstaltete der K lub am 28. November in  dem deko­
rierten, mit der Büste des Kaisers geschmückten Vereinsheime 
eine Loyalitäts-Kundgebung. Nach Eröffnung der Versammlung 
durch Obmann k. k. B aura t S rb , hielt Ingenieur M aX Korzinek 
die Festrede, in  welcher er die großartige Entwicklung der Technik



unter S r .  M ajestäts Regierung hervorhob, w o rau f der O bm ann 
aus den Kaiser, a ls den mächtigen Freund und Förderer der 
Technik, ein dreifaches Hoch ausbrachte. M i t  einer H u ld igungs­
depesche an die Kabinettskanzlei und Absingung der Volkshymne 
schloß diese erhebende Feier.

Am  24. September wurde unter Führung der Ingenieure 
der Bauunternehmung Ast L  Co in W ien das Einbauen der 
Beton-Eisendecken bei dem k. k. Albrechtsgymnasium in  Teschen 
besichtigt.

Am  14. Oktober wurde die Fahrt nach Dzieditz zum Be­
suche des neuen Kohlenbergbaues „Silesiaschacht" und der neuen 
Petroleum-Raffinerie der Vacuum O il Compagnie unternommen. 
Beide Industrieanlagen boten Gelegenheit eine Menge neuer 
ökonomischer Betriebseinrichtungen kennen zu lernen und war 
man überrascht zu sehen, welche Menge Fabriks- und W ohn­
bauten, Bahngeleise usw. in  dem noch vor kurzem nur Felder, 
Sümpfe, Gesträuche und ärmliche Holzhäuser zeigenden nord­
östlichen W inkel Ostschlesiens entstanden sind.

Der (Älesiaförderschacht steht etwa 600 M eter von der 
preußischen (Nord-) und 700 M eter von der galizischen, (Ost-) 
Grenze entfernt, nächst der Zumündung der Bia lka in  die Weichsel, 
ist bis nun auf 410 M eter abgeteuft und durchquert mehrere 
Kohlenflötze von 70 bis 280 cm Mächtigkeit, welche in 
Horizonten zum Abbau kommen.

Eine m it neuesten maschinellen Einrichtungen versehene Se­
paration kann täglich 360 Tonnen Kohle nach dem Aggregatzu­
stande in  „Stück"-, „W ü rfe l"-, „N u ß "-  und „G rieß-Kohle" sor­
tieren und verladen.

D ie  R affine rie  der Vacuum  O i l  Compagnie ist eine der 
neuesten und besteingerichteten Anstalten dieser A rt, in  welcher 
aus dem Rohöle nebst Petroleum  auch Benzin, P a ra ff in , Teer, 
Schwefelsäure und Schm ieröl gewonnen werden. Sehenswert sind 
insbesondere die großartigen Pumpwerke, welche die mechanische 
Fortbewegung des M ate ria les  von einem Apparate zum andern 
und endlich zur Verladung bewerkstelligen.

Die Raffinerie verarbeitet täglich 26 Waggon Rohöl aus 
B orys law .

A m  12. Dezember wurde in  einer eigens einberufenen 
sehr zahlreich besuchten Versammlung O bm ann, B a u ra t S rb , zur 
allerh. Dekorierung m it dem F ranz Josef-O rden beglückwünscht, 
wobei durch D r. Hulek in  einer Festrede die Verdienste des Ge­
feierten a ls  Vorstand der k. k. Bauabte ilung  Teschen, als O b-



mann der Bausektion der Gemeinde-Vertretung Teschen, als Ob- 
mann des Techniker-Klubs, sowie als Obmann und Förderer des 
Eislaufvereines hervorgehoben und zahlreiche Weihe- und Schar­
lieder gesungen wurden.

1909.

Die XXX l. Generalversammlung fand am 3. A p r il statt. 
D ie  Mitgliederzahl stieg auf 96, die Bibliothek zählte 1139 
Stücke. I n  dem Jahresberichte wurde des 16. J u n i 1878 ge­
bacht, an welchem Tage die konstituierende Versammlung der 
Gründer des K lubs stattfand.

M it  Genugtuung konnte die Versammlung auf die 30-jäh- 
rige Tätigkeit des K lubs zurückblicken.

W as die Begründer beabsichtigt hatten, es wurde treu be­
folgt. Wenn es dem Klub, der Vereinigung eines verhältnismäßig 
kleinen Kreises von Standesgenossen, auch nicht beschieden war, 
durch besonders markante Leistungen zu glänzen, so bildete er 
doch eine in der Heimat angesehene Körperschaft ununterbrochener 
Arbeit und konsequenten Vorwärtsschreitend Auch ist der K lub 
einer seiner wichtigsten Aufgaben, der Zusammenführung von 
Berufskollegen zu gemeinsamem Wirken fü r die Wahrung des 
Ansehens des Technikerslandes und Schaffung eines größeren 
Freundeskreises getreulich nachgekommen.

Nach Verlesung des Jahresberichtes, des letzten, welchen 
der langjährige Schriftführer, Oberverwalter M oritz Stipanitz, 
trotz zunehmender Krankheit so meisterhaft verfaßt hatte, wurde 
dem Genannten über Antrag des Obmannes lebhafter Dank aus­
gesprochen.

D ie hierauf erfolgten Erklärungen des Vereinskassiers, B au ­
meister Fritz Fulda und des Schriftführers Stipanitz, ihre Funk­
tionen aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr ausüben zu können, 
wurden von der Versammlung mit Wehmut entgegengenommen. 
D er Obmann dankte den Beiden nochmals auf das herzlichste fü r 
ihre langjährige Vereinstätigkeit und brachte den Antrag des 
Verwaltungsausschusses, die genannten zu Ehrenmitgliedern zu 
ernennen, zur Abstimmung. D ie Ernennung erfolgte hierauf 
Anstimmig.

Ferner wurde beschlossen, Petitionen an den Landesausschuß 
And an die Stadlgemeinde Teschen wegen Umwandlung des k. k. 
deutschen Gymnasiums in  ein Reform-Realgymnasium zu richten.

I n  der der Generalversammlung folgenden Sitzung des 
Verwaltungsausschusses wurden k. k. B aura t S rb  neuerdings



zum Obmann, dann Architekt Eugen Fulda zum Kassier, k. k. I n ­
genieur M a r  Korzinek zum Schriftführer gewählt.

Leider raffte die Krankheit, welche die neuernannten Ehren­
mitglieder Fritz Fulda und M oritz Stipanitz verhindert hatte, 
ihre Funktionen im Ausschüsse weiter auszuüben, dieselben noch 
in  demselben Jahre 1909 dahin.

Am  7. A p r il starb Oberbergverwalter M oritz Stipanitz. 
und am 2. November Baumeister Fritz Fulda. Fritz Fulda, seit 
der Gründung im  Jahre 1878 M itg lied  und Vereinskassier, hat 
dieses Am t so zu sagen bis zu seinem Tode mit E ifer und be­
sonderer Obsorge um die Interessen des K lubs versehen, wobei 
er opferw illig häufig ansehnliche. Beträge fü r längere Zeit kosten­
los leihweise zur Verfügung stellte, wenn ein Kassadefizit eintrat. 
Ä ipan itz, seit 1884 M itglied, war seit 1898 im Verwaltüngs- 
ausschusse und versah das Am t des Schriftführers durch fast 
12 Jahre  m it einem seltenen Eifer und einer Korrektheit, 
führte die Protokolle mit so erschöpfender Genauigkeit, daß er als 
arbeitendes Element und rechte Hand des jeweiligen Obmanns 
geradezu unentbehrlich wurde.

Der K luh  sprach seine Trauer über den Verlust dieser 
Ehrenmänner anläßlich deren Beerdigung durch die schönen Nach­
rufe aus, welche M itg lied  Dr. Hulek am Grabe des Fritz Fulda 
und Inspektor Nelhiebel auf jenem des Stipanitz brachten.

Am  14. Oktober wurde ein äußerst instruktiver A usflug  
nach Oderberg-Hruschau zur Besichtigung des Baues des neuen 
Vorbahnhofes Oderberg unternommen. Dieser Vorbahnhof hat 
den Zweck, die von Preußen und von der Kaschau-Oderberger 
Bahn in  der Richtung Ostrau durchgehenden Frachten, sowie die 
Rangierung der Frachtenzüge von dem heutigen östlich, daher un­
günstig gelegenen Oderberger Hauptbahnhofe abzulenken.

Der neue Vorbahnhof erforderte die Herstellung von 60 
Kilometer neuer Geleise, 150 neuer Weichen und eine M ateria l- 
bewegung von 80.000 fü r Anschüttungen in  dem tiefgelegenen 
sumpfigen Terrain.

Unter Führung des Bauleiters der k. k. Nordbahn, Ober­
baukommissär Friedrich Adler und des Bauleiters der Unternehmung 
Redlich L  Berger, Oberingenieur LuMpp, wurde vorerst die 
Baggerung und Materialverführung in  Herzmanitz besichtigt, wo 
mittelst dreier Löffelbagger eine tägliche Leistung von 2500 bis 
W 0 0  mb erzielt wurde. Besonderes Interesse aber erregte der 
aus Amerika bezogene Bagger „B o ncy" m it 20 Antriebs­
kraft, welcher m it einem Anhube cirka 2 m^ gewachsenen Boden



ausheben und verladen kann. W ie rasch die große Arbeit der 
Herstellung des Vorbahnhyfes geleistet wurde, geht daraus her­
vor, datz der B au  am 27. M ärz 1908 begonnen wurde und am 
5. J u n i 1909 bereits die politische Begehung stattgefunden hatte.

Zum  Schlüsse folgen noch einige statistische Daten sowie 
das Verzeichnis der am 1. Januar 1910 vorhandener Bücher 
und Zeitschriften.



1. Klublokale.
Das Klublokal befand sich zur Gründungszeit 1878 Im  

Hotel „Z u m  goldenen Ochsen". Ende 1879 übersiedelte man in  
das Hotel Austria. Ende 1880 wurde mit dem Männer-Gesang- 
verein gemeinschaftlich eine Wohnung im rückwärtigen Trakte des 
Hotels „Z u m  braunen Hirschen" und endlich 1889 das heutige 
Klublokal im städtischen Bräuhause gemietet.

2. Ehrenmitglieder.
(D ie  bereits Verstorbenen sind mit einem -s- bezeichnet).

ft F r i t z  F u l d a ,  Baumeister, Teschen. 
ft W i l h e l m  G r a b m a y e r ,  Direktor der Möbelfabrik Jakob 

und Josef Kohn in Teschen.
A d o l f  H o h e n e g g e r ,  Bergrat, Erzherzog Friedrich'scher H üt- 

tendirektor in Pension, Teschen.
ft F e r d i n a n d  K o n i a k o w - s k i ,  Bau-Inspektor der Kasch au- 

Oderberger Eisenbahn in  Teschen. 
ft F r a n z  O b t u t o w i c z ,  Erzherzog Friedrich'scher Hüttenver- 

w alter in  Trzynietz.
ft M o r i t z  S t i p a n i t z ,  Oberbergverwalter der Österr. Berg- 

und Hüttenwerks-Gesellschaft in Pension, Teschen.
R u d o l f  R i t t e r  v o n  W a I c h e r - U y s d a l ,  Hofrat in W ien.

3. Klub-Obmänner.
F r a n z  O b t u l o w i c z ,  1878 bis 1889
F e r d i n a n d  K o n i a k o w s k i  1890
J o s e f  K o r a b ,  R i t t e r  v on  M ü h l s t r ö m ,

Nordbahn-Oberingenieur 1891
W i l h e l m  G r a b m a y e r  1892 bis 1899
A d o l f  H o h e n e g g e r  1901 bis 1903
A r t h u r  K o r t e z ,  Oberingenieur der Kaschau-

Oderberger Eisenbahn 1904 bis 1905
F r a n z  S r b ,  k. k. Baurat, seit 1906



4. Mitglieder des Verwaltungs-Ausschusses.

T h e o d o r  D it t r ic h ,  Zimmermeister, Teschen 1878
M a r t i n  H a u s e r , k. k. Ingen ieur, Teschen 1878
A lo is  S ch n a p ka , erzh. Schichtmeister, Teschen 1878
K a r l  K h ü n l ,  S tad t-Ingen ieu r, Teschen 1878—1886
F ra n z  O b tu l o rv icz , erzh. Hüttenverwalter, Trzynietz 1878—1892 
F e r d in a n d  K o n ia k o w s k i,  Bahn-Inspektor 1878—1895
V ik t o r  R a s ta w ie c k i,  Inspektor der Dampfkessel-

Versicherungs-Gesellschaft, Teschen 1878—1896
Gustav Raimann, erzh. Bauverwalter, Teschen 1878—1897 
Fritz Fulda, Baumeister, Teschen 1878—1908-.
Wilhelm Grabmayer, Fabriks-Direktor 1884—1905
Moritz Stipanitz, Berg-Oberverwalter, Teschen 1884—1908 
Johann Swoboda, k. k. Oberingenieur, Teschen 1885—1886 
Markus Dalf, k. k. Baurat, Teschen 1886—1891
Franz Saager,  Ingenieur, Teschen » 1887—1889
Dr. Leonhard Hulek, Stadt-Oberingenieur 1889—1909
Josef Korab, Ritter von Mühlström, Bahn-

Oberingenieur in Teschen 1890—1891
Moritz Schwarz, Architekt, Teschen, 1892—1893
Alois Sowa, Bahn-Oberingenieur, Teschen 1892—1905
Franz Vordren, erzh. Bau-Oberingenieur 1893—1901
Gustav Oelwein, erzh. Hüttenverwalter 1895
Robert Daute, k. k Ingenieur 1896
Friedrich Wünsch er, Bahn-Oberingenieur 1896—1898
Hugo Sichler, k. k. Oberingenieur 1897—1898
Karl Für egg, Inspektor der Dampfkessel-Ver­

sicherungs-Gesellschaft 1897—1899
Adolf Hohenegger, erzh. Bergrat 1899—1910
Franz S^b/  k- k. Baurat 1899—1910
Alfred Fabry, Bahn-Inspektor 1900—1901
Arthur Kortez, Bahn-Oberingenieur 1902—1905
Eugen Fulda, Architekt 1902—1910
Adolf Fernka, k. k. Ingenieur 1906
Paul  Silberstern, Bahn-Ingenieur 1906
Wilhelm Nutz, Inspektor der Dampfkessel - Ver­

sicherungs-Gesellschaft - 1906—1910
Karl Nelhiebel, k. k. Finanz-Inspektor 1906—1910
Anton SiXt, Hütten-Ängenieur 1907—1910



5. Klub-Revisoren.

K arl Langer, erzh. Ingenieur 1879, 1881—1883
Josef Scholz, erzh. Oberingenieur 1979, 1880—1901
K arl Malik, Buchhändler 1880
Heinrich Feitzinger, Buchhändler 1881
Franz Kraliczek, Bahn-Inspektor 1882—1884
J o  Hann Franke, Fabrikant, 1887—1888
Gustav Raimann, erzh. Bauverrvalter 1889—1893
Franz Vordren, erzh. Oberingenieur . 1893
Karl Czaczinski, erzh. Sekretär 1902—1908
Sigmund Eben, k. k. Finanz-Inspektor 1909



M tgtted er-V erze ich M  M  W d e  M 9 .
( D i e  N a m e n  d e r  G r ü n d e r  e rs c h e in e n  h i e r  f e t t  g e d r u c k t . )

-> Anzahl der 
Mitgliedsjahre

Adl e r  Fr i ed r., Bahnbauoberkom., Teschen 1907, 1908 2
Adol f  Heinrich,  Ingenieur, Wien 1894, 1895 2
Adriany. i  Kar l ,  Bahnbeamter, Teschen 1881, 1882 2
Al sch er I., Doktor-Arzt, Teschen 1881, 1882 2
Al sch er Ot t o ,  Bahningenieur, Teschen 1904 —1909 6
Al t ma nn  Ernst ,  erzh. Bauverwalter,

Teschen 1900 M 1909 10
Baldatz Robe r t  v., erzh. Rentmeister,

Teschen 1692 — 1894 3
B a r n a ,  Bahningenieur, Teschen 1864K 1889 6
B a u m g a r t n e r  J o h a n n ,  Hüttendir.,

Teschen 1879, 1910 2
Benesch Friedrich, Bahningen., Oderberg 1878 —1888 11 
Benesch D o m i n i k, Baumeister, Mistet 1887 ̂  1990 4
Ber g  e r I  o sef , Maurermeister, Teschen 1879, 1880 2
Ber ma nn  Rud o l f ,  Zivilgeometer, Teschen 1909 1
B i n d a cz Ha n s, Bergoberingenieur,

Karwin . - 1894 —1909 16
Bittner K., k. k. Offizial, Oderberg 1878 —1880 3
Bl ank Heinrich,  Fabriksleiter,

Wengerska Gorka 1894 —1899 6
Bl ank P a u l  Dr., Fabriksleiter,

Trzynietz 1892 — 1900, 1909 10
B o h a c z J o h a n n ,  Stadtbaumeister,

Teschen 1892 — 1907 16
Brandtweiner Moritz, Bahningenieur,

Rutka 1878--1881 4



A n z a h l  d e r  

M i t g l t e d s j a h r e

B r a u n ,  B a h n b e a m t e r ,  L o s c h e n  1 8 8 9  1

B r u c h e  J o s e f ,  e r z h .  F a b r i k s i n s p e k t o r ,

T e s c h e n  1 8 9 7 - ^ 1 9 0 3  7

B u c z a r  A l ö i s ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  . 1 9 0 0  1
B  u  e z a  r  J o s e f ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 9 1 , 1 8 9 2  2

B n r s i a n ,  F a b r i k s l e i t e r , ,  P e t r o w i t z  1 8 7 8 , 1 8 7 9  2

B u z e k  G  e  o  r  g , H ü t t e n i n g e n i e u r ,  T r z y n i e t z  1 9 0 9  1 .

C z e r n y  B  o  h u s  l a v ,  A r c h i t e k t ,  D a r w i n  1 8 9 3  — 1 9 0 2  1 0  

C i c h y  J o s e f ,  L t a l k g e w e r k e ,  T e s c h e n .  1 9 0 3  — 1 9 0 9  7

C o r t e  z  A r t h u r ,  B a h n i n s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 9  — 1 9 0 6  8

C  z  a  c z i n s  k i  K a r l ,  e r z h .  S e k r e t ä r ,  T e s c h e n  1 8 9 4  —  1 9 0 8  1 5  

C z e r m a k  A l o i s ,  B e r g i n s p e k t o r ,

D a r w i n  . 1 9 0 0 ,  1 9 0 8 ,  1 9 0 9  3

C z e r m a k  C . ,  k . k . I n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 7 8 ,  1 8 7 9  2
D a l f  M a r k u s , k . k . B a u r a t ,  T e s c h e n  1 8 6 6  — 1 9 0 9  2 4

D a i m  e r  K a r l ,  B a h n i n g e n i e u r ,  F r i e d e !  1 8 9 4 - 7- - 1 8 9 7  4

D a n i l o f f  R i c h a r d ,  B e r g i n g e n i e u r ,

P e t e r s w a l d  ^ 1 8 9 7 - 4 1 9 0 4  8
D a t z l e r  A . ,  S t a t i o n s c h e f ,  P e t r o w i t z  1 8 7 9  - A 8 8 5  7

D a u  1  e  R 0 b e r  1 ,  k . k . I n g e n i e u r ,

T e s c h e n  1 8 9 0 ,  9 1 ,  9 5 ,  9 6  4

D e m  b o n  G e o r g , e r z h .  F o r s t o b e r i n ­

g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 9 2  — 1 9 0 9  1 8

D e s e w f f y  v .  C s e r n e k  e t  T o r k e s

F r a n z ,  B a h n i n s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 9 0 2  — 1 9 0 5  4

D  i  a  n  i s k a  A  n  t  0  n ,  B a h n i n g e n i e u r ,

T e s c h e n  ,  1 9 0 1  —  1 9 0 7  7

D i t t r i c h  A d a l b e r t ,  B a h n o b e r i n ­

g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 9 0 6  — 1 9 0 9  4

D i t t r i c h  T h e o d o r ,  Z i m m e r m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 8 7 8  - - ' 1 8 8 7  10  
D  l u  h  0  s z  F  r  a  n  z ,  B a h n o b e r i n g e n i e u r ,

4  T e s c h e n  >  ̂  ̂ 4

D o e r r  M o r i t z ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 7 8 , 1 8 7 9 ,  2
D  0  l  i  n  s  k i  W l a d i m i r ,  H ü t t e n o b e r i n ­

g e n i e u r ,  T r z y n i e t z  1 9 0 9  1
D o s t a l  A l b e r t ,  B a u m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 8 9 0  —  1 9 0 9  2 0  
D a u s p a r t l  W l a d y k  v .  D r a c h e n t a l  

W l a d i m i r ,  k . k . ! G e r i c h t s s e k r e t ä r ,

. T e s c h e n  1 6 9 0  —  1 8 9 2  3

D r o l z  H u g o ,  B e r g d i r e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 3  —  1 9 0 9  1 7



'  . , A n z a h l  d e r

'  ,  . M i t g l i e d s j a h r e -

E  b e n  S i e g m u n d ,  k . k . W i n a n z i n s p e k t o r ,

M e s c h e n  1 9 0 7  —  1 9 0 9  3

E b  e r  h  a r d t  G  e o r g , F a b r i k a n t ,  T e s c h e n  1 8 8 9  — 1 8 9 9  1 1

E i c h l e r  H u g  o ,  k . k . O b e r i n g e n i e u r

T e s c h e n  1 8 8 7 ,  1 8 8 8 ,  1 8 9 2  - U 9 0 2 ,  1 9 0 6  H 1 9 0 9  1 7  

F a b r y  A l f r e d ,  V a h n i n s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 9  1 9 0 2  4

F a s a l  A d o l f ,  C h e m i k e r ,  T e s c h e n -  1 8 9 4  1

F  a  s  a  l  M  o  r i t z ,- I n d u s t r i e l l e r ,  T e s c h e n  1 8 8 8  — 1 9 0 9  2 2  

F e d r a  L e o p o l d ,  e r z h .  F a b r i k s v e r w a l t e r ' ,

T e s c h e n  1 8 7 8  — 1 8 8 2  5

F e i l e  n d o  r f  R o  b e r t ,  B a h n i n g e n i e u r ,

T e s c h e n  1 8 8 6  1.

F e i t z i  n  g e  r  H  e i  n  r  i  c h ,  B u c h h ä n d l e r ,

T e s c h e n  1 6 7 9  — 1 8 8 8  1 0

W e i s t  i  n  g  e  r  H e r  m  a  n n ,  H ü t t e n i n g e ­

n i e u r ,  T r z y n i e t z  1 9 0 9  1

F e r n k a  A d o l f ,  k . k . I n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 9 0 2  — 1 9 0 6  5

F i e b i n g e r ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 8 9 ,  1 8 9 0  2

F i l l a E d u a r d ,  B a h n b e a m t e r ,  T e s c h e n  1 8 8 7 ,  8 9 ,  9 7 ,  9 8  4

F l a t t a u  M i c h a e l  D r . ,  k . k . O b e r k o r m

m i s s ä r ,  T e s c h e n  1 8 9 4 ,  1 6 9 5  2

F  l  e  i  s c h e r  M a r k  u  s , V a h n i n s p e k t o r ,  T e ­

s c h e n  1 8 9 4  —  1 9 0 9  1 6

F  ö r s t e  r  F . ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 8 0  1

F o l g  n  e  r ,  e r z h .  F o r s t a d j u n k t ,  T e s c h e n  1 8 6 5  1 ,

F  r  a  n  k J  o  h  a  n  n , B a u m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 8 9 1  — 1 9 0 0  1 0  

K r a n k - e . M h u n n , F a b r i k a n t ,  T e s c h e n  1 8 8 1  — 1 8 9 7  1 7  

F r e n z e l  A . ,  B e r g i n g e n i e u r ,  K a r m i n  1 8 7 8  D 1 8 8 1  4

F r e  y  e s  l e b  e  n  H  u  g  o ,  e r z h .  O e k o n o m i e -

a d j u n k t ,  T e s c h e n  1 8 9 4  — 1 8 9 8  5

F  r i e d l E m a n u  e  l ,  B a h n i n g e n i e u r ,  F r i e d e ?  1 9 0 5 ,  1 9 0 6  2

F  r  i  e  d  r i c h  K a r l ,  B a u m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 9 0 0  — 1 9 0 9  1 0  

F u l d a  E u g e n ,  A r c h i t e k t ,  T e s c h e n  1 8 9 9  1 9 0 9  1 1

F u l d a  F r a n z ,  B a u i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 8 4  — - 1 8 9 7  1 4  

F u l d a  F r i e d r i c h ,  B a u m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 6 7 8  M 1 9 0 9  3 2  

F  u r e g g  K a r l ,  K e s s e l v  e r s i c h e r u n g s - J n -

s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 7  —  1 9 0 1  5

G a l l e n t I a k  o  b ,  B a h n i n s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 2  — 1 9 0 2  1 1  

G a s c h  E r i c h ,  K a l k g e w e r k e ,  G o l l e s c h a u  1 8 9 5 ^  1 9 0 0  6

G e r  s i n  e r  J o s e f ,  B a h n i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 9 0 0  1
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A nzahl der 
M itg lied 's jah re

Gl au her An tön,  Bahnbeamter, Teschen 1886, 1887 2
Giesing er Emi l ,  Ingenieur, Teschen 1894D-1903 16 
Clock Emi l  Dr., Chemiker, Trzynietz 189HM4805 4
Gorgo sch Eugen,  erzh. Oekonomiein- 

7.spMr,^Mchen 1895M896 2
Grabmahr Wilhelm, Fabriksdirektor,

Teschen 1678.-U908 .31
Gr a u  er Emi l ,  Fabrikant, Teschen 1892-M909 18
Gr oß  I o h a n  N, Oekonomiev erwalter,

Zablacz 1881 — 1884 4
Gwi ggne r  Ant on ,  Hüttenverwalter,

Trzynietz 1909 1
H a a s B e r n h a r d , Bahnoberingenieur,

Teschen 1908,- 1909. 2
H a b wiger  E d u a r d , erzh. Beamter,

- Teschen - ' 1881 2
Hahn Rudol f ,  Bahningenieur, Teschen 1903 — 190k 4
Hainisch,  erzh. Ingenieur, Teschen 1879 1
Hanke Emi l ,  Baumeister, Friedek 1898 — 1905 8
Hann F e r d i n a n d ,  Bahningenieur,

Teschen :'.'1901 — 1904 4
Hanzely L u d w i g , Bahningenieur, Teschen 1900, 1901 2
Hauei sen  F r a n z , Bahnbeamter, Teschen 1907 1909 3
Haun  old Ant on ,  Bergingenieur, Pe­

terswald ' 1902 —1909 8
Haus er Martin, k. k. Ingenieur» Teschen 1878, 1879 2
Heinrich Ferdinand, Baumeister, Friedek 1878/^-1890 13 
H e l i s T h e o d o r , erzh. Oberförster,

Teschen 1894 —1905 12
H e l l e r Kar  l , Fabriksdirektor, Golleschau 1902 —1909 8
Henisch J u l i u s ,  Bahninspektor, Bielitz 1892 — 1907 16 
Her mann Ni kol aus ,  Bergingenieur,

Karmin 1893.^1896 4
H erm ann O t t o , Bahningenieur, Teschen 1907 ^  1909 3
Herzmansky T h e o d o r , k. k. Ingenieur,

Teschen 1881^-1883 3
Hladisch Karl, Baumeister, M.-Ostrau 1878 —1881 4
Höhr  Fr anz ,  Bahnbeamter, Teschen 1879 1
H ö hr I ., k. k. Professor, Teschen 1879 1
Köni g Ka r l ,  k. k. Professor, Teschen 1892 — 1-894 3



, ,-Anzahl der '
Mitgliedsjahre

Hoh enegger Adolf, erzh. Börgrat,
Teschen 1878 — 1865, 1898 — 1909 20

Hobenegger  Wa l t e r ,  Hütteningenieur,
Trzynietz V 1903 — 1909 7.

Hol l  ein Ludwig,  Bergingenieur,
Aarwin 1900 — 1905 6

Hör cz i czka, k. k. Ingenieur, Teschen 1885 1
Horner  I., erzh. Braumeister, Teschen 1880 — 1885 6
H o r n y A n ton,  Baumeister, Teschen 1901M 1909 9
Hrdlicz.ka A l e r i u s /  erzh. Forstingenieur,

Teschen /  1880, 1881 2
Hübner  Ot t oka r ,  Bahnbeamter,

Teschen ' 1881^1883 3
Hübne r Wi l he l m,  Bergmeister, iKarwin 1880 N 1887 8
Hulek Leonhard Dr., Stadtoberingenieur,

Teschen '  1888 — 1909 21
Humml Ladislaus, Bahninspektor,

Karwin . 1878 — 1909 32
H y ro s  E m i l , Bahnbeamter,

Teschen 1879, 1880, 1895 — 1906 14
Jl l ich Fr anz ,  Chef der Betriebsleitung

der N.-O.-B. Teschen 1879^1892 14
J a r m a y i ,  Bahningenieur, Teschen. 1881 1
J a wo r e k  E., Fabriksdirektor, Bielitz 1880, 1881 2
J a wo r e k  J o s e f /  Fabrikant, Teschen -1879 — 1909 31
J a wo r e k  K a r U Ingenieur, Teschen 1902^-1909 8
Jedek Alois, Baumeister, .

Teschen 1878 —1696,)-1901 — 1908 27
Jedrki ewi cz  Z e no , Hüttendirektor,

Teschen 1897 — 1909 13
Je l i nek  Fr anz ,  Bergoberingenieur,

Dombrau 1894-I-1898 5
J o l y  MaXi mi l i an ,  Architekt, Teschen 1904 — 1909 6
Jonkisch Anton, Ingenieur und Baumeister,

Teschen 1878 — 1909 32
Ionkisch Viktor ,  Architekt, Teschen 1901, 1902 2
Josephy Gustav, Fabrikant, Bielitz 1878 —1887 10
Ka l l i na  L u d wi g , erzh. Fabriksverwalter,

Teschen 1893 >--1907 15
Kametz Ludwig, Baumeister, Teschen 1878 — 1909 32



. .̂Anzahl der 
MitAliödsjahre

Kahitain Theodor, Hütteningenieur,
Teschen 1878M1881 4

Karbasch R u d o l f , erzh. Forstmeister,
Teschen 1890, 1891 2

K a r g e r I o s e f , erzh. iBraumeister Teschen 1886 —1904 19 
Ka r ge r  Ka r l ,  erzh. Fabriksverwalter,

Teschen 1886, 1903 — 1907 6
Kätscher,  Eisenbahnbeamter, Teschen 1882, 1883 2
Kaulich Ant on,  k. k. Ingenieur, Teschen 1907^1909 3
Khünl Karl, Stadtingenieur, Teschen 1878 —1886 9
K i e t a i b l  Ka r l  Dr., Chemiker,

Trzynietz . 1905W-1907 3
Ki ndl e r  Georg,  Fabriksbuchhalter, Teschen 1868 1
K l a ch l e r Fr anz ,  Hüttenverwalter

Baschka " 1893 — 1909 17
Klein J os e f ,  Bahninspektor, Teschen 1892,4-1909. 18 
Kl e i npe t e r  J u l i u s ,  Hüttenverwalter,

Ustron 1895 — 1897 3
K lemens Edua r d ,  Kaufmann, Teschen 1879 —1883 5
Klimosch Ed., Kaufmann, Teschen 1880, 1881 2
K l0 ch Ka r l  Fre iher rv. ,  Bahnbeamter,

Teschen 1880, 1881, 1884 — 1887, 1894 7
Kn i t t e l f e l d e r  Rudol f ,  Bergober­

verwalter, Teschen 1890 — 1909 20
Köhl er  Wi l he l m,  Berg- und Hütten-.

zentraldirektür, Teschen 4.889 ^  1909 21
Kon i gs be r ge r  H., Baumeister, Karwin 1899 — 1909 11 
Kör i  A n t o n , königl. Rat, Chef der Be­

triebsleitung der K.-O.-B., Teschen 1897 -? 1909 13 
Köster Adol f ,  Fabrikant, Teschen 1888 — 1904 17 
K na b Mori tz,  Bergverwalter,

Peterswald 1898,1901^-1905 6
Kohn Fel i§,  Fabriksdirektor, Teschen 1904 —1909 6
K 0 h n I  0 ha n n , Fabrikant, Teschen 1881ÄG-1891 11 
Kohn Karl, Fabriksdirektor, Teschen 1878 —1896 19
Kohn Ka r l ,  Stationschef, Teschen 1886 — 1889 W
K 0 rab  I os e s ,  R i t t e r  v. M ü h lström,

Bahnoberingenieur, Teschen 1889 — 1907 19
Korn  Ka r l ,  Architekt, Bielitz 1892 — 1896 5



, Anzahl der 
Mitgliedsjahre

Kor  zinek M a X, k. k. Ingenieur,
Teschen 1903 — 1909 4

Kovacs  v. Aj t a  Al be r t ,  Bahningenieur
Teschen 1900, 1905 D 1907 4

Kral iczek Franz>, Bahninspektor,
Teschen 1881 M 1909 29

KraßNy Ad a l b e r t ,  Baumeister Teschen 1902— 1906 5
Kratochwil Hugo,, erzh. Fabriksverwalter,

Teschen 1878 1881 4
K rischK a r l, Hüttenverwalter, Karlshütte 1879 — 1886 8
Kroczek A n t o n , Hüttenoberingenieur,

Trzynieh . 1894 U 1909 16
Kuczkovicz I ., Bahningenieur, Ruttka 1893 H 1695 3
Kunze Fedor, Bauunternehmer, Teschen 1878 — 1895 18 
Konczakowski  J o  sef, Kaufmann,

Teschen 1883 s-: 1887 5
Koneczny,  k. k. Ingenieur, Teschen 1892M1896 5
Koniakowskh Ferdinand, Bahninspektor,

Teschen 1878M1699 22
Kutscha Theodor, Ritter v. Lisberg, erzh.

Oberbergrat, Teschen 1878 —1897 20
La n g Rudol f ,  k. k. Baurat, Teschen 1904 -7-1906 3
Langer  Jose f ,  Bahnbeamler, Teschen 1879 —1898 20 
Langer Kart, erzh. Ingenieur, Teschen 1878 —1891 14 
La m ich R u d o l f , Stationschef,

Jablunkau 1893^ 1909 17
Lanikiewicz Ma r i a n ,  erzh. Sekretär,

Teschen 1893^1909 17
Lau r e n t  Her mann,  erzh. Fabriksober­

verwalter, Teschen 1892 — 1905 14
Lan 1 ner F e l i r , Ingenieur, Teschen 1908, 1909 2
Lepsi  Franz,  k. k. Oberingenieur,

Teschen 1904, 1905, 1909 3
Lihmann I ., erzh. Geometer, Teschen 1878, 1879 2
List J u l i u s , erzh. Oberförster, Teschen 1893, 1894 2
Ludwig I., Zivilingenieur, Teschen 1883 1
Luschka Gustav Edler v., k. k Professor,

Bielitz 1878 —1883 6
L ur Ar t h u r ,  Ingenieur, Teschen 1893 — 1896 4
M a a d e r N. Dr., k. k. Notar, Jablunkau 1893-s  1894 2



'  ̂ . . - ' Anzahl der
Mtgkiedsiahr^

Ma gy  J os e f ,  Bahnbeamter, Teschen ,1883, 1886 2
Ma j e r a n o ws k i  Kar l ,  Baumeister,

Teschen 1903-1909 7
M a r t i n e l l  i.A., Bahnbeamter, Teschen ASSSMHSW 4
M a r r  I ., Ingenieur, Teschen 1880, 1881 2
Mal ik Kar l ,  Buchhändler, Teschen 1880 — 1883 4
M a t t e r  A I f o n s , Fabrikant, Teschen ,1382 — 1909 28 
M a y e r E u s t a v , erzh. Revident, Teschen 1894U1903 10 
Merk Emi l ,  erzh. Forstmeister, Niedek ' 1894 —1909 16 
Messanyi  Joses ,  Bergoberingenieur,

Orlau ' 1908, 1909, 8
Michnik Ha ns ,  Oberrevident, Teschen 1905 M-1909 5
Mi enzi l  Hug o, erzh. Revident, Teschen 1896 — 1902 7
Mi ko lasch Rudo l f ,  erzh. Fabriksver-

malter,.Teschen 1902^1909 8
Miksche F e r d i n a n d ,  Bahnbeamter,

Teschen 1880, 1881 8
Miskolc  sy Al f red,  Bahnbeamter

Teschen - 1880 — 1886 7
M i t t a g  Rober t s  Bergdirektor, Peters­

wald . ' 1893 — 1909 17
Monczka Go t t f r i e d ,  Bergingenieur,

Peterswald - ' 1890 — 1899 10
Mot i ka  Georg,  k. k. Ingenieur, Teschen 1M3 1904 2
Mot yka  J os e f ,  Baumeister, Teschen 18908^1899 10
Mühlbach Franz ,  Baumeister, Dziedih 1906̂  1907' 2
M ü n st e r Ĥ e inr ich, Banverwalter,

Teschen 1894U1909 16
Münzber g  Adol f ,  erzh. Forstmeister,

Teschen ' 1892D-1909 18
Nel hi ebl  Ka r l ,  k. k. Finanzinspektor,

Teschen 1900 — 1909 10
Nutz Wi l he l m,  Dampfkesselversicherungs­

inspektor, Teschen 1900 —1909 '10
Obtnlotvicz Franz, erzh. Hüttenverwalter,

Trzynietz ' 1878M1897 20
Delwein GNstaN, Hüttenoberverwalter,

Trzynietz 1878 — 1880, 1893 — 1902 13
Dbrat schay,  Viktor ,  k. k. Ingenieur,

Teschen 1910 1



Anzahl der 
Mitgliedsjahre

O st a rek Kar l , Bahningenieur, Teschen 1901D 1909 9
P a l a st h y G u st a v vo n, Bahnoberinspektor,

Teschen . 1889 — 1891 3
Pasker I., Baumeister, Teschen 1879, 1880 2
Pawliska Hans,  erzh. Fabriksverwalter,

Jablunkau 1894^1899 6
Pfohl  Eduard,  Bergdirektor, Teschen 1885 —1890 6
Ph i l ipp Emil , Forstmeister, Teschen 1879, 1860 2
P i l a 1 Leo, Bahningenieur, Tescheir 1907 —1909 3
Pi l lersdorfErwin Freiherr von,

Bahnbeamter, Teschen 1881 ' 1
Piovarcz.y Eugen, Bergingenieur,

Peterswald 1902—1906 5
Piovarczy Larl, Bergverwalter, Bindt 1896 — 1906 12
Planh FvaM^ Bauunternehmer, Teschen 1878 —1883 6
Plischke.Robert, k. k. Ingenieur,

Teschen * 1898 —1902 5
P l atz er Theodor Ritt  e r von, Vahn-

oberkontrollor, Teschen 1904^-1909 6
Poech Larl ,  Hüttendirektor, Trzynietz 1907 —1909 3
Pohl  Hans, Baumeister, Friedek 1903 —1909 7
Portenschlag -Lederurayer Josef Edler v.,

Stationschef Trzynietz 1878-1-1889 12
Pospischil Josef,  Fabrikant, Teschen 1889A 1893 5
Praedikant  Adolf, Bahnbeamter,

Teschen 1880 — 1886 7
P r andtler ^ark,  Bahningenieur,

Frankstadt 1901M1907 7
Prausewetter,  Bahningenieur, Bielitz 1902 1
Presser Hugo, Bergingenieur, Dombrau 1906 — 1909 4
Pri l isauer MaXimil ian, Hütten­

oberverwalter, Trzynietz 1903 —1909 7
Prochaska Lar l , Fabrikant, Teschen 1880̂  1886 7
Prokop Al bin Th., erzh. Oberbaurat,

Teschen 1883 M 1894 12
Pro ko p Walter H einz, Forstingenieur 1909 1
P ulsator I., Ingenieur, Teschen 1881M 1887 7
Raimann Gustavs erzh. Bauverwalter,

Teschen _ 1878.^1901 24



Anzahl der 
Mttgliedsjahre

Rarnpel Josef v., Bahnoberinspektor,
Teschen 1878, 1879, 1899 — 1909 13

Rastawiecki Viktor, Dümpfkesselversicherungs-
inspektor, Teschen 1878 — 1896 19

Reichle J os e f ,  erzh. Revident, Teschen 1892 —1909 18 
R e n d l von  Heinz ende r g Al f red,  erzh.

Sekretär, Teschen 1896, 1897 2
Rezsegh Fr i ed  rich, Bahningenieur,

Teschen . 1894 1
Ri pp  er H e r m a n n , Baumeister, Teschen 1892 — 1906 15 
R >osenfeld MaX, k. k. ISchulrat, Teschen 1901 —1909 9
Rößne r  Hugo,  Bergdirektor, Teschen 1893 —1902 10 
Rosner  I  o h a n n , Fabrikant, Teschen 1890 —1898 9
Rzeppa H u g o , Bahningenieur, Bielitz 1892 —1903 12 
Saager Franz, Bahnoberingenieur, Rutka 1878 —1889 12 
S  chall e r J o s e f , Forstrat, Csacza 1894 — 1909 16 
Schemnitzky C. R i t t e r  v., Fabrikant,

Skotschau 1879 —1895 17
Scheuthauer  Ri chard , erzh. Oberförster,

Jablunkau 1892 —1899 8
Schime k A r n o l d , erzh. Hütteningenieur,

Teschen 1899 1
Sch ick e I ., Bahnbeamter, Teschen 1679, 1880 2
S  ch im i t s ch e k J o  s e f, Baumeister,

Freistadt 1892 — 1906 15
Schindler Viktor, Maurermeister, Teschen 1878, 1879 2
Sch leser Huber t ,  Bahningenieur, Teschen 1908, 1909 2
Schi t tenhelmAd. ,  -Ingenieur, Wagsladt 1894 —1899 6
Schmidt Ernst, Hüttenoberverwalter,

Teschen 1878 —1902 25
Sch mi dt  K a r l , Bahnbeamter, Teschen 1894 —1901 8
Schmied A l e r a n d e r , Bahnbeamter,

Teschen 1890 — 1898 9
Schnapka Alois, Bergmeister, Teschen 1878 — 1880 3
Scholz Joses, erzh. Forstoberingenieur,

Teschen 1878 —1901 22
Schrol l  G., Domäneninspektor, Teschen 1896 —1900 5
Schuster Ed., k. k. Oberleutnant, Teschen 1890 — 1892 3
Schu st er Heinrich,  akadem. Bildhauer,

Teschen 1894 — 1896 3



A n z a h l  d e r  

M i t g l t e d s j a h r e

S c h w a b  H e i n r i c h ,  B e r g i n g e n i e u r ,

D a r w i n  1 9 0 7  1

S  c h w a b  I  o  s e f ,  B e r g o b e r v e r w a l t e r ,

P e t e r s w a l d  1 8 9 5  —  1 9 0 7  1 3

S c h w a b  R i c h a r d ,  e r z h .  F a b r i k s v e r w a l t e r ,

J a b l u n k a u  1 9 0 3  — 1 9 0 7  5

S c h w a r z  K a r l ,  B a u i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 9 0 9  1

S c h w a r z  M o r i t z ,  A r c h i t e k t ,  T e s c h e n  1 8 9 1  — 1 9 0 9  1 9

S c h w ö d e r  E m i l ,  I n s p e k t o r ,  T e s c h e n  1 8 9 4  — 1 9 0 0  7

S e d l a k  E  m  a  n  u  e  l  /  V e r g d i r e k t o r ,  O r l a u  1 9 0 8 ,  1 9 0 9  2

S e e h o f ,  k . k . I n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 9 0 ,  1 8 9 1  2

S i l b e r s t e r n  P a u l ,  B a h n i n g e n i e u r ,

T e s c h e n  1 9 0 5 ,  1 9 0 6  2

S i m o n e t  A . ,  F a b r i k s b e a m t e r ,

W i t k o w i t z  1 8 7 8  — 1 8 8 1 ,  1 8 8 6  —  1 8 9 1  1 0

S i r t  A n t o n ,  H ü t t e n i n g m i e u r ,  T r z y n i e t z  1 9 0 5  —  1 9 0 9  5

S k a l  E .  F r e i h e r r  v . ,  G u t s b e s i t z e r ,

T e s c h e n  1 8 9 1  — 1 8 9 4  4

S o w a  A l o i s ,  B a h n o b e r i n g e n i e u r ,  T e s c h e n  1 8 8 9  —  1 9 0 9  2 1

S p  r  i n  g  e r  E  d m  u n d ,  B a u m e i s t e r ,  T e s c h e n  1 8 9 2  1

S p r i n g e r  D i k  1 o r , B a h n b e a m t e r ,

T e s c h e n  1 8 7 9  8 1 8 9 5  1 7

S r b  F r a n z ,  k . k . B a u r a t ,  T e s c h e n  1 8 9 8  — 1 9 0 9  1 2  

S t a h r e n f e l d  A l f . ,  F r e i h e r r  v . ,  B a h n -

b e a m t e r ,  T e s c h e n  1 8 7 9  A 1 8 8 3  5

S t e f f a l  F r a n z ,  B a h n i n s p e k t o r ,

T e s c h e n  1 8 9 2  — 1 8 9 4 ,  1 8 9 7  — 1 9 0 9  1 6

S t e i n e r  A l o i s  D r . ,  k . k . P r o f e s s o r ,

T e s c h e n  1 8 9 3  8 1 8 9 8  6

S t e e  F r a n z ,  B e r g i n g e n i e u r ,  K a r w i n  1 9 0 4  — 1 9 0 9  6

S  t  i  p  a  n i t z  M  o  r  i  t z ,  B e r g o b e r v e r w a l t e r ,

T e s c h e n  1 8 8 4  — 1 9 0 9  2 6

S t o l  tz K  a  l  m a  n  n ,  B a h n b e a m t e r ,

T e s c h e n  1 8 9 4  —  1 8 9 8  5

S t r o h m a y e r  O t t o ,  H ü t t e n i n g e n i e u r ,

T e s c h e n  1 8 9 2 ,  1 8 9 3  2

S r v o b o d a  J o h a n n ,  k . k . O b e r i n g e n i e u r ,

T e s c h e n  1 8 8 5  — 1 8 8 7 ,  1 8 9 3  U 1 8 9 8  9

S u e ß  A d o l f ,  F a b r i k a n t ,  W i t k o w i t z  1 8 8 8  1



Anzahl der 
. Mitgliedsjahre-

Sz i n g e r  J o s e f , Hüttenverwalter,
Trzynietz 1903,1904 2

Tä ube l  A n d r e a s , Hütteningenieur,
Trzynietz . 1909 1

Teucher t , Bahningenieur,
Teschen 1865 —1889,̂  1899;— 1905 42

Toma l a  Gustav,  Bergingenieur, Karwin 1901MW03 3
Tomek I g n a z ,  Elektrotechniker, Jablunkau 1908 1
Topi tzer ,  Stalionschef Kaschau 1883M-1885 3-
Treuttlev, k. k. Ingenieur, Teschen 1878M1883 6
Tschenett  I ., Bahningenieur, Friedet 1898 — 1906 9
Uhl ig Ka r l ,  erzh. Bergrat, Teschen 1880 — 1882 2
Unger  J o H a n n , k. k. Bahnadjunkt,
- Teschen 1897, 1898 2

Vaclavik I  o h a n n ,. Bergoberingenieur,
Dombrau 1907 1909 3

Ver b i r  Emm.,  Bahnbeamter, Teschen 1893, 1894 2.
Vor d r e n  Fr anz ,  erzh. Oberingenieur,

Teschen 1892 — 1901 10
Borreiter I ., k. k. Telegrapheninspektor,

M.-Ostrau 1878— 1880 2
Vuckovich Ludwi g ,  Bahnbeamler, .

Teschen - 1879, 1880, 1892 2
Wär mer  A., k. k. Ingenieur, Teschen 1687M1891 5
Waluszczyk,  erzh. Bergmeister, Teschen 1879-^1890 12
Weiß I .,  Vahnoberingenieur, Teschen 1896 — 1898 3
W i ! hei m G u st a v , Bahnoberinspektor,

Teschen 1902 — 1909 8
Wilke E., erzh. Fabriksverwalter, Teschen 1884 —1887 4
W o j n a r E duar  d , Bahnoberkontrollor,

Teschen 1909 1
Wo j n a r  G e o r g , Bergingenieur,

Dombrau 1907 — 1909 3
Wo j n a r  J o h a n n , Fabrikant, Teschen 1892H-1909 18 
Wol f  J o h a n n ,  Baumeister, Teschen 1907H -1909 3
Wünsch er Fr iedr ich,  Bahnoberingenieur,

Teschen 1894 — 1899 6
Z aymus  Vinze n z, Bahningenieur,

Teschen 1902, 1903 2



Anzahl der 
Mikgttedsjahre

Z e l i s k o  J o s e f ,  erzh. Forstmeister,
Teschen 1903 — 1909 7

Z u g g e r  A u g u s t ,  Hüttenverwalter,
Trzynieh 1906 — 1909 4

Z u s a m m e n  320 M i t g l i e d e r .

V o n  d i e s e n  M i t g l i e d e r n  g e h ö r t e n  d e m K l u b  
a n :  160 durch 1 bis 5 Jahre , 73 durch 6 bis ly  Jahre,
3 0  durch 11 bis 15 Jahre, 38 durch 16 bis 20 Jahre,
9 durch 21 bis 25 Jahre, 4 durch 26 bis 29 Jahre, 2 
Durch 31 Jahre, 4 durch 32 Jahre, letztere somit seit der 
Gründung des M ubs im Jah re  1873.

D a s  D o  m iz i l h a t t e  n 228 gleich 71 Prozent in
Teschen, 81 gleich 25 Prozent in Ostschlesien mit den Grenz­
gemeinden M.-Ostrau, Mtkowih und Mistek, 6 gleich 2 P ro ­
zent in Ungarn an der Kaschau-Oderberger Bahn, 5 gleich 2 
Prozent in änderen Orten. Summa 320 gleich 100 Prozent.

D e r V e r ü f s st e thu  n g nach waren 54 B e rg rü n d  
Hütteningenieure, 48 Eisenbauingenieure, 42 Eisenbahnbeamte, 
36 Bautechniker, 34 Fabrikanten Und Fabriksbeamte, 23 k. k. 
Staatsbauingenieure, 22 Forst- und Landwirtschaftsingenieure, 
20 andere Privatingenieure, 13 Privatbeamte, 10 Architek­
ten und Hochbauingenieure, 5 k. k. Professoren, 5 Kaufleute, 
4 k. k. Beamte, 1 Jurisdoktor, 1 Medizinaedoktor, 1 k. k. 
Offizier, 1 Gutsbesitzer. Zusammen 320.





Katalog
der Bibliothek des Techniker-Nubs in Tcschen.

Stand am 1. Jänner 1910.

>  ̂ 8  D D

1. Die Bücher und Hefte sind, mit dem Hauptinhalts 
als Schlagwort, alphabetisch In folgende 14 Gruppen einge­
teilt, und darnach nummeriert.

2. Nur jene Werke, wie Atlanten etc., welche wegen ihres 
großen Formates in einem eigenen Kasten untergebracht werden 
mutzten, erhielten die höchsten Nummern 1124—1207.

3. Für „Österreichischer Ingenieur- und Architekten-Ver- 
ein in Wien", wurde die AbMrzung „Oe.-J.-A.-V." ange­
wendet.

, 1. Zeitschriften, Jahresberichte, Lerikon: Seite 80
2. Architektur, Hochbau: . " 82
3. Jngenieurwesen: 84
4. Maschinenwesen: 87
5. Berg- und Hüttenwesen: 88
6. Bodenkultur: 92
7. Mathematik, Mechanik: 92
8. Naturwissenschaften: 93
9. Industrie, Gewerbe, Kunst: 96

10. Vereinswesen, Standesinteressen:
-

97
11. Verschiedenes:
12. Ausstellungen, Preiskurante, Kataloge,

99

Programme: 101
13. Pläne, Bilder, Tabellen, Karten: 102
14. Statistik: »» 103



1. Zeitschriften, Jahresberichte, Lexika.
A r c h i t e k t ,  D e r  W i e n e r :  1 8 9 6 ,  1 8 9 7 ,  1 9 0 5  1 4 7 - - M 1 4 9

B a u m e i s t e r ,  D e r  B e r l i n e r :  1 9 0 5 / 6 ,  H e f t

1  u n d  4  1 5 0 —  1 5 1

B a u z e i t u n g  A l l g e m e i n e ,  v o n  C H .  F ö r s t e r ,

W i e n  1 8 7 9 — 4 9 0 4  . , . . U M  2 6

» B a u t e c h n i k e r  d e r ,  v o n  M .  K u l t s

1 8 8 1 H - 1 9 0 9  2 7 —  5 5

B  a  u v e  r  w  a  l  t u n g  i n  B e r l i n ,  Z e n t r a l b l a t t

1 8 9 2 — 1 9 0 9  6 1  L U  7 8

B a u g e w e r b e  D e u t s c h e ,  1 8 7 0 ^ 1 8 7 5  9 0 —  9 5

B a u i n d u s t r i e - Z e i t u n g ,  W i e n ,  1 9 0 0 ,

. 1 9 0 2 — 1 9 0 5  '  9 6 M H 1 0 0

B a u z e i t u n g  D e u t s c h e ,  B e r l i n  1 8 9 8 — 1 9 0 4  8 3 - W  8 9

d t o .  D u p l i k a t e  1 9 0 1 , .  1 9 0 2 ,

1 9 0 4 ,  1 9 0 5  8 6  A ,  8 7  A ,  8 9  A . — B .

B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  Z e i ­

s t  u  n  g  v .  C .  H a r t m a n n , '  1 8 4 2 — 1 8 5 3  . 1 1 0  —  1 2 1

B e r g -  u n d H ü t t  e  n  w e s e  n . ,  O e s t e r r .  Z e i t ­

s c h r i f t  1 8 5 M - 1 8 5 8 ,  , 1 8 7 9 — 1 8 8 3 ,

1 8 8 K M 8 8 7  '  ^

B e r g Z - L ' u n d  H ü t t e n w e s e n ,  A t l a s  h i e z u

1 8 5 4 — 1 8 5 7  1 1 2 4  —  1 1 2 7 !

B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  Z e i t -  

t  u  n  g ,  V e r e i n  f ü r  S t e i e r m a r k  u n d  K ä r n ­

t e n  1 8 7 6 — 1 8 8 1  1 3 6 —  1 4 1

B  i  l  d  h  a u  e r  u n d  S  t e  i  n  m  e  t z ,  D e r  ö s t e r r e i ­

c h i s c h - u n g a r i s c h e  1 8 9 3 ,  1 8 9 4 ,  1 8 9 7 ,  4 8 9 8  1 0 1  —  1 0 4

B i n n e n s c h  i  f  f a  h  r  t :  Z e i t s c h r i f t  d e s  d e u t s c h e n  

Z e n t r a l v e r e i n e s  f ü r  F A ß -  u n d  K a n a l s c h i f f ­

f a h r t  1 9 0 0 — 1 9 0 4  1 0 5  —  1 0 9

C h e m i k  e r  z  e i  t u n  g  O e s t e r r e i c h i s c h e ,

1 8 9 8 — 1 9 0 2  1 4 2 ^ 8 1 4 6

Z i v i l t e c h n i k e r ,  1 6 8 3 — 1 ^ 8 8 4  1 5 6 —  1 5 7

D e u t s c h e  V i e r t e l j a h r s s c h r i f t ,  ü b e r  

g e o g r a p h i s c h e ,  r e l i g i ö s e  u n d  p o l i t i s c h e  L a g e  

d e s  d e u t s c h e n  V o l k e s  1 8 3 8 — 1 8 4 7  1 5 8  —  1 7 7

E i s e n b a h n  w e s e n ,  F o r t s c h r i t t e ,

W i e s b a d e n  1 8 7 0 ,  4 8 7 5 ^ 1 6 8 2 ,

1 8 8 5 — 1 9 0 4  .

H i e z u  S a c h - N a m e n r e g i s t e r  1 8 9 4 — 1 9 0 3  2 6 5



"E i s enba  h nze i t u n g Oesterreichische,
1879-A883 266 — 270

E l e k t ro technische I  n d u st r i e, Wiener
Zentralblatt 1901 271

E r f i n d u  n g en, Jahrbuch von -Karl Pro-
chaska. Teschen 1903 272

G ew e r b e v e re  in  fü r  N ie de r ö st e rreich
1879—1909 290-M 320

G e w e r b e h a l l e ,  S t u t t g a r t  1868, 1869,
1872—1876 326 —' 332

G ew  er b e z e i t u n g  Oesterreichische, 1678 409
H a n d e l  und G e wer be ,  Hausver'sches

Wochenblatt 1879—1892 410 .. 423
I  n ge n i eu r  - und  A r H i t e k 1 e n - V e r M

ein für Böhmen 1879S1882 152—. 155
InLen^ri a ^rckitekti v. Kralovstvi öe8kem

1883, 1884, 1887-1889, .1892—1901 379^^8392
Inren^r i  a ^rcki tekt i  v. Kral0v8tvL ö68lcem

Ausstellungszeitschrift (tschechisch) 1890/91 1128
I  n ge n i eur - un d A r ch i t e kt e n v e r e i n

ungar i sch er, (ungarisch) 1879—1885 4934-^ 500
K o n v  e r s a t i o n s l e r i k o n  v. B r o  ck-

h a u s  1884. 457M^473
Mont an i s t i s che  Rundsch au 1908/09 273
De.-J.-A.-V. Ze i t s c h r i f t  1863—1909

dto, DuplikAe 1673—1876, T905 - 225M-229
dto. 3 Register 230^^M32

Oe.-J.-A.-V. Wochenschr i f t ,  1876—1891 274^- 289
P o l y t e chnisches I o u r n a l v. D i n gl e r

1852, 1879, 1880, 1891—1896 333M 326
Pol y t echni s ches  J o u r n a l  v. Di n  gl  er

Duplikate 1892—1895 . 363— 378
?olz?tecknic2N6 tovvarr^stv^o >ve I^wowie

„ O 2 wi § ki 3 " 1879—1882 401 — 404
T ecdnicrne crasopism o polslcicb tovvarr.

teetinicrn^cti 1883—1890 393 — 400
Technische Ze i t s chr i f t ,  „ Re f o r m"  von

Karl Prochaska in Teschen i960—1903 405 — 408
Technische B l ä t t e r  des deutschen poly- 

tech. Vereines f. Böhmen 1879—1882,
1884. 1885. 1886—1897. 1899—1903 424 — 447



T e c h n i s c h e s  L e x i k o n  v o n  P .  L u e g e r ,

. 7  B ä n d e  4 4 8  —  4 5 4

S t a a t s l e r i k o n  v o n  C .  R o t t e t  u n d  E .

W e M  ( u n M s t S M g )  - 4 7 4  - A  4 7 7

Z e i t l e r i k o n  1 .  u n d  2 .  B a n d  4 5 5  —  4 5 6

v i e t i o n n a i r e  r a i 8 0 n n e  ä e  I ' a r c k i l e c l u r e  

t r a n 9 L i 8 e  6 u  X I .  a u  X V I .  8 i e c l e  p a r  

V i o l l e t - I e - D u c .  B a n d  I . ,  I I I .  b i s  X .  4 7 8 - .  4 8 6  

B  a  u  l  e  X i k o  n ,  i l l u s t r i e r t  v o n  D r .  O .  M o t h e s

1 8 7 4  ^  4 8 7 F M 4 9 2

2. Architektur, Hochbau.
A c h t  N e o n  a u f  K o r f u  5 1 0

Ä r c h i t e k t u r : G r u n d s ä t z e  f ü r  d a s  V e r f a h r e n

b e i  W e t t b e w e r b e n ,  1 9 0 2  5 1 1

B a u - A l m a n a c h  1 8 8 0  . 5 1 2

B a u g e w e r b e ,  G e s e t z  f ü r  k o n z e s s i o n i e r t e  '  5 1 3

B a u i n g e n i e u r - T a s c h e n b u c h  v .  C .

P a n z e r  1 8 3 5  5 1 4

B a u k a l e n d e r ,  ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e r  

1 8 8 2 ,  1 8 8 5 ,  1 8 8 8 ,  1 6 6 9 ,  1 8 9 3 ,  1 8 9 4 ,

1 9 0 4  5 1 5  —  5 2 1

B a u k o n  s t  r u k t i o n e n - S t a t i  s t  i k  v o n  E .

H a t z e l  1 8 5 5  . 5 2 2

B a u k u n s t ,  S c h u l e  d e r ,  f ü r  M a u r e r ,  Z i m ­

m e r m a n n  u n d  S t e i n m e t z  v o n  B .  H a r r e s  

1 8 5 5  . 5 2 3  5 2 5

B  a  u m a t e r i a l i e n - K a t e c h i s  m  u  s  v o n

H .  H a u e n s c h i l d  1 8 7 9  '  5 2 6

B  a  u  o  r d n u n g  f ü r  S a l z b ü r g  1 8 8 6  5 2 7

B a u w e s e n :  A t l a s  v .  D r .  W .  F r a n k e l

1 8 7 6  1 1 2 9

B a u w i s s e n s c h a f t :  H a n d b u c h  v o n  I .  K .

G e r n r ä t h  1 8 3 5  5 2 8 ,  5 2 9

B a u e r n h a u  s ,  d a s ,  i n  D e u t s c h l a n d ,  O e s t e r ­

r e i c h - U n g a r n  u n d  i n  d e r  S c h w e i z  1 1 3 0

B l i t z a b l e i t e r  v o n  J o s .  A e j t r u b a  1 8 8 1  5 2 9  A .

B  u  d  a  p  e  s t :  O e f f e n t l i c h e  N e u b a u t e n  1 8 6 5  1 1 3 I

E i s e n k o n  st  r u k t i o n  d e s  e i n f a c h e n  H o c h b a u e s

v o n  I n g .  L a u e n s t e i n  1 9 0 2  5 3 0

F u n d a m e n t p r ü f e r  v o n  I n g .  R u d o l f

M a y e r  5 3 1



G e bä u d e -Grund r isse von Ing. I .  Röt-
tinger, 1897 53L

Gypsdi e l en  als Jsoliermaterial von Fritz Mögl
1892  ̂ ^  ^ 535

Hansen Theof i l  und seine Werke 1893 1132
Heizung und L ü f t u n g : Hemmende Ein­

flüsse von Ing. W. Niehl ' 534
H o l z zeme n tdach von K. E. Menzel 1880 535
L i t e r a t u r n  a chweis für Hochbauwesen

1884—1894 536.
Mon i e r - Ge wöl be  von Jos. A. Spitzer 1133
Perspekt ive  für Architekten und Bauhand­

werker von Friedrich Adams . 537
P r ü f ungs m e 1 h öden von Baumaterialien 

aus dem Protokolle des 5. internationalen 
Kongresses 1695 535

Hauchbeherrscher von Ant. Kobylanski
1894 539

Schornsteine:  Berechnung und Bau, von
P. Bastine 1898 540

T e s ch e n : Erzherzog - Friedrich - Kaserne von
Markus Dalf 1134

T h e a t e r : Bericht des Oe.-J.-A.-V. über
Bau und Einrichtung von Theaterp 1862 1135

Thea t e r :  Brünner StadttHater von C.
Leonhardt 545

S t i l der, von Prof. Dr. Wottfr. Semper 541, 542
Tr äge r :  Berechnungstabellen von genieteten 

Trägern und von Wützeisensäulen der Eisen­
werke Teschen 1887 544

T r age  r gewalzt  e, Bericht des vom 
Oe.-J.-A.-V. eingesetzt. Komitees zur Auf­
stellung neuer Typen 1882 1136

Tr o p p a u :  Grundritz der Schule in der
Rossigasse - 545

Wasserdichte Ba uma t e r i a l i e n  von
Büschner L Hofmann 1886 546

Wien:  Grundlagen für die Wiener Bauord­
nung 1894 1137

Wien:  Städtische Gaswerke 547
Wien:  Wohn- und Geschäftshäuser 1896 1135



W  i e n :  E n t w u r f  e i n e s  R e g u l i e r u n g s p l a n e s

1 8 9 6  . ^  5 4 8

Z  e m e n t  d i e l e  n f a b r i k a t i o n  d e s  I n g .

F r i t z  M ö g l e  1 8 9 2  5 4 9

Z i m m e r m a n n ,  D e r  W i e n e r ,  v o n  J o h a n n

G o r t h  5 5 0 ,  1 1 5 5

Z i m m e r ö f e n  v o n  D r .  O t t o  B ü c h n e r ,  s a m t

A t l a s  5 5 1 ,  5 5 2

Z i m m e r ö  f  e n  v o n  M o r l o c k  5 5 3

„  d e r  l e t z t e n  1 0  J a h r e  v o n  D r .

H .  Z w i c k  1 8 7 4  ^ 5 5 4

3., Jngenieurwesen.
A z e t y l e n l i c h t  u n d  C a l c i u m c a r b i d - - - ' -  

F a b r i k a t i  o  n  v o n  G .  P e l i s s i e r  u n d  D r .

A .  L u d w i g  1 8 9 8  5 5 5

B i n  n e  n s c h  i  f  f a h r  t :  E i n l a d u n g  z u m  2 . ^

K o n g r e ß  1 8 8 6  .  5 5 6

B i n n e n s c h i f f a h r t :  K o n g r e t z b e r i c h t  1 8 8 6   ̂ 5 5 7

„  D e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r

V e r t r a g  ( 6 f a c h )  5 5 8

B r ü c k e n :  V e r s t ä r k u n g  d e r  F r a n z  J o s e f - B r ü c k e ,

P r a g  1 8 9 6  5 5 9

B r ü c k e n  :  S c h i e f e  B r ü c k e  ü b e r  d e n  S a n n f l u t z

b e i  S t e i n b r ü c k  v o n  E v .  L e i d e r  1 8 7 2 .  1 1 3 9

B r ü c k e n :  P r o j e k t  d e r  S t e f a n i e b r ü c k e  i n  W i e n

v o n  P i t t n e r  1 8 8 1  1 1 4 0

B r ü c k e n b a u  v o n  E .  H ä s e l e r  1 8 9 6 ,  5

B ä n d e  1 1 4 1 - - 1 1 4 5

o n a u - E l b  e - K a n a l  v o n  L .  D e u t s c h  

1 8 9 5  1 1 4 6

D o n  a  u - O d  e  r  -  K  a  n a l :  D e n k s c h r i f t  ü b e r  

A u s b a u  d e r  W a s s e r s t r a ß e n  i n  O e s t e r r e i c h  

u n d  i n s b e s o n d e r e  d e s  D o n a u - O d e r - K a -  

n a l e s  1 8 8 4  ( 3 f a c h )  5 6 0

D o n a u - O d e r - K a n a l  v o n  E m a n u e k  i R .

v .  P r o s k o w e t z  5 6 1

D o  n a u - V e r e i n ,  S e i n e  T ä t i g k e i t

1 8 7 9 — 1 8 8 8  W a c h )  5 6 2

E i s e n b a h n e n :  D e r  S c h n e l l v e r k e h r  z w i s c h e n  

d e n  G r o ß s t ä d t e n  A m e r i k a s  v .  F .  v .  E m -  

p e r g e r  1 8 9 6  5 6 3



Ei s e nba hne n : Frankfurter Gütereisenbahn-
Gesellschaft 564

E i s e nba hne n : Die allgemeinen Verhältnisse 
der österreichischen Eisenbahnen von Pi- 
schoff 1879 1147

Eisenbah n e n : Der Betrieb der österreichi­
schen Eisenbahnen 1869 1148

Eisen bahne n: Vergleichende graphische 
Statistik der österr.-ungar. Eisenbahnen 
von Sig. Schüller 1671 - 565

E i s e n b a h n e n : Betrieb der Staatseisen­
bahngesellschaft von An. Schwarzgelb 1876 568

Eisen b a hnen : Der Oberbau der Südbahn­
gesellschaft von Rud. Paulus 1872 567

Eisenbahnen:  Besteuerung der österrei­
chischen Eisenbahnen von Freih. v. Som- 
nraruga 1875 » 568

Eisenbahnen:  Das Fairlie'sche Patentsystem
von H. Simon'1670 - 569

Eisenbahnen:  Mittel zur Verminderung 
der Bau- und Betriebskosten v. Ey.
Schuberski 1864 . 570-

Ei s e n b a h n e n : Oekonomik von Dr.. E.
Sar 1871 571

Ei s enba hnen : Ueber deren Rentabilität v.
Lehmann L Wentzl 1889 ' 572

Ei senbahnen:  Weichensignale und Liefer­
rungen v. H. Backofen 1883 573

E i s enb a h n e n : Tarife v. Dr. Leo v. Bilinsky
1875 / -  574

Eis e n b a h n e n : Selbstkosten der Transpor­
te und Tarifkonstruktionen v. K. v. Toth 
1878 . 578

E i se nd a h n e n : Internationaler Stratzen-
bahn-Kongretz München 1908 575 A.

E i s e n b a h n e n : Straßenbahn-Kongretz,
London 1903 1149

E i s e nb a h n e n: Lokalbahnen v. Galizien und
Bukowina von Cm. !A. Ziffer 1908 1150

Eisenbahnen:  Das Jubiläum der Eisen­
bahn v. A. v. Hilberg 1875 577



E i s e n b a h n w a g g o n s :  D e r e n  E n t s e u c h u n g

v o n  F r e u n d  1 1 5 1

E i s  e  n  b a h n  w a g g o n s :  B e h e i z u n g  m i t  k o m ­

p r i m i e r t e r  W a r m l u f t  v .  I .  E .  S w v b o d a  

1 6 7 1  „  5 7 6

E i s e n - B e t o n  v o n  L o l a s  5 7 8

E i s e n b e t o n - B a u  1  e n  v o n  E v .  Ä s t  &  C o .

1 9 0 6  . , 5 7 9

E l e k t r o t e c h n i s c h e r  B e r u f  v o n  I n g .

A r t h u r  W i l k e  - 5 8 0

F l u t z  -  u n d  K a n a l s c h i f f a h r t : D e n k ­

s c h r i f t  d e s  Z e n t r a l v e r e i n e s  i n  O e s t e r r e i c h  

1 8 7 9 — 1 9 0 4  5 8 1

H a f e n v e r k e h r :  D i e  E l e k t r i z i t ä t  i m  D i e n s t e

d e s s e l b e n  5 8 2

H o  1 z  -  u n d  E i s e n k o n s t r u k t i o n e n  v .  G .

R e b h a h n  1 8 5 6  5 6 3

I  n  g e n i  e  u r  -  B a u  k u n  s t ,  H a n d b u c h  v o n

W i l l i a m  I .  R a n k i n e  '  5 8 4

I n g e n i e u r  a r b e i t e n :  N o r m  f ü r  H o n o ­

r a r b e r e c h n u n g  1 8 7 9  5 6 5

I n g e n i e u r -  u n d  B a u m e i s t e r  -  V a d e - /

m e  k u  m  v o n  F r .  S c h u b e r t  1 8 5 0  5 8 6

I n g e n i e u r :  S a m m l u n g  v o n  T a f e l n  u n d  F o r ­

m e l n  v o n  I n g .  W e i t z b a c h  1 8 5 0  5 8 7

I  n g e n i e u r - A r c h r t  e k t  e  n - K a l  e  n  d e  r ,

O e s t e r r e i c h i s c h e r  1 9 0 3  u n d  1 9 0 4  5 8 8  - M  5 9 1

K  a n a l  e  f ü r  K a n a l f r e u n d e  1 9 0 1  5 9 2

S  ch l  e u t z e n : B e s c h r e i b u n g  d e r  a u t o m a t i s c h e n  

w a s s e r r e g u l i e r e n d e n  S t a u s c h l e u t z e n w e h r e n  

1 8 8 5  5 9 3

S p r e n g t e c h n i k :  D a s  D y n a m i t  1 8 9 6  5 9 4

S p r e n g t e c h n i k :  D i e  m o d e r n e  v .  J u l .  M a h ­

l e r  1 8 7 5  5 9 5

S p r e n g t e  c h .n  i  k : D a s  N i t r o g l y z e r i n - D y n a ­

m i t  u n d  Z ü n d u n g  d u r c h  E l e k t r i z i t ä t  v .  A .

N o b e l  L  C o .  1 8 7 5  '  5 9 6

S z e g  e  d  i  n : U n t e r g a n g  u n d  W i e d e r a u f b a u

v o n  I .  R i e d e l  1 8 8 0  5 9 7

T a u e r n b a h n :  V o r t r a g  v o n  J o s e f  H a n n a k

1 8 9 4  5 9 8



T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e n : A u s b a u  u n d  

A u s g e s t a l t u n g  d e r s e l b e n  i n  O e s t e r r e i c h  v o n  

A .  P r o k o p  1 8 9 6  5 9 9

T e l e g  r a  p  h i e :  M o r s e ' s  e l e k t r o m a g n e t i s c h e r

D r u c k t e l e g r a p h  v o n  I .  R ü s t e r  6 0 0

T e l e g r a p h  e  n  d  i  e  n  s t :  H a n d b u c h  v o n  J o h .

K r a l  1 8 7 5  v  6 0 1

T r o c k e n d o c k s  v o n  E d .  v o n  H e i d e r  1 8 7 3  1 1 5 2

W a l z e i s e n t y p e n  v o m  K o m i t e e  d e s  O e . -

J . - A . - V .  1 1 5 3

M a s s  e r b a u : G e w ä s s e r r e g u l i e r u n g  i n  T i r o l ,

D e n k s c h r i f t  1 8 9 2 '  6 0 2

W a s s e r w e r k  d e r  S t a d t  L i n z  v o n  R u m p e l

L  N i k l a s  1 8 9 4  1 1 5 4

W  a  s s e  r  v  e  r  s o  r g u  n  g  v o n  W i e n ,  B e r i c h t e

1 8 9 1 - 7 1 8 9 5  6 0 3  —  1 1 6 5

W a s s e r v e r s o r g u n g ,  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e ,  

W i e n f l u t z r e g u l i e r u n g ,  S a m m e l k a n ä l e ,  S t a d t ­

b a h n  u n d  D o n a u k a n a l r e g u l i e r u n g  W i m s  6 0 4

4 .  M a s c h i n e n w e s e n .

D a m p f k e s s e l :  B e r e c h n u n g  v o n  K e s s e l - A n l a ­

g e n  1 8 7 7  6 0 5

D a m p f k e s s e l  i n  O e s t e r r e i c h  v o n  D r .  G .  v .

T h a a  1 8 9 1  6 0 6

D a m p f k e s s e l - G e s e h e  u n d  V o r s c h r i f t e n  6 0 7

D  a  m  p  f  k e  s s e  l  -  V e n t i l b e l a s t u n g  u n d  V e n t i l -

w i d e r s t a n d  v o n  C .  B a c h  1 8 8 4  6 0 8

D a  m  p  f  k  e  s s e  l  U n e r p l o d i e r b a r e  v o n  B e l l e -

v i l l e  1 8 7 7  6 0 9

D  a  m  p  s  k e s s e l  -  P a t e n t - R ö h r e n k e s s e l  v o n  D r .

D u p i n s  1 8 7 7  6 1 0

D a m p f k e s s e l -  S c h ä d e n ,  v o n  O e . - J . - A . - V .

1 8 9 1  ( d o p p e l t )  1 8 9 6  ( d o p p e l t )  1 1 6 3  - 1 1 6 4

D  a  m p f k e s s e  l  -  F e u e r r o h r e ,  g e w e l l t e  v o n

S c h u l z  K n a u d t  e t  &  E o .  1 8 8 0 ^  1 8 8 3  6 1 1  6 1 3

D a m p f k e s s e l - R e i n i g u n g  d e s  S p e i s e w a s s e r s

v o n  E n g .  H e i d e p r i e m  6 1 4

D a m p f t u r b i n e ,  S y s t e m  L a v a l  v o n  R u d .

S c h w a r z  6 1 5 —  6 1 6

D a m p f v e r b r a u c h  u n d  L e i s t u n g  d e r  2

Z y l i n d e r m a s c h i n e n  v o n  I .  P e c h a n  1 8 9 9  6 1 7



E  l  e  k  t  r i s c h e O e f  e  n : E n t w i c k l u n g ,  B a u ,  B e ­

t r i e b  v o n  D r .  W .  B o r c h e r s  6 1 8

F e u  e r u  n  g s a  n  l  a g e  n  v o n  E .  W .  H a a s e

1 8 9 3  6 1 9

K o  n s t r u k t e u r  v o n  F .  R e u l e a u r  1 8 7 2  6 2 0

M a s c h i n e n  - M e c h a n i k :  L e h r b u c h  v o n

I n g .  W e i ß b u c h  6 2 1 ,  6 2 2

M  a  s c h i n  e  n  z u r  B e a r b e i t u n g  d e r  M e t a l l e  v .

J o s .  P e c h a n  1 8 7 8  6 2 3

M o t o r e n  f ü r  K l e i n g e w e r b e  v .  A l f .  M u s i l

1 8 7 9  6 2 4

R  o  s t e :  B o l z a n o s  P a t e n t r o s t e n  1 8 7 3  6 2 5

R o s t e : Z e c h n e r s  b e w e g l i c h e  P a t e n t r o s t e  1 8 6 9  6 2 6

S c h n e l l  b e t r i e b  v o n  F .  R i e d l e r ,  P r o f e s s o r

i n  B e r l i n  1 8 9 9  ,  ^ ^ A l 5 6

T e c h n i k e r s  F ü h r e r  v o n  F e r d .  N e u m a n n  1 8 7 5  6 2 7

T e c h n o l o g i e  M e c h a n i s c h e  v o n  E .  K a r m a r s c h

1 8 7 6  - . 6 2 8 ,  6 2 9

5 .  B e r g -  u n d  H ü t te n w e s e n . '

A l u m i n i u m  -  C h l o r i d - R e a k t i o n  v .

F r i e d .  S t o c k h a u f e r  6 3 0

A l u m  i n i u m - F a b r i k a t i o n  v o n  D r .

S t a n .  M i e r z i n s k i  6 3 1

A n n a  l e s  d e  M i n  e s ,  P a r i s  1 8 3 7 — 1 8 4 2  6 3 2  —  6 4 3

A r c h i v  f ü r  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  v o n  D r .

C .  I .  B .  K a r s t e n ,  B a n d  1  b i s  2 0  6 4 4 —  6 6 3

A r c h i v  f ü r  M i n e r a l o g i e  v o n  D r .  K a r s t e n ,

B a n d  1 — 1 5  6 6 4  - H  6 7 8

A u f b  e r e i t u n g s w  e s e n  v o n  R i t t e r  v .  R i t -

t i n g e r  1 8 6 2 - - 1 8 6 8  1 1 5 7

B  e r g b a u k u n  s t  v o n  C h r .  F r .  D e l i u s  1 8 0 6  6 7 9 ,  6 8 0

B e r g  b a u k u n s t  v o n  M .  F .  G ö t z s c h m a n n

1 8 5 6  6 8 1

B e r g b a u k u n d e  v o n  J o h .  G r i m m  1 8 3 9  6 8 2

B e r g b a u k u n  d  e  v o n  O t t o  F r e i h .  v .  H i n -  

- g e n a u  1 8 5 5  ^  6 8 3

B  e r  g b a u k u n  d  e  v o n  D r .  K .  S e r l o  1 8 7 2  6 8 4 ,  6 8 5

B e r g  b a  u t  e r r a i  n  -  U n t e r s u c h u n g s r e s u l t a t e  6 8 6

B e r g b  a u ,  m e t a l l i s c h e r ,  N i e d e r s c h l e s i e n s  v o n

H .  v .  F e s t e n b e r g  1 8 8 1  6 8 7



Der g w erksbetr i eb in Oesterreich 1855
vom k. k. Finanzministerium 688

Bergg esetz: Meftrentenentwurf 1876 689
Berg- u. Hütten mann: Jahrbuch von Joh.

Bapt. Kraus 1849, 1852, 1855 690— 692
Berg- und Hüttenkunde,  IRepertorium 

von C. Hartmann 1839—1840 und 
Atlas 693, 694, 1158

Bessemern in Oesterreich von Otto Freist.
v. Hingenau 1865 > 695

Bessem ern in Schweden. von L. E. 'Ro­
man 1864 696

Bessemern von E. Wagenheim 1863 697
B orso der Gewerkschaft 1855 698
B o hrmet h o d e d e r C H i n e s en von C. W.

Fromman 1885 699
E i s e n auf der Wiener Weltausstellung 1873

von Ant. v. Kerpely 700
Ei senh üt tenw es en: NetaUurZie äe ker par

1e Liane et kalter 1836 701, 702, 1159
E i s e n - und Stahlerzeugung an der

Lahn, von Eversmann 1804 703
Eis e n h ü t 1 en mann,  Vademecum von C.

Hartmann 1855, 1859, 1868 704, 705
Eise nh üt t e nte chnik: Fortschritte von Ant.

von Kerpely 1872, 1675 706 — 708
Eisenhüttenkunde von Franz Ant. v.

Marcher 711— 719
E isen Hütten ge w e rb e / Deutsches von Dr.

Peter Mischler 1852, 1854 709, 710
Eisenhüttenkunde:  Katechismus von Fr.

Schömnetzer 1687 720
E i s e nhüt tenw esen: Fortschritte von K.

Styffe 1868 721
Eisen Hütten wesen von (Dr. H. Wed­

ding 1870 . 722
Eisenhüt tenbet r ied mit Holzkohle von

1e ?1ax, deutsch n. C. Hartmann, 1854 723
E i s e n i n d u st rie - Statistik von Wilh.

Oechelhäuser 1852 724
E r d ö l g e w i nnung in der Bukowina von

Bruno Walter 1885 725



Ga s f e u e r u n g  der Hüttenindustrie von E.
Steinmann 1868 726

Gebl äse i uf  1 - E r w ä r mung von Freih.
v. Werder 1840 727, 728

Weo gno stische Beschreibung von OberschU-
sien von Co. Dreyhausen 1882 729

Gieße reibe t r  i eb: Aphorismen von E. F.
Dürre 1867 730

Glückauf! Der fröhliche Bergmann 1878 731
G u ß st a h l w e r k Irupp von ^Ĝ  Koepper

1897 - / 732
Hochofen prozeß,  Studium über Wärme- 

verhältnis^ demselben von B. Acker­
mann 1872  ̂ 733

H ochofen, Analy tische S t u d i e n  von M. L.
Grüner 1875 734

Hochofengase und S i e m e n s g e n e r a t o ­
ren von E, Stöckmann 735

Hvchöfen und Eupolöfenbe  1 r ieb von
E. Hartmann 1834 736

Hochofengesel lschaf t , österreichisch-unga­
rische 1865 737

Hüt t enge we r be ,  metallurgisches von C.
Hartmann 1861 736

Hüt t enkunde ,  metallurgische von Bruno
Kerl 1855 - 740— 743

Hüt t enwesen von Fr. Kupelwiser 1879 739
Hüt t enkund e, allgemeine von W. Ä. Lam-

padius 744
Hüt t enkunde ,  Fortschritte von W. A.

Lampädius 1839 745
H üt 1 enchemie, Compendium von Lin-

dauer G. 1862 746
Iron ^lanukacturers, Ouicle ok tke llnitec!

8tate8 st p. dlew-Vork 1859 747
Jahr buch  der k. ck. Bergakademien 1860

bis 1866 748— 755
Ko h le, die, von Dr. Aristid Brzezina . 756
Kohlen:  Heizversuche mit Steinkohle von 

Preußisch-Schlesien, Ostrau-Karwin und 
böhmische Braunkohle 1874 757

Ko h l e n b r e cha p p a r a t, Patent Wialcher ?58



K o h l e n b e r g b a u , Auffindung und Ge­
winnung von E. Hartmann 1853 , - 759

Koh l e nbe r gba u ,  Breuerberger von Jos.
Hamburger 1885 760

Koh l e nbe r gba u  in Neufeld 1886 761
Koks of enbe t r i eb  mit Ammoniak und

Teergewinnung von Wilh. Jicinsky 1888 762
MaZ^ar Ki ral^i, ?0ktam mteret es ennek 

Kialliläsi l'arMai: MeKb ^anoset 
8ronta§k. T. 1896 ' 763

Ma n u e l  of Goal ,  I .  P. Lesley 1856 764
M a r ksch e i d e ku n st, von Hein. Beerany 1856" 765
M a rksch e i d e ku n st, von Fried. Härtner 1852 766
M ar k s ch eideku n st, von Joh. Lang 1855 767
M e t a l l b e r g b a u  bei bei Zsalathna von F.

R. v. Stach 768
Montanist ischer Kalender 1683 769
Mont a nwer ke  in Karwin und Trzynietz

1885, doppelt 770, 771
P  a k e t i l e r  un g des Eisens von Thisquen

1858 772
P  r o V i e r k u n st von P. Berthier 1834 773
P ro  b ierkun st, Anleitung von Th. Bode­

mann (doppelt) 774, 775
P u d d  el- und Walzmeister  von C.

Hartmann 1858 776
Rohe i s en f a b r i ka t i on  von E. Hart­

mann, Ergänzungsheft zu Valerius, Hand­
buch 1853 777

R o h eisen- un d S  t abeisen - Erzeugung
in England von E. Hartmann 778

R o heis e n erzeugung / österreichische von
P. Tunner 1869 779

R ohe ise nerzeug un g von B. v. Valerius
1851 780

S  a l ine C i e ch o czinek: Bohrhäuser v. G.
H. Rost 1843 781

Sch j enenerzeugung aus Eisen und Stahl
von Alf. Petzholdt 1874 782

S  ch l a gwet  1 e r : Sprengtechnische Fragen zur
Schlagwetterfrage v. Ist. Fränzl 1885 783



S c h l a g w e t t e r :  E i n w i r k u n g  d e r  L u f t d r u c k -  

s c h w a n k u n g e n

S  c h u r f e n :  D e r  t r e u e  F ü h r e r  v .  C .  H a r t m a n n

1 8 5 3  7 8 5 .

T o  r  f :  D e s s e n  E o m p r e s s i o n  v .  L e o  W i l h e l m

1 8 6 4  ^  7 8 0

V e r s a m m l u n g  d e r  B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n e r  

i n  W i e n  U n d  M  - O s t r a u  1 8 5 1 ,  1 8 6 1  ( d o p ^ -  

p e l l )  1 8 8 3  ( d r e i f a c h )  7 8 7 —  7 0 2

w o y a Z e  m e l a N u r Z i q u e  e n  ^ n § 1 e t e r r e  p a r

M .  M .  D u f r e n o y  1 8 3 7 ,  1 8 3 9  7 9 3 ,  7 9 4

A t l a s  h i n z u  1 1 6 0 ,  1 1 6 1

W e l l b l e c h k o n s t r u k t i o n e n  d e r  T e s c h e n e r

E i s e n w e r k e  7 9 5 .

W e l l b l e c h f a b r i k a t i o n  d e r s e l b e n  1 1 6 2

W e t t e r m e s s u n g e n  v .  J o c h .  M a y e r  1 8 8 2  7 9 6

N a c h t r a  g :  A t l a s  z u :  H ü t t e n m a s c h i n e n  v o n

L e  B l a n k  /  1 1 5 9

6 .  B o d e n k u l t u r .

A  b  f a l  l w ä s  s e r :  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  V e r ­

w e r t u n g  d e r s e l b e n  i n  W i e n ,  E x p e r t i s e  

1 8 9 3 / 9 4  ( d o p p e l t )  7 9 7 ,  7 9 8

B e l l y e - H e r r s c h a f t ,  v o m  u n g a r i s c h e n

L a n d e s k u l t u r v e r e i n  1 8 8 3  7 9 9

F l o r a  d e r  W e a l d e n p e r i o d e  v o n  D r .

C .  E t t i n g s h a u s e n  1 8 5 2  8 0 0

K u b i k i n h  a l t s -  T a f e l n  f ü r  r u n d e  H ö l z e r ,

K l a f t e r h o l z  u n d  R e i s i g  v .  H .  C o t t a  1 8 6 6  8 0 1

K  u  l  t  u  r  1  e  c h n i k  v .  I .  R i e d e l  1 8 7 9  8 0 2

O s t r a v i c a - Q u e l l e n g e  b i e t  v o n

A .  H a u n o l d  8 0 3 -

R i e d e r s  c h l a g  s v  e r h ä l t n i s s e  d e r  T h e i ß ,

v .  I .  R i e d e l  1 8 7 9   ̂ 8 0 4

W a l d s c h ä t z e  O e s t e r r e i c h s  u n d  s e i n  E x p o r t

v .  I .  v .  W e s s e l y  1 8 6 7  8 0 5

7 .  M a t h e m a t i k ,  M e c h a n i k .

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e  v .  I .  S t a m p f l .

1 8 4 7  8 0 6  —  8 0 L

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e  v o n

G U .  S c h r e i b e r  1 8 6 5  8 0 0



Darstellende G eometrie, Schatten­
lehre von G. Schreiber 1868 810

Fe st i g k ei t s l eh re v. Ing. R. Lauenstein
1902 811

G eodä sie, niedere und höhere von E. Müller
1887/89 (tschechisch) 812, 813

Geodäsie,  Compendium f. sphärische Astro­
nomie von F. Müller 1894 (tschechisch) 814

Hydraulik: Handbuch von I . T. v. Mbi880N
lies Voisins, deutsch v. Th. Fischer 1836 815

Logari thmentafeln v. S. Stampfer
1846 816

Luftrvi d e r st a n d s -Gesetze v. Friedr.
R. v. Loetzl 1896 817

Matzanalytische Un 1 ersuchungen
v. Dr. Hugo v. Bering 1861 , 818

M athema 1 ik: Arithmetik und Algebra
v. Dr. I .  Salomon 1859 819

Mathemat ik:  v. Freiherr v. Bega 1850 820
Mathemat ik: Quadrat und Kubikwurzeln

v. W. Adam 1880 / 821
Mathemal i s  ch - mechani sch-op tische s 

Institut in Wien der Gebrüder Fromme 
1897 822

Mechanik: Elemente derselben v. Prof.
Franz Dauer 1889 823

Mechanik von Prof. F. I .  R. v. Gerstner 824, 825
Mechanik ers Bad emecum v. Prof.

Chr. Vernoulli 1829 " 826
Stat ik:  graphische v. C. Bauschinger 828
iZ e i ch n e n: technisches v. Gu. Schreiber 1861 829
Zeichnen: technisches: Linienperspektive v.

G. Schreiber 1867 830
Zeichnen: technische Farbenlehre v. Gu.

Schreiber 1868 831
8. Naturwissenschaften, Chemie.

Anatomie des Menschen v. I .  Hyrtl
1863 832

Chemie pr a k t i s che v. Otto Erdmann 1864 833
Chemie, Der Kreislauf des Kohlenstoffes v.

Dr G. Tschermak 1865 834



CH e M i e v. Dr. Rud. Wagner 1854 835
Chemische Technologie v. Dr. Ruh.

Wagner 1857 . 83b
G e ognost ica lethaea v. H. G. Bronn

1856 837
Ge ognosie: Gesteinslehre v. Bernh. Cotta 838
G eog n o s i e <für Land- und Forstwirte, B.

Cotta 1852 ' 839
Geognostische Mitteilungen aus Mähren

von K. v. Reichenbach 1834 840
Geognosie: Die Polphyrgesteine Oester­

reichs v. Dr. G. Tschermak 1869 841
Geognostische Karte der Umgebung von

Wien, Erläuterung von Joh. CziLek 1849 842
Geologie-Vorschule von Sir Henry

de la Beche, v. Dr. Ernst Dieffenbach 1852 843
Geologie,  Lehrbuch der chemischen und

physikalischen G. v. jDr. Gustav Bischofs -  . 844 M  847
Ge o l ogie, Geschichte d. Schöpfung von

H. Burmeister 1851 ' 850
Geologische Bilder v. B. Cotta 1861 851
Geologi e: Fortschritte von Dr. H. I . Klein

1880 852
G e o l o g i e: Paläontologie francaise par

P. A. D'Orbigny. 1855 853
G e o l o g i e: Vergleichende Erdiünde v.

Os. Poeschl 1878 854
Geologie: Peträfaktenkunde Deutschlands v.

A. A. Quenstädt 1846 ' 855
G e o l o g i e: Handbuch d. Peträfaktenkunde von

E. A. Quenstädt 1852 856, 857
G e o l o g i e: 'Gott im Lichte !der Naturwissenschaft

v. Phil. Spiller 1873  ̂ 853
Geologi e: Wunder der Urwelt v. Dr. W.

Zimmermann 1865 859
Geologie: Die Juraformation von England 

Frankreich 4md Süddeutschland v. Dr. Al.
Oppel 1858 860

G e o l o g i e: Die Nerineen des oberen Jyra in
Oesterreich v. K. Peters 861

G e o l o g i e : Sandstoinzone der Karpathen von
C. M. Paül und Dr. E. Titze 1883 862



G e o l o g i e: Geologische Bilder der nord­
deutschen Ebene v. In. Noth 1870 863

Geologie :  Die jüngsten Anemonen Nord­
deutschlands v. Dr. El. Schlüter 1867 1166

Geologie:  Oberschlesiens v. Ferd. Roemer
1870 864,865
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V o l k s b e w e g u n g  i n  ö s t e r r e i c h i s c h - S c h l e s i e n

1 8 9 0 — 1 9 0 0  v o n  A d o l f  H o k e n e a a e r  1 1 2 3
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